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Liebe Leserinnen und Leser,

mehr als 28 Millionen Mitgliedschaften zahlen die Sportvereine in Deutschland -
das ist eine beeindruckende Zahl. Der Sport bringt viele Menschen zusammen, for-
dert Fairness und Toleranz untereinander und macht fit und gesund. Und er hat
Uber die vielen Beteiligten eine grofle Wirkung in die Gesellschaft hinein. Fir Um-
welt, Klima- und Naturschutz ist der gemeinnitzige Sport deshalb ein wichtiger
Partner. Viele Engagierte setzen sich schon jetzt daflr ein, den Sport moglichst
nachhaltig aufzustellen.

Denn Sport ist auf eine gesunde Umwelt und Natur angewiesen. Seit vielen Jahren
verscharfen sich jedoch die Umweltbedingungen. Der Klimawandel hat konkrete
Auswirkungen auf den Sport, wenn durch Hitze und Extremwetter Trainings oder
Veranstaltungen abgesagt werden missen oder Sportstatten beschadigt werden.
Der Alltag im Sport wirkt sich wiederum auf die Umwelt aus. Sei es durch Larm,
Abfall, den Bau und die Nutzung von Sportstatten und den damit verbundenen Na-
tur-, Energie- und Wasserverbrauch. Hinzu kommen Treibhausgasemissionen, die
mit der Anschaffung neuer Sportartikel oder durch sportbedingte Mobilitat verur-
sacht werden.

Wie konnen die Umweltfolgen des Sports verringert werden? Ich freue mich, dass
das Bundesumweltministerium mit ,BUNA" ein Projekt unterstiitzt hat, das Sport-
vereinen und Sportverbanden dabei hilft, darauf konkrete Antworten zu finden. Sei
es durch die Umriistung auf LED-Beleuchtung, die Installation von Systemen zur
Regenwassernutzung, den Einsatz von Mehrweg- statt Einweggeschirr oder der
Organisation von Tauschbdrsen und Reparatur-Cafés: Die Empfehlungen sind viel-
faltig, konkret und mit Beispielen aufbereitet. Ihre unkomplizierte Gestaltung soll
es den vielen Ehrenamtlichen leichtmachen, Nachhaltigkeitsaspekte in ihre Arbeit
einzubeziehen. Diese Empfehlungen sind in Zusammenarbeit der Landesarbeits-
gemeinschaft LAG 21 NRW mit dem Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB)
entstanden. Das Motto spricht fiir sich: ,Dein Sport. Deine Zukunft”.

Ich wiinsche lhnen mit dieser Broschiire viele gute Ideen und Anregungen, um lh-
ren Verein oder Sportverband fit fiir die Zukunftsaufgaben zu machen. Und nattir-
lich weiterhin viel Freude beim Sport!

Carsten Schneider
Bundesminister fir Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit
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Liebe Sportlerinnen und Sportler,

vom ersten Fangen eines Balls bis zum Seniorentanz begleitet uns Sport im Alltag
oftmals ein Leben lang. Ob allein, mit Freundinnen und Freunden oder im Verein:
Wir bewegen uns fir Gesundheit, Gemeinschaft und Erfolg. Dabei nutzen wir tag-
lich Ressourcen - Energie, Wasser, Mobilitat, Textilien und Ausristung. Jede und
jeder ein wenig, in Summe jedoch erheblich.

Die Einsicht, dass wir als Gesellschaft diesen Ressourcenverbrauch reduzieren
mussen und mehr fir Klimaschutz, Klimafolgenanpassung, unsere Gewasser, die
Luft und den Boden eintreten missen ist dabei nicht neu, aber dringender denn je.
Wir haben uns deshalb im Projekt ,.Breitensport, Umwelt und Nachhaltigkeit” die
Frage gestellt, welchen Beitrag der Sport zu einer Nachhaltigen Entwicklung be-
reits leistet, welche Themenfelder und Hebel zentrale Erfolgsfaktoren sind, um in
Vereinen und Verbanden aber auch im eigenen personlichen Handeln wirkungsvoll
zu agieren.

Unsere Umfragen und Interviews mit Akteuren aus Sportvereinen und -verbanden,
Wissenschaft und Zivilgesellschaft zeigen bereits eine beeindruckende Vielfalt
an nachhaltigem Engagement. Uberall werden bereits im Kleinen und im GroBen
MafBnahmen geplant und umgesetzt, die Einzahlen auf den Schutz der planeta-
ren Grenzen. Wir wollten aber nicht nur wissenschaftlich erheben und analysieren,
sondern aus den vielen Diskussionen ebenfalls Handlungsempfehlungen ableiten,

die wir mit dem Deutschen Olympischen Sportbund abgestimmt haben und Ihnen
nun gerne fir lhre Arbeit in den Vereinen und Verbanden in gute Hande legen.

Sport ist ein verbindendes Element in unserer Gesellschaft - und er hat das Po-
tenzial, einen bedeutenden Beitrag zur Nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Wie
im Sport bedarf es manchmal eines ersten kleinen Schrittes, einer ersten kleinen
Strecke, die wir laufen. Aber gibt es etwas Schoneres als sein Ziel, manchmal er-
schopft, erreicht zu haben. Machen wir uns also auf den gemeinsamen Weg fir
mehr Nachhaltigkeit im und durch den Sport.

Ein ganz besonderer Dank gilt dem BMUKN und dem DOSB fiir die Unterstitzung
und die wertschatzenden Diskussionen und all denen, die uns in den letzten bei-
den Jahren mit ihrer Expertise geholfen und unterstiitzt haben, um die richtigen
Schlisse zu ziehen.

Mit herzlichen und sportlichen Grifen

Dr. Klaus Reuter
Geschaftsfihrender Vorstand der LAG 21 NRW
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Liebe Sportvereine und -verbande,

in Zeiten gesellschaftlicher Transformation, vielfaltiger Herausforderungen und
wachsender Spaltung braucht es Orte, die verbinden, starken und bewegen. Die
rund 86.000 Sportvereine in Sportdeutschland leisten genau das fir mehr als 28,8
Millionen Mitgliedschaften. Sie sind Begegnungsstatten von unschatzbarem Wert
fir unser Zusammenleben und unsere Gemeinschaft. Hier treffen sich Menschen,
meistern gemeinsam Herausforderungen und teilen Erfahrungen - auf und neben
dem Spielfeld. Der Sport vereint Menschen unabhangig von Herkunft, Alter oder
Kultur, er verbindet Generationen, schafft Zusammenhalt und bewegt nicht nur
Einzelne, sondern die Gesellschaft als Ganzes.

Der gemeinwohlorientierte Sport ist eine einzigartige Plattform zur Mitgestaltung ge-
sellschaftlicher Entwicklungen - insbesondere im Sinne einer nachhaltigen Zukunft.
Nachhaltigkeit ist dabei langst gelebte Praxis: 6kologisch, sozial und 6konomisch.

Mit dem vom Bundesministerium fir Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und nuk-
leare Sicherheit (BMUKN] geforderten Projekt . Breitensport, Umwelt und Nachhal-
tigkeit (BUNA)" der LAG 21 NRW wurden nun praxisnahe Handlungsempfehlungen
fur Vereine und Verbande entwickelt. Ziel ist es, das Nachhaltigkeitsengagement
des organisierten Sports zu unterstiitzen und weiter zu starken.

Gemeinsam mit dem DOSB entstand ein Leitfaden, der nachhaltige Praxis im Brei-
tensport sichtbar macht und Entwicklungsperspektiven fiir Vereine und Verbande
vom Einsteiger bis zum Profi bietet. Die Herausforderungen der Sportvereine und
-verbande sind zahlreich. Der Leitfaden bietet praxisnahe Hilfestellungen, erprobte
Werkzeuge und Inspiration fir nachhaltiges Handeln vor Ort.

Nachhaltiges Handeln im Sport sichert vorhandene Strukturen, nutzt Ressourcen
verantwortungsvoll und starkt seinen Beitrag zur gesellschaftlichen Entwicklung.
Es geht darum, Sport so zu gestalten, dass er auch zukiinftigen Generationen als
Ort der Teilhabe, der Bildung, der Integration und der Gesundheit erhalten bleibt.
Ein zukunftsfahiger Sport sichert seine eigene Existenzgrundlage und bleibt eine
verlassliche Kraft bei der Bewaltigung gesellschaftlicher Herausforderungen.

Mein besonderer Dank gilt dem BMUKN fir die Forderung sowie allen Beteiligten,
die mit Fachwissen und Engagement zur Entstehung des Leitfadens beigetragen
haben. Ich wiinsche der Veroffentlichung breite Wirkung und spirbare Impulse fir
eine zukunftsfahige Sportlandschaft in unserem Land.

Thomas Weikert
Prasidenten des Deutschen Olympischen Sportbundes
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1. Dein Sport.
Deine Zukunft.

In unserer vielfaltigen Gesellschaft ermdoglicht der gemeinwohlorientierte Sport
Millionen von Menschen Zugang zu Bewegung, Gesundheit und sozialer Teilhabe.
Vom Luftsport bis zum Wellenreiten, von der Weltmeisterschaft zu den Vereins-
meisterschaften und vom Bambini-Training zum Senioren-Sport werden in Sport-
vereinen und -verbanden verschiedenste Angebote geschaffen. Sportvereine sind
Orte des sozialen Miteinanders und sie tragen mafigeblich zur Férderung der Le-
bensqualitat einer Gesellschaft sowie zu deren Wertebildung bei.

Die Sportvereine werden unter dem Dach des Deutschen Olympischen Sportbun-
des (DOSB) durch die Spitzenverbdnde, deren Landesfachverbinde, sowie die

Landessportbiinde unterstitzt, welche folgend als Sportverbande zusammenge-
fasst werden. Sie sind unter anderem fiir die Vergabe von Férdermitteln, die Or-
ganisation von Wettkdmpfen, die Aus- und Weiterbildung, die Interessensvertre-
tung sowie die Sportentwicklung verantwortlich. Damit tragen die Sportverbande
auf verschiedenen Ebenen dazu bei, die Sportausibung in den Vereinen zu sichern
und weiterzuentwickeln - auch unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit.

Wie tief der Breitensport in die Gesellschaft hineinwirkt, zeigen die Zahlen: Rund
86.000 Sportvereine in Deutschland zahlen knapp 28,8 Millionen Mitgliedschaften.
Die Vereine sind in 16 Landessportbiinden, 69 Spitzensportverbanden und 17 Ver-
banden mit besonderen Aufgaben organisiert. Damit stellt der Breitensport die
grofte Biurger*innenbewegung des Landes dar und hat erheblichen Einfluss auf
die Gesellschaft. Gleichzeitig ist er von zentralen gesellschaftlichen Megatrends
wie dem demographischen Wandel, Digitalisierung und Urbanisierung betroffen
- ebenso wie von multiplen Krisen, darunter die Klima-, Biodiversitats- und Ver-
schmutzungskrise, soziale Ungleichheiten und wirtschaftliche Unsicherheiten.
Diese Verbindung aus grofler Reichweite und vielschichtiger Betroffenheit macht
den Breitensport zu einem bedeutenden Akteur fir Nachhaltigkeit. Nachhaltiges
Handeln ist langst keine ,optionale Zusatzaufgabe” mehr, sondern eine notwendige
Verantwortung, um Risiken in einer zunehmend krisenbehafteten Welt zu minimie-
ren, und die eigene Organisation zukunftsfahig aufzustellen.

1.1 Nachhaltigkeit im Breitensport

Einen wichtigen Orientierungsrahmen fir Nachhaltigkeit bildet die Agenda 2030,
welche die Vereinten Nationen mit ihren 193 Mitgliedslandern im Jahr 2015 be-
schlossen haben. Mit ihren 17 globalen Nachhaltigkeitszielen, den Sustainable Deve-
lopment Goals (SDGs), stellt sie einen weltweit anerkannten Kompass fir eine nach-
haltige Entwicklung dar.
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Abbildung 1: Hochzeitstortenmodell (SDG Wedding Cake) In den letzten Jahren haben sich viele Sportvereine und -verbdnde auf den Weg
gemacht, eine nachhaltige Entwicklung zu fordern. So gibt es bereits zahlreiche
Nachhaltigkeitsinitiativen - von Mafinahmen zur Inklusion, zur Ressourcenscho-
nung lber Gesundheitsforderung bis hin zu Demokratie- und Umweltbildung. Al-
lerdings fehlte es bislang an einem deutschlandweiten Uberblick iiber die Aktivita-
ten und einer entsprechenden Analyse.

Hier setzte das Projekt ..Breitensport, Umwelt und Nachhaltigkeit (BUNA]" an: Zwi-
schen August 2023 und Marz 2025 untersuchten wir mithilfe verschiedener Metho-
den das bestehende Nachhaltigkeitsengagement im Breitensport sowie die damit
verbundenen Herausforderungen und Unterstiitzungsbedarfe. Durch Umfragen,
Interviews und Austauschformate haben wir zahlreiche Informationen gesammelt
mit dem Ziel, das bereits vorhandene Engagement sichtbar zu machen. Auf Basis
der Analysen haben wir praxisnahe Empfehlungen fiir Sportvereine und -verbande
entwickelt. Diese sollen eine leicht anwendbare Unterstitzung bieten, um Nach-
haltigkeit im Breitensport gezielt zu fordern.

SOZIALE GEMEINSCHAFT

™3 Im Kontext der hier vorliegenden Handlungsempfehlungen bedeutet Nachhaltig-
keit im Breitensport, die Ausiibung und Entwicklung von Sport so zu gestalten, dass
er innerhalb der planetaren Grenzen stattfindet und sozial gerecht organisiert ist.
Das heif3t: Die natiirlichen Lebensgrundlagen werden einerseits durch Mafinah-
men zum Klimaschutz, den Erhalt der biologischen Vielfalt und durch die Schonung
von Ressourcen bewahrt. Anderseits werden die positiven Effekte des Sports, dar-
unter die Gemeinschaft, soziale Teilhabe und Gesundheit gestarkt. Ziel ist es also,
den Breitensport so zu entwickeln, dass keine Ressourcen tbernutzt werden - und
er sowohl heute als auch in Zukunft einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung

Quelle: Azote for Stockholm Resilience Centre, Stockholm Resilience Centre. unserer Gesellschaft leisten kann.


https://www.stockholmresilience.org/research/planetary-boundaries.html
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1.2 Aufbau der Handlungsempfehlungen

Auf Grundlage der Projektergebnisse haben wir daher die vorliegenden Handlungs-
empfehlungen entwickelt und formuliert. Sie sind flexibel einsetzbar und richten
sich sowohl an Sportverbande und -vereine, die mit einzelnen Nachhaltigkeitsakti-
vitaten starten maochten, als auch an jene, die ihr Engagement weiter professiona-
lisieren mochten.

Vorteile der BUNA-Handlungsempfehlungen
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AUFBAU DER HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN

Die Empfehlungen biindeln das Wissen aus knapp zwei Jahren Forschung und sind Der Vorteil unserer Herangehensweise liegt in ihrer Flexibilitat: Sportvereine und
jeweils durch gute Beispiele aus der Praxis erganzt. Sie unterteilen sich in -verbande konnen entweder direkt mit konkreten Mafinahmen in den Themenfel-
1. fir den Breitensport mafigeschneiderte Themenfelder, in denen Sportorgani- dern beginnen und so schrittweise zu einer umfassenden Nachhaltigkeitsstrategie
sationen mit konkreten Maf3nahmen oder Projekten zur nachhaltigen Entwick- gelangen (,vom Projekt zum Prinzip“) oder mit der Entwicklung einer Nachhaltig-
lung beitragen, sowie keitsstrategie starten und diese mit definierten Mainahmen umsetzen (,,vom Prin-
2. systematische Hebel, mithilfe derer Vereine und Verbande Nachhaltigkeit l&n- zip zum Projekt”).

gerfristig in ihren Strukturen verankern konnen.

Nachhaltigkeit im Breitensport
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Teilhabe Wohlbefinden

die Umsetzung im Alltag erleichtern und neue Impulse
geben konnen. Wie bereits erwahnt, gibt es eine Viel-
zahl bewahrter Aktivitaten aus dem Breitensport - wir
haben die Auswahl hier auf Grundlage einer vielfalti-
gen Abdeckung verschiedener Faktoren, wie Regionen,
GroBen, Sportarten, getroffen. Es besteht kein Anspruch
auf Vollstandigkeit.
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2. Los geht’s:
Ins Handeln kommen

Zu Beginn des Projekts haben wir auf Basis einer umfassenden Recherche zu den
Nachhaltigkeitszielen aus Politik und Sport sowie einer Diskussion mit Expert*innen
in einer ersten Fokusrunde acht Themenfelder identifiziert. Diese Themenfelder
sollen Nachhaltigkeit in Bezug zum Sport setzen und Inhalte insbesondere fiir
Sportvereine konkretisieren.

Im Folgenden stellen wir jedes Themenfeld kurz vor und geben einen kleinen Ein-
blick in die Ergebnisse unserer Forschungsarbeit, die in der Projektdokumentation
vollstandig nachgelesen werden konnen. Zu jedem Themenfeld gibt es anschlie-
Bend Handlungsempfehlungen fiir Sportvereine entlang von drei Entwicklungs-
stufen, sowie ein konkretes gutes Beispiel aus einem Verein. Sowohl die Hand-
lungsempfehlungen als auch das Praxisbeispiel sind exemplarisch und konnten
selbstverstandlich durch weitere Ansatze erganzt werden. Zuletzt wird die Rolle
der Sportverbande als systematische Impulsgeber und Treiber fir die Themenfel-
der im Breitensport erlautert.



https://www.lag21.de/nachhaltigkeit-sport/

THEMENFELD 1: SPORTSTATTEN

2.1 Themenfelder der Nachhaltigkeit fur Sportvereine .

2.1.1 Themenfeld 1: Sportstatten

In Deutschland gibt es iber 230.000 Sportstatten. Wir definieren Sportstatten' im
Sportstatten Kontext von BUNA als die Anlagen zur sportlichen Betatigung selbst, sowie gege-
benenfalls auch Tribiinen, Vereinsheime, Parkplatze und weitere zugehorige Fla-
chen. Im Themenfeld ,Sportstatten” geht es darum, dass Anlagen unter 6kologi-
schen, dkonomischen und sozialen Aspekten gebaut und betrieben werden sollten.
Nachhaltige Sportstatten zeichnen sich also durch eine ressourcenschonende und
inklusive Gestaltung aus und helfen zudem, langfristig Kosten zu sparen.

Unsere Ergebnisse bei BUNA zeigen, dass sehr viele Vereine bereits auf Energie-
einsparungen achten, beispielsweise durch die Umristung auf LED-Beleuchtung.
Auch Wasser wird beispielsweise durch den Einsatz von Duschsparkdpfen vielfach
eingespart. Einige Vereine sind mit energetischer Sanierung noch einen Schritt
weiter, haben etwa eine Photovoltaik-Anlage installiert oder sind auf Okostrom um-
gestiegen. Ganzheitliche Ansatze nachhaltiger Sportstatten, das heif3t von tiberwie-
gend nachhaltig verbauten Materialien, Gber Barrierefreiheit bis hin zu Flachenent-
siegelung, Hochwasser- und HitzeschutzmafBnahmen, gibt es in der Praxis bisher
nur wenige. Grinde hierfiir liegen insbesondere in den Finanzierungsengpassen
der Sportstattenforderung.

Generell zeigt sich, dass Vereine mit eigenen Sportstatten im Schnitt mehr zur
nachhaltigen Sportinfrastruktur beitragen als Vereine, die in angemieteten Ein-
richtungen trainieren. Gerade deshalb sollte die &ffentliche Sportstattenforderung
zukiinftig verstarkt nachhaltige Kriterien beriicksichtigen und gezielt Anreize fiir
nachhaltige Bau- und Sanierungsmafinahmen setzen. Investitionen in Sportstatten
bieten die Chance, bestehende Infrastrukturen nicht nur zu erhalten, sondern auch
zukunftsfahig zu gestalten.

Doch egal ob Fremd- oder Eigenbesitz: Jeder Verein kann MaBBnahmen fir eine
nachhaltige Sportstatte einleiten.

1 Der Begriff Sportstdtten umfasst grundsdtzlich sowohl Sportanlagen als auch Sportgelegenheiten. Letz-
tere sind Fldchen, die nicht fiir sportliche Zwecke vorgesehen sind, aber dennoch fiir die Sportausiibung
genutzt werden kénnen, wie fiir das Mountainbiking oder Kanufahren. Dazu gehéren beispielsweise Wege,
Pfade, Griin- und Wasserfldchen. Handlungsempfehlungen fiir Sportgelegenheiten werden in den The-
menfeldern Umweltschutz und Biodiversitdt dargestellt.
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Einsteiger

Sichert euch schnelle Erfolge

Installiert LED-Beleuchtung und Bewe-
gungsmelder, um den Energieverbrauch
zu reduzieren.

Setzt wassersparende Duschkdpfe und
Armaturen ein, um euren Wasserver-
brauch zu senken.

Uberpriift eure Sanitaranlagen auf Lecks
und repariert diese.

Prift eure Sportstatte auf Barrierefrei-
heit: Sind Sportbereiche, Umkleiden und
Zuschauer*innenbereiche auch fir Men-
schen mit Beeintrachtigung zuganglich?
Oft helfen schon mobile Rampen.
Fordert das Bewusstsein eurer Mitglie-
der und Mitarbeiter*innen, zum Beispiel
durch Plakate und Hinweisschilder, die
beispielsweise daran erinnern, das Licht
auszuschalten oder den Wasserhahn
rechtzeitig zu schlieflen.

Wenn ihr eine Sportstatte der Kommune
nutzt, sprecht eure Komme an.

Empfehlungen an Sportvereine: Vom Einsteiger zum Profi

Fortgeschritten

Steigert eure Ambitionen

>

Einen professionellen Oko-Check kdnnt
ihr kostenglinstig bei vielen Landessport-
binden beantragen.

Steigt auf eine nachhaltige und effizi-
ente Energieversorgung um, zum Beispiel
durch die Installation einer Solar-, einer
regenerativen Warme- oder einer ener-
giesparenden Heizungsanlage.

Bei einer Renovierung: Achtet auf den
Einsatz umweltfreundlicher Baumateria-
lien.

Rustet eure Flutlichtanlage auf LED um.

Geht auf s Ganze

» Bericksichtigt bei einem Neubau oder ei-

ner anstehenden Renovierung die neusten
Standards der Energieeffizienz.

Achtet auf umweltfreundliche Baumateri-
alien aus fairen Lieferketten.

Fordert eine ganzheitliche Energieeffizi-
enz durch den systematischen Umstieg
auf intelligente Steuerungssysteme und
erneuerbare Energiequellen.

Schitzt die Umwelt, beispielsweise durch
Dachbegriinungen, Systeme zur Regen-
wassernutzung oder Flachenentsiegelun-
gen auf und um die Sportstatten.

Passt euch an die Klimaveranderungen
an durch Hochwasser-Schutzmafinahmen
und einen Hitzeplan.

Damit wird’s leichter:

» Bindet Mitglieder, ihre Bediirfnisse und handwerklichen, technischen und/oder planerischen

Fahigkeiten schon friih in die Prozesse ein.

» Informiert euch Uber Fordermoglichkeiten und achtet auf Fristen.

v

Nehmt eine Energieberatung in Anspruch, zum Beispiel vom entsprechenden Landessportbund.

» Die Leitfaden Auf zu barrierefreien Sportstatten und Nachhaltiger Sportstattenbau bieten
zahlreiche hilfreiche Informationen fiir das Themenfeld Sportstatten.



https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/downloads/Webs/BMWSB/DE/veroeffentlichungen/stadtentwicklung/handlungsleitfaden-barrierefreie-sportstaetten.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bisp.de/SharedDocs/Downloads/Publikationen/Publikationssuche_Sonderpublikationen/Leitfaden_Nachhaltiger_Sportstaettenbau.pdf?__blob=publicationFile&v=5

THEMENFELD 1: SPORTSTATTEN H
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Sportstatten

Nachhaltiger Wiederaufbau der
Sportstatte nach der Flutzerstorung

-.eben anders!

Tennis-Sport Erftstadt e. V. r‘wm

Im Juli 2021 wurde die Sportanlage inklusive des Vereinsheims durch die Flutkatastro- Vorgehen Lessons Learned
phe in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz zerstért. Da sich die Anlage in einem n = Nachhaltigkeit ist nicht schwer, man
Landschafts- und Wasserschutzgebiet befindet, erfolgte der Wiederaufbau unter zwei muss es nur machen mit Mut zu

zentralen Leitmotiven: dkologische Nachhaltigkeit sowie bauliche und sportliche Bar- Planung: Zielformulierung und neuen Wegen.
rierefreiheit. Als anerkannter Stiitzpunktverein . Integration durch Sport” steht der TSE intensive Marktrecherche = Finanzielle Herausforderungen sind
fur eine inklusive und nachhaltige Gesellschaft. Diese Kurzbeschreibung konzentriert keine uniiberwindbaren Barrieren.
sich auf den nachhaltigen Wiederaufbau unserer Tennisplatze. = Eine durchdachte Planung ist der
Finanzierung: ErschlieBung von Schliissel zu guten Ergebnissen.
Fordermitteln, Angebotsphase, s NabenE e
Unterziele ) Budget ) AT YR e = Ein deutlicher Mitgliederzuwachs
9 Wassereinsparung durch géanz- 390.000 Euro und Steigerung der offentlichen
lich bewéasserungsfreien Belag U Wahl:nehmung._ _
bei ganzjahriger Nutzbarkeit ~ Bauphase und Abschlusseva- < Personliche Weiterentwicklung
=+ Energiesparendes und insek- Beteiligte luation durch nelueé Know—hoYY.
tenfreundliches LED-Flutlicht Vereinsmitglieder und verschie- = Das befriedigende Gefiihl, etwas
auch zur Senkung der Betriebs- dene Auftragsunternehmen Richtiges zu tun.
und Unterhaltungskosten Kommunikation: Offentlichkeits-
» Gewahrleistung von baulicher arbeit und Teilnahme an Wettbe-
und sportlicher Barrierefreiheit werben zur Sichtbarmachung
Zeitaufwand ) A
nsprechperson
3 Monate Anschrift des Vereins Ferdinand Uhde
An der Schwarzau 7, 50374 Erftstadt Vorsitzender

geschaeftsstelle(dtennis-sport-erftstadt.de |
0175/1873591
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2.1.2 Themenfeld 2: Mobilitat

Mobilitat

Im Breitensport entsteht ein Grofiteil der CO,-Emissionen bei der An- und Abreise
zum Training oder zu Wettkampfen. So zeigt zum Beispiel die Emissionsbilanzie-
rung des Deutschen Alpenvereins (DAV) aus dem Jahr 2022, dass Uber ein Drit-
tel der rund 51.000 Tonnen COZ—Aquivalente nur durch die An- und Abreise zu den
knapp 100.000 Veranstaltungen entstanden sind. Das sind circa 16.700 Tonnen, ver-
gleichbar mitden CO,-Emissionen von knapp 6.100 Hin- und Rickfligen von Frank-
furt nach New York. Besonders herausfordernd ist, dass Sportstatten vor allem im
landlichen Raum haufig nicht direkt mit Bus oder Bahn erreichbar sind. Daher
wird meist der PKW genutzt. Die aktive Organisation einer nachhaltigen Anreise im
Breitensport wirkt dem entgegen. Sie zielt auf ressourcenschonende und umwelt-
freundliche Verkehrsmaoglichkeiten ab.

Einzelne Vereine fordern eine klimabewusste Anreise beispielsweise durch die
Bezuschussung von Jobtickets fir hauptamtlich Angestellte oder Fahrradleasin-
gangebote fir Mitglieder, Trainer*innen und Mitarbeitende. Eine lange Tradition
im Breitensport genieBen Fahrgemeinschaften, die vereinzelt schon durch Online-
beziehungsweise Software-Ldsungen optimiert werden. Auerdem fordern immer
mehr Vereine das Fahrradfahren, unter anderem durch bessere Abstellmaglichkei-
ten auf dem Sportgeldnde, oder unterstiitzen E-Mobilitat zum Beispiel durch Lade-
stationen vor Ort.

Unsere Ergebnisse bei BUNA zeigen: Es gibt bereits vielfaltige Losungsansatze.
Doch es besteht klarer Ausbaubedarf in Breite und Wirksamkeit.



THEMENFELD 2: MOBILITAT

>

>

Einsteiger

Sichert euch schnelle Erfolge

Empfehlungen an Sportvereine: Vom Einsteiger zum Profi

Fordert die Fahrradnutzung durch (iber-
dachte) Fahrradabstellplatze.

Ermutigt eure Mitglieder zur Bildung von
Fahrgemeinschaften.

Informiert eure Mitarbeitenden und Mit-
glieder Uber das Erreichen des Vereinsge-
landes mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln
Motiviert eure Mitglieder und Mitarbeiten-
den zur Nutzung der offentlichen Ver-
kehrsmittel oder des Fahrrads.

Fortgeschritten

Steigert eure Ambitionen

» Plant Veranstaltungen und Trainingslager

in der Nahe eurer Sportstatten, um lan-
gere Anfahrtswege zu vermeiden.

Startet eine kleine Kampagne, welche die
Mitglieder zur Anreise mit dem Fahrrad
motiviert, beispielsweise durch Fahrrad-
wettbewerbe zwischen den Mannschaften.
Nutzt organisatorische Lésungen wie
Apps zur Bildung von Fahrgemeinschaften
zur An- und Abreise von Sportveranstal-
tungen.

Plant eigene Veranstaltungen so, dass
diese den OPNV-Fahrplan beriicksichti-
gen, oder organisiert Shuttle-Services fir
die An- und Abreise.

>

>

Geht auf s Ganze

Installiert Ladestationen fiir Elektrofahr-
zeuge, um die Nutzung von Elektrofahr-
radern und -autos zu unterstitzen.
Bietet Zuschiisse fiir Jobtickets oder
Dienstrader fir hauptamtlich Angestellte
an.

Schafft einen elektrischen Vereinsbus an.

Damit wird’s leichter:

~

» Bindet Eltern in die Organisation von Fahrgemeinschaften mit ein: Sie haben ein intrinsisches

Interesse daran.

» Nutzt bestehende Kommunikationskandle zur Organisation von Fahrgemeinschaften.
» Prift Forderangebote, beispielsweise fur ein Fahrrad-Leasing, fir eine elektrische Lade-
saule oder fiir das Anschaffen eines Elektro-Busses.
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Mobilitat

You 'Ll never
drive alone!

Das Projekt .You'll never drive alone! - Gemeinsam gegen die CO,-Belastung” Vorgehen Lessons Learned
wurde mit dem Ziel gestartet, die Anzahl der Autofahrten in dem Verein zu redu- n < Die grofite Herausforderung war es,
zieren. Daflir wurde auf verschiedene MaBnahmen gesetzt, wie die Férderung von die individuellen Bequemlichkeiten
Fahrgemeinschaften durch eine Mitfahr-App, welche Fahrer*innen festlegt und Sensibilisierung: Sensibilisierung einer Anreise mit dem eigenen Auto
Mitfah_rer*innen zuordnet, eine jl'ear.n—Challe_r?ge, bei der nachhaltigg Mobilit'e.its_al- der Eltern fiir das Thema CO,- Zulibervindent
ternatlven belohnt werden, sowie eine Aufklarungskampagne, um die langfristige Vermeidung und Setzen konkreter 9 Insbesondere bei Mitgliedern mit
Wirkung zu messen und weiter zu optimieren. Ziele . Fi fordert
einem Firmenwagen erforderte es
aufgrund der wegfallenden Koste-
™~ ) _ nersparnisse zusatzliche Uberzeu-
Unterziele Budget Implementierung: Bildung von gungsarbeit.
2 Reduktion des CO,-Ausstofes 100 Euro fiir Personal und interne Fahrgemeinschaften tber eine Positive Nebeneffekte
durch nachhaltige An- und Ab- Werbung App 2 Das Projekt férderte das gegensei-
\r/\(jise; ZU”; Training und bei tige Vertrauen und Ehrlichkeit, was
ettkampfen ; im Sport allerdings eine Selbstver-
< Teambuilding fordern durch Beteiligte Wettbewerb:ﬂGrLfndun?q. de_r Team- st'&inglichkeit seir?sollte.
eine Team-Challenge, bei der Circa 20 Personen, darunter Cha_llen_ges_ fur dle_ zustzliche 9 Viele Beteiligte haben festgestellt,
die Mannschaft mit der 6kolo- Vereinsmitglieder, Motivation im Projekt dass das Projekt nicht nur CO,-Emis-
gischsten Anreise belohnt wird Ubungsleiter*innen, Trainer*innen sionen, sondern auch Geld einspart.
* Fir CO,-Emissionen, die durch und FSJler*innen Evaluation: Uberpriifung des
Mobilitatsverhalten anfallen, )

Projekt-Erfolgs und Ehrung der
.0kologisch sensibelsten Teams”
mit einem Teamabend

sensibilisieren

Ansprechperson
Zeitaufwand Michael Weber
6 Monate Geschaftsfihrer Anschrift des Vereins

geschaeftsstelle@tus05-oberpleis.de Humboldtstr. 3a, 53639, Konigswinter



mailto:geschaeftsstelle@tus05-oberpleis.de

THEMENFELD 3: UMWELTSCHUTZ n

2.1.3 Themenfeld 3: Umweltschutz

Umweltschutz

kk unsere Sportart wird in der Natur betrieben. Deswegen spielt
Umweltschutz eine wichtige Rolle — auch zum Selbsterhalt
- fir uns. In unserem Verband arbeiten wir schon liberall an
Losungsansatzen, sei es bei der Optimierung des Wettkampf-
kalenders, digitalen Treffen oder nachhaltigen Sportstatten.
Anonym, Sportverband §9

Viele Sportarten, insbesondere Outdoor-Aktivitaten wie Kanufahren, Wellenreiten,
Klettern oder Sporttauchen, sind direkt auf eine intakte und saubere Natur ange-
wiesen. Der Erhalt dieser Natur- und Sportraume ist also im Sinne des Vorsorge-
prinzips unerlasslich. Auch Sportarten, die in Hallen oder auf Anlagen stattfinden,
haben einen Einfluss auf die Umwelt, beispielsweise durch den Energieverbrauch,
Flachenbedarf oder Materialeinsatz. MafRnahmen in diesen Bereichen kdnnen nicht
nur die Umwelt schonen, sondern durch Einsparungen bei Ressourcen auch lang-
fristig Kosten senken.

Umweltschutz ist wesentlich, um nicht nur den Sport, sondern auch eine lebens-
werte Welt fir zukiinftige Generationen zu sichern. Im Breitensport geht es darum,
MafBinahmen umzusetzen, die die Umweltbelastung durch den Sport verringern und
gleichzeitig positive Auswirkungen auf die Gesellschaft und die Umwelt starken, sei
es durch reine Luft, sauberes Wasser oder auch durch Anpassungen an den Klima-
wandel.

Aus unserer Forschungsarbeit bei BUNA zeigt sich, dass viele Vereine vor allem auf
eine Reduktion des Wasserverbrauchs und der Lebensmittelverschwendung set-
zen. Auch Umweltaktionen zur Bewusstseinsbildung gewinnen an Beliebtheit. Zu-
dem pflanzen immer mehr Vereine Baume auf ihren Sportanlagen und nutzen diese
als Schattenspender. Darliber hinaus aber weist die Anpassung an die Folgen des
Klimawandels, zum Beispiel im Hinblick auf Extremwetter oder Hitzeereignisse, im
Sport noch ein grofles Potenzial auf.
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Empfehlungen an Sportvereine: Vom Einsteiger zum Profi

>

Einsteiger

Sichert euch schnelle Erfolge

Reduziert euren Wasserverbrauch durch
den Einsatz von wassersparenden Dusch-
kopfen und effizienten Armaturen.

Nutzt umweltfreundliche Reinigungs- und
Waschmittel, die biologisch abbaubar
sind. Tipp: Das Umweltzeichen Blauer En-
gel zeigt fir unterschiedliche Kategorien
die umweltfreundlichsten Produkte und kann
bei der richtigen Auswahl unterstitzen.
Bringt Plakate - mdglichst aus Recyc-
lingpapier — an und nutzt eure digitalen
Kanale, um Mitglieder Uber ein umwelt-
schonendes Verhalten im Vereinsalltag zu
informieren.

Nutzt Mehrweggeschirr und fiihrt Reste-
boxen beispielsweise bei Veranstaltungen
ein. Die Reste konnen von den Vereinsmit-
gliedern noch zu Hause verzehrt werden
und gleichzeitig wird die Abfallmenge re-
duziert.

Motiviert eure Mitglieder zur Nutzung von
wiederverwendbaren Trinkflaschen.

Fortgeschritten

Steigert eure Ambitionen

» Wechselt auf eine nachhaltige und effi-

ziente Energieversorgung, zum Beispiel
durch die Installation einer Solar-, einer
regenerativen Warme- oder einer ener-
giesparenden Heizungsanlage.

» Fihrt Umweltinitiativen wie Miillsam-

melaktionen sowie Workshops - etwa zu
energie- und wassersparendem Verhalten
- mit euren Mitarbeitenden, Ehrenamtli-
chen und Mitgliedern durch.

» Schult das Reinigungspersonal zum rich-

tigen Umgang mit umweltfreundlichen
Reinigungsmitteln und Wasserverbrauch.

» Installiert Trinkwasser- und Sonnen-

cremespender auf dem Vereinsgelande,
als MaBnahme zur Klimaanpassung, aber
auch, um Plastikmill zu reduzieren.

»

>

Geht auf s Ganze

Benennt eine zustandige Person zum Thema Umweltschutz
(gegebenenfalls gemeinsam mit Biodiversitat).

Nutzt nachhaltige Materialien fiir die Sportausstattung und
Sportgerdte, um beispielsweise den Mikroplastikeintrag in
Gewasser zu reduzieren.

Arbeitet mit lokalen Umweltschutzinitiativen und -projekten
zusammen, die sich zum Beispiel mit der Reduktion von Mik-
roplastik oder Lebensmittelverschwendung befassen.
Vermeidet, beziehungsweise wenn unvermeidbar, kompen-
siert eure CO,-Emissionen. Es gibt verschiedene CO,-Rech-
ner flr Sportvereine, wie beispielsweise von myClimate, die
euch dabei helfen.

Klimaanpassung: Entwickelt Schutzkonzepte fir Extremwet-
terereignisse wie Hochwasser oder Hitze.

Klimaanpassung: Fordert eine griine Infrastruktur: Pflanzt
Baume und schafft Griinflachen, um die Luftqualitat zu verb-
sessern, Schattenflachen zu schaffen und insbesondere im
urbanen Raum Hitzeinseln zu reduzieren.

Damit wird’s leichter:

» Bindet Mitglieder mit ein. Das fordert die Akzeptanz fir Umweltschutzmafinahmen und starkt das Bewusstsein

im eigenen Umfeld.

» Vernetzt euch mit lokalen oder regionalen Umweltschutzorganisationen: Sie unterstiitzen gerne mit Ideen und

Umsetzungsméglichkeiten.

» Nutzt Forderprogramme (Fristen beachten) und bewerbt euch um Auszeichnungen.
» Die Broschiire KLIMASPORT schafft einen Uberblick (iber Méglichkeiten zur Klimaanpassung in Sportvereinen
und das Bundesamt fiir Strahlschutz unterstiitzt Sportvereine mit Praxistipps zum UV-Schutz.

~



https://www.blauer-engel.de/de
https://www.blauer-engel.de/de
https://www.lustaufbesserleben.de/wp-content/uploads/2021/03/1_Broschuere_KLIMASPORT.pdf
https://cdn.dosb.de/Relaunch_2024/Sportraeume/Umwelt/BfS_Ideenpaket-Vereine_Broschuere_2025.pdf
https://cdn.dosb.de/Relaunch_2024/Sportraeume/Umwelt/BfS_Ideenpaket-Vereine_Broschuere_2025.pdf

Umweltschutz

Harburger Turnerbund von 1865 e. V.

Durch verschiedene umweltfreundliche Mafinahmen konnte der Harburger Turner-
bund die stetig steigenden Betriebskosten fiir Strom, Wasser und Heizung deut-
lich senken und die wirtschaftliche Tragfahigkeit langfristig sichern. Die Mafinah-
men umfassen die Installation einer Warmepumpe und einer Solarthermieanlage
zur nachhaltigen Warmeversorgung, den Aufbau einer Photovoltaikanlage und die
Nutzung von Regenwasser zur natlirlichen Bewasserung der Auf3enanlage. Diese
MafBinahmen fiihrten in einigen Bereichen zu einer Reduktion der Betriebskosten

um nahezu 50 Prozent.

Umweltschutz zur Senkung
der Betriebskosten

Vorgehen

Analyse & Planung: Priifung der
baulichen Gegebenheiten und
Entwicklung eines Umsetzungs-
konzepts

Unterziele R
< Senkung der Betriebskosten fir
Strom, Wasser und Heizung
= Eigenstromerzeugung und CO,-
Reduktion

=< Effiziente und umweltscho-
nende Bewasserung der Auf3en-
flache

\

Ausschreibungen: Erstellung und
Versand von Ausschreibungen an
Fachfirmen

Budget
Circa 90.000 Euro

S

Angebotsbewertung: Erstellung
eines Preisspiegels und Durch-
fihrung von Preisverhandlungen

Beteiligte
Fachfirmen und Mitglieder

Zeitaufwand
3 bis 4 Jahre

Ansprechperson Umsetzung & Kontrolle: Firmen
Torsten Schlage beauftragen, Bauiiberwachungen
Geschaftsfihrer

organisieren und Schlussrech-

info@dhtbé5.de nungen priifen

Anschrift des Vereins
Vahrenwinkelweg 28, 21075 Hamburg

THEMENFELD 3: UMWELTSCHUTZ n

Lessons Learned

2 Wichtig fur eine erfolgreiche Um-
setzung solcher Mafinahmen ist
eine detaillierte Planung und trans-
parente Ausschreibung.

Positive Nebeneffekte

= Wir haben viel uber die techni-
sche Entwicklung unserer Projekte
gelernt und sind nun in der Lage,
alle Komponenten effizient zusam-
menzuflihren, was eine signifikante
Kostenreduzierung ermaglicht.



http://info@htb65.de
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2.1.4 Themenfeld 4: Biodiversitat

Biodiversitat

Der Begriff ,.Biodiversitat” beschreibt die Vielfalt des Lebens auf der Erde in ihrer
genetischen Vielfalt, Artenvielfalt und der Vielfalt der Lebensraume. Die biologi-
sche Vielfalt schafft die Lebensgrundlagen fiir uns Menschen, sie ist das Netz des
Lebens, das uns tragt. Unzahlige Lebewesen vom Bakterium tber Wildbienen bis
zum Baum sorgen dafiir, dass wir Menschen das haben, was wir zum Leben brau-
chen: Luft zum Atmen, sauberes Wasser zum Trinken, fruchtbare Boden fir die Er-
nahrung, Medizin, Baustoffe. AuBerdem schenkt intakte Natur Lebensqualitat und
Erholung.

Ihr Schutz ist entscheidend, da sie durch menschliche Aktivitaten wie Abholzung,
Umweltverschmutzung und Klimawandel gefahrdet ist. So werden der Erhalt und
die Wiederherstellung der biologischen Vielfalt auch im Breitensport immer wichti-
ger. Auf der einen Seite, weil viele sportliche Aktivitaten in der Natur stattfinden. Na-
tursportarten wie Segeln, Skifahren, Reiten oder Golfen fordern ein tiefes Bewusst-
sein fir die biologische Vielfalt - insbesondere fir die einzigartigen Lebensraume, in
denen sie ausgeiibt werden. Natursportler*innen erleben die Natur hautnah und wis-
sen, wie wertvoll diese fir ihre Sportausiibung ist. Sie sind einerseits auf die Natur
angewiesen, andererseits oft auch leidenschaftliche Naturschitzer*innen, die aktiv
zum Erhalt ihrer Sport- und Lebensraume beitragen.

Der Schutz der Biodiversitat im Sport gewinnt aber auch an Bedeutung, weil Sport-
statten ebenso wie die Sportausiibung einen Einfluss auf Lebensraume haben. So
beeinflussen zum Beispiel das Diingen von Sportplatzen, der Konsum bestimmter
Lebensmittel sowie das Verbauen spezifischer Materialien die biologische Vielfalt.

Die Ergebnisse aus den Umfragen und Interviews im Projekt BUNA zeigen, dass
einige Sportvereine bereits auf eine naturschonende Sportausiibung achten, Pes-
tizide vermeiden oder auch Baumpflanzaktionen durchgefiihrt haben. Ebenso wer-
den immer haufiger Brachflachen fiir Blihwiesen genutzt sowie Insektenhotels
und Nistkasten angelegt. Letztere Ma3nahmen finden haufig in der Bildung fir
nachhaltige Entwicklung im Sport vor allem fir die jungen Mitglieder eines Vereins
Anwendung. Grof3es Potenzial besteht bei einem Grofteil der Sportvereine vor al-
lem darin, Biodiversitat bei der Sanierung und Umgestaltung von Sportanlagen mit-
zudenken, beispielsweise durch Dachbegriinung oder Flachenentsiegelung.
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Empfehlungen an Sportvereine: Vom Einsteiger zum Profi

Einsteiger

Fortgeschritten
Sichert euch schnelle Erfolge

» Informiert euch zu moglichen Biodiver-
sitdtsmafnahmen und Schulungen. Wir
empfehlen fir den Einstieg die Grund-
lagenbroschiire ,.Sport und Biologische
Vielfalt” des DOSB (2015).

Steigert eure Ambitionen

» Reduziert die Nutzung von Pestiziden und
Pflegeeingriffen auf dem Vereinsgelande.
Dies fordert die natirliche Regeneration

Geht auf's Ganze

» Benennt eine zustandige Person zum

» Fordert das Bewusstsein eurer Mitglieder und kann zudem Geld sparen. Thema Biodiversitat (gegebenenfalls
beispielsweise durch Informationsmate- Identifiziert brachliegende Flachen auf gemeinsam mit Umweltschutz].
rialien, in den digitalen Medien oder bei dem Vereinsgelande und priift, ob diese Setzt Systeme ein, um Regenwasser zu
Aktionstagen. in Wildblumenwiesen oder einen Vereins- sammeln und fiir die Bewasserung des
» Entwickelt Verhaltensregeln fiir eine garten umgewandelt werden kénnen. Sportplatzes und der Pflanzen auf dem
naturschonende Sportausiibung, zum Erarbeitet Vereinbarungen oder Selbst- Vereinsgeldnde zu nutzen.
Beispiel ..Bleibt auf den Wegen! Schiitzt verpflichtungen zur Férderung der Biodi- Achtet bei einer anstehenden Sanierung
sensible Pflanzen und Tiere, indem ihr versitat in eurem Verein. oder dem Umbau der Sportanlage auf
markierte Pfade nutzt.” Achtet auf ein naturschonendes Catering gezielte Mafinahmen zur Férderung der
> Setzt erste niederschwellige Biodiver- durch ein Uberwiegend pflanzenbasiertes Biodiversitat. Dazu gehdren die Ent-

sitatsmafnahmen um, wie eine Baum-
pflanzaktion mit heimischen Baumen,
Insektenhotels oder Nisthilfen fir Vogel.

Angebot, regionale und saisonale Pro-
dukte, Bio-Qualitat sowie moglichst wenig
Einwegverpackungen.

Reduziert Lichtverschmutzung durch
LED-Beleuchtung und Bewegungsmelder.

siegelungen von Flachen, sowie Dach-
begriinungen.

Entwickelt langfristige Konzepte zur In-
tegration von Biodiversitat in die Vereins-
strategie.

Damit wird’s leichter:

» Tretet in Kontakt mit Umwelt- und Naturschutzverbanden in eurer Nahe. Sie sind gute

Impulsgeber und Unterstitzer.

» Bindet insbesondere die jungen Mitglieder in konkrete Mafinahmen mit ein.



https://cdn.dosb.de/alter_Datenbestand/fm-dosb/arbeitsfelder/umwelt-sportstaetten/Veroeffentlichungen/Sport___Biologische_Vielfalt_-_Grundlagenbroschuere.pdf
https://cdn.dosb.de/alter_Datenbestand/fm-dosb/arbeitsfelder/umwelt-sportstaetten/Veroeffentlichungen/Sport___Biologische_Vielfalt_-_Grundlagenbroschuere.pdf
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Biodiversitat

N,

=0

FC Blau-Weil} Leipzig e. V.

Vereinsgarten fur den
FC Blau-Weil} Leipzig

s

g

Der FC Blau-Weif3 Leipzig hat auf seinem Vereinsgeldnde einen Vereinsgarten
angelegt, der von den Mitgliedern gemeinsam bewirtschaftet wird. Dort wachsen
bereits die ersten Kiirbisse und Zucchinis und zeigen den Erfolg des Projekts.
Der Garten fordert nicht nur die lokale Biodiversitat, sondern starkt auch den Ge-
meinschaftssinn und das nachhaltige Engagement des Vereins.

~

Unterziele

- Beiden Mitgliedern das Be-
wusstsein flr Biodiversitat und
Naturschutz starken

= Brachflachen nachhaltig nutzen
zur Forderung der Biodiversitat

= Aktive Einbindung der Mit-
glieder sowie Offnung des
Gartens fur die Nachbarschaft

~

Budget
50 Euro

~

Beteiligte
Nachhaltigkeitsbeauftragter,

drei ehrenamtliche Mitglieder und
Patenschaft-Teams

Zeitaufwand
2 Monate

Ansprechperson
Peter Schon
Vereinsvorsitzender
kontakt@bwleipzig.de

Anschrift des Vereins
Kantatenweg 39, 04229 Leipzig

Vorgehen

Konzeptentwicklung: Entwicklung
eines Nachhaltigkeitsplans mit
dem Vereinsgarten als zentralem
Bestandteil

Projektplanung: Erstellung eines
Projektplans, inklusive Erweite-
rungen wie Insektenhotel, Paten-
schaftsbaume und einer Krauter-
spirale

Umsetzung: Gemeinsames
Herrichten des Vereinsgartens
mit der 2. Herrenmannschaft und
ehrenamtlichen Helfer*innen

Pflege & Nutzung: RegelmaBige
Instandhaltung, Ernte der Pflan-
zen und gemeinsames Kochen im
Vereinsheim

Lessons Learned

-5

Eine Herausforderung ist die
Sommerpause - Nachwuchs-
spieler*innen ubernehmen das
Gieflen in den Ferien.

Um den mihsamen Transport mit
GieBkannen zu vermeiden, haben
wir einen 1.000-Liter-Regenwasser-
tank installiert.

Positive Nebeneffekte

-

Das Projekt hat die Mitglieder enger
zusammengebracht und vermittelt
nachhaltige Werte iber den Sport
hinaus.

Der Vereinsgarten erfordert Pla-
nung, Einsatz und Durchhaltevermo-
gen - Qualitaten, die auch im FuB3-
ball wichtig sind.
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THEMENFELD 5: KONSUM

2.1.5 Themenfeld 5: Konsum

Nachhaltiger Konsum bedeutet, Produkte und Dienstleistungen bewusst und ver-
antwortungsvoll zu nutzen, so dass die Umwelt geschont und soziale Gerechtigkeit
gefordert wird. Konsum im Sport ist duBerst vielfaltig und zeigt sich beispielsweise
im Erwerb von Sportkleidung und Sportgeraten, aber auch im Catering fir eine Fe-
rienfreizeit. Ein wichtiger Aspekt nachhaltigen Konsums ist die Achtung der Men-
schenrechte in den Lieferketten. Sportartikel, Bekleidung oder Lebensmittel wer-
den oft unter Bedingungen hergestellt, die sozialen und okologischen Standards
nicht genligen. Vereine und ihre Mitglieder kénnen in allen Anschaffungen auf um-
weltgerechte, faire, regionale und/oder reparierbare Produkte mit anerkannten
Siegeln setzen und notwendige externe Dienstleistungen auf umweltvertragliche
und faire Arbeitsweisen priifen. Durch bewusste Entscheidungen tragen sie somit
dazu bei, menschenwiirdige Arbeitsbedingungen weltweit zu fordern und nachhal-
tige Wirtschaftsweisen zu starken.

Konsum

2

Im Rahmen unserer Forschungsarbeit wurde deutlich, dass ein Grof3teil der Vereine
bereits Mafinahmen - teilweise sehr kreativ - fiir einen nachhaltigen Konsum um-
setzt. Upcycling von altem Sportmaterial, Tauschborsen, Second-Hand-Angebote
und Reparatur-Cafés schaffen nicht nur Mehrwerte fiir Mitglieder, sondern helfen
auch mit Blick auf Kosteneinsparungen des Vereins. Weniger aktiv sind die Sport-
vereine aktuell noch mit Blick auf die Beschaffung fairer Sportartikel und -beklei-
dung. Das Angebot von nachhaltigen Sportartikeln wachst jedoch stetig und aner-
kannte Zertifizierungen konnen bei einer bewussten Konsumentscheidung helfen.

Auch im Bereich der Verpflegung vor allem bei Sportveranstaltungen gibt es wei-
tere Potenziale fir umweltvertragliche MaBBnahmen. Besonders wirkungsvoll ist
der vermehrte Einsatz von pflanzlichen Lebensmitteln aus regionaler, saisonaler
und moglichst dkologischer Produktion. Solche Angebote sind haufig ressourcen-
schonender und entgegen haufiger Annahmen oft kostenglinstiger als tierische Al-
ternativen. Zudem leisten sie einen erheblichen Beitrag zur Reduktion von Treib-
hausgasemissionen. Eine pflanzenbasierte Ernahrung spielt daher eine zentrale
Rolle bei der Umstellung auf ein klimafreundliches Verpflegungskonzept und kann
einen wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung im Breitensport leisten.
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Empfehlungen an Sportvereine: Vom Einsteiger zum Profi

>

Einsteiger

Sichert euch schnelle Erfolge

Informiert euch zu fiir euch relevanten
Themen der nachhaltigen Beschaffung.
Einen Uberblick iiber verschiedene Berei-
che und Mdglichkeiten gibt der Nachhal-
tige Warenkorb.

Sensibilisiert eure Mitglieder, Ehrenamtli-
chen und Mitarbeitenden zum Thema, bei-
spielsweise mithilfe von Informationsma-
terialien und in den digitalen Medien.
Ersetzt Einwegplastik durch wiederver-
wendbare Trinkflaschen, Geschirr und
Becher und wechselt zu Recycling-Papier
und umweltfreundlichen Millbeuteln in
der Vereinsverwaltung.

Probiert euch mit einem Flohmarkt oder
einer Kleidertauschaktion aus, auch um
zu erfahren, welche Maf3nahmen von den
Mitgliedern genutzt werden.

Fortgeschritten

Steigert eure Ambitionen

» Macht eine Liste mit allen bei euch im

Verein verwendeten Produkten und
Dienstleistungen. Recherchiert nachhal-
tige Alternativen und beginnt mit dem
Umstieg. Eine Auswahl an nachhaltigen
Sportartikeln und -kleidung findet ihr bei-
spielsweise bei Sport handelt fair.

» Baut Strukturen fiir ein Reparatur-Café,

und/oder einen regelméfig stattfindenden
Flohmarkt oder Kleiderkreisel auf.

» Organisiert Workshops und Informations-

veranstaltungen fir Mitglieder, Ehren-
amtliche und Mitarbeitende zum Thema.

> Fragt bei den Mitgliedern nach der Bereit-

schaft, gegebenenfalls etwas hdhere Kos-
ten fir nachhaltige Produkte zu tragen.

» Erarbeitet erste Leitlinien fiir eine nach-

haltige Beschaffung in eurem Verein.

Geht auf s Ganze

> Steigt auf eine komplett papierlose Ver-
waltung um.

» Achtet auf regionale, saisonale und tber-
wiegend pflanzenbasierte Lebensmittel
fur Veranstaltungen und den Vereinsbe-
trieb und arbeitet mit zertifizierten Zulie-
ferern zusammen.

» Entwickelt einen langfristigen Plan mit
klaren, messbaren Zielen fiir den voll-
umfanglichen Umstieg auf nachhaltige
Produkte und Dienstleistungen.

Damit wird’s leichter:

» Klart rechtzeitig die Bedirfnisse der Mitglieder und stellt die Bedeutung von nachhaltigem
Konsum auch im Sport heraus (beispielsweise: ,Fair - wie der Sport”, ,Gesund - wie der

Sport”, .Von hier - wie der Sport”).

» Uberlegt euch immer erst, was ihr wirklich neuwertig braucht oder was ihr gebraucht be-
ziehen beziehungsweise aus alten Materialien selbst herstellen konnt.

» Das Umweltzeichen Blauer Engel oder das Siegelverzeichnis von Siegelklarheit helfen da-
bei, nachhaltige Produkte leichter zu erkennen und bewusster einzukaufen.



https://www.nachhaltiger-warenkorb.de
https://www.nachhaltiger-warenkorb.de
https://sporthandeltfair.com/produktliste-filter/?_sft_produktart=kletterbogen
https://www.blauer-engel.de/de
https://www.siegelklarheit.de/siegelverzeichnis#/textilien;sort:rating_desc

Konsum

FC Internationale Berlin 1980 e. V.

DAS TRIKOT - eine
kleine Weltnheuheit!

FC INTERNATMMALE
BERLIN 1980 E.V.

Im Herbst 2025 brachte der FC Internationale mit seinen neuen Ausriistern runa-
mics und HAKRO eine kleine Weltneuheit auf den Platz - DAS TRIKOT. Es wird aus-
schlieBlich aus Cradle to Cradle zertifizierten Materialien gefertigt und setzt damit
neue Standards bei der Materialgesundheit, Kreislauffahigkeit, sowie einer fairen
und transparenten Lieferkette. Zudem tritt es mit einer klaren anti-rassistischen
Botschaft an. Das Trikot soll zur Diskussion anregen, wie der Sportverein der Zu-

kunft aussehen kann.

Unterziele

= Sich unabhéangig machen von
intransparenten Lieferketten
der Sportartikelbranche

= Erproben von Recyclingme-
chanismen und Erkenntnisse
im Verein mit allen Mitgliedern
sammeln

< Einen neuen Standard schaffen
und Innovation von der Basis
aus bekannt machen

\

Budget
Insgesamt im mittleren flinfstelli-
gen Bereich

\

Beteiligte

Vereinsmitglieder, Ausrister,
Sponsor, UEFA EURO 2024 Host
City Berlin, Designer*innen,
Produzent*innen, Medien

Zeitaufwand
1,5 Jahre

Ansprechperson

Anton Klischewski

Koordinator

Nachhaltigkeit und Engagement
post@inter-berlin.de

Vorgehen

Vorstandsbeschluss zur erstmali-
gen Ausschreibung der Spiel- und
Trainingsbekleidung

Ausschreibungsunterlagen erstel-
len, kommunizieren und einge-
gangene Angebote bewerten

Entscheidung fur neues Ausris-
terkonstrukt, Erstellung einer
Zeitleiste inklusive Kommunikati-
onsplan

Offizieller Trikotlaunch, finale
Produktion, Auslieferung und Auf-
bau Online-Fanshop

Anschrift des Vereins
Priesterweg 2, 10829 Berlin

Lessons Learned

= Der Aufbau einer neuen Lieferkette
mit Partnern auf3erhalb des traditi-
onellen FuBballumfelds ist sehr am-
bitioniert.

= Der kommunikative Aufwand im Ver-
ein war deutlich hoher als erwartet.

Positive Nebeneffekte

= Es gab deutschlandweit eine medi-
ale Beachtung, es haben sich sogar
Proficlubs mit uns in Verbindung
gesetzt

= Wir haben unfassbar viel gelernt
und einen neuen Sponsor in das
Projekt integriert

NOC
MALL

ALLESUSSER NEY

THEMENFELD 5: KONSUM



mailto:post@inter-berlin.de
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2.1.6 Themenfeld 6: Abfallmanagement

Abfallmanagement

Dort, wo viele Menschen zusammenkommen, entsteht meist auch viel Abfall. Im
Sport ist vor allem bei Veranstaltungen oder auch in Umkleidekabinen mit beson-
ders viel Mill zu rechnen. Gleichermaflen liegt nicht selten auch ausgediente Spor-
tausristung im Abfalleimer. Ziel eines klugen, nachhaltigen und einfachen Abfall-
managements ist es, die Abfallmenge zu reduzieren und die Wiederverwertung von
Materialien aktiv zu fordern.

Ein wichtiger Gedanke dabei ist die Kreislaufwirtschaft. Das bedeutet, Dinge wer-
den moglichst lange wiederverwendet oder repariert. Statt also Ressourcen zu ver-
schwenden, werden diese so lange wie moglich im Kreislauf der Nutzung gehalten.
Im Rahmen des BMUKN-Projekts ,.Circular EURO 2024" wurde ein Malnahmen-
und Empfehlungskatalog fiir ein nachhaltiges Abfallmanagement erarbeitet. Die
12 Mafinahmen nach der Abfallhierarchie von Vermeidung, iber Wiederverwen-
dung, Recycling, Verwertung zu Beseitigung sind auch auf den Vereinsbetrieb tiber-
tragbar. Insgesamt bedeutet dies fir Sportorganisationen: Mit kreativen Ldsungen
und effizientem Ressourceneinsatz konnt ihr nicht nur Abfalle minimieren, sondern
auch Kosten sparen und einen positiven Beitrag zum Umweltschutz leisten.

Unsere Untersuchungen bei BUNA zeigen, dass die meisten Vereine bereits auf eine
fachgerechte Milltrennung und -entsorgung achten. Auch Mehrweg- statt Einweg-
systeme werden iberwiegend genutzt und Mitglieder iber Informationsmaterialien
oder Beschilderungen sensibilisiert. Wachsender Beliebtheit in den Sportvereinen
erfreuen sich Reparatur-Cafés und Tauschbdrsen, auch, weil diese einen direkten
Mehrwert fur die Mitglieder haben. Luft nach oben gibt es noch bei der Millvermei-
dung im Rahmen von Sportveranstaltungen.


https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Tourismus_Sport/euro2024_empfehlungskatalog_bf.pdf

THEMENFELD 6: ABFALLMANAGEMENT H

Einsteiger

>

Sichert euch schnelle Erfolge

Reduziert den Verbrauch von Einweg-
produkten und fordert Mehrwegsysteme,
beispielsweise durch wiederverwertbare
Trinkflaschen.

Stellt gut sichtbare Miilltrennungsstati-
onen auf (Restmiill, Verpackungen, Bio-
mull, Papier und Glas). Platziert diese an
den wichtigen ,Touch Points”, das heift
Uberall dort, wo sich viele Menschen
aufhalten - in der Umkleidekabine, auf
dem Sportplatz, im Vereinsheim, auf dem
Parkplatz.

Beschriftet die Stationen gut lesbar, nutzt
gegebenenfalls Bilder, damit es auch die
Jiingsten verstehen.

Informiert eure Mitglieder Uber euer
Milltrennungssystem, Uber Abfallver-
meidung und Wiederverwendung zum
Beispiel durch Infoplakate und in den digi-
talen Medien.

Empfehlungen an Sportvereine: Vom Einsteiger zum Profi

Fortgeschritten

Steigert eure Ambitionen

>

>

Achtet beim Neukauf auf langlebige und
recyclebare Produkte.

Setzt Mafinahmen zur Wiederverwendung
von Sportmaterialien um, zum Beispiel
Tauschbdrsen, Reparatur-Cafés oder das
Vererben” von Sportartikeln.

Organisiert Aufraum- beziehungsweise
Millsammelaktionen auf eurem Vereins-
gelande und in der Natur.

Geht auf s Ganze

» Entwickelt ein Zero-Waste-Konzept fiir ein nach-

haltiges Abfallmanagement, beispielsweise nach
dem Mafinahmen- und Empfehlungskatalog des
BMUKN.

Bietet innovative Upcyclingprojekte an: Beispiels-
weise konnen alte Sportgerate wie Tennis-/Bad-
mintonschlager, Netze und Pferdesfiihrstricke oder
Balle zu Alltagsgegenstanden wie Tiirstoppern,
Sitzbanken, Hundespielzeug oder Garderobenhaken
umfunktioniert werden. Vielleicht bringt das noch
ein wenig Geld in die Vereinskasse.

Plant die Menge an Lebensmitteln fir Veranstaltun-
gen sorgfaltig und realistisch. Ladet Mitglieder ein,
Resteboxen mitzubringen, um Ubriggebliebenes zu
verteilen und damit der Lebensmittelverschwen-
dung entgegenzuwirken.

Entwickelt gemeinsame Projekte mit lokalen Ent-
sorgungsunternehmen, Tafeln oder Umweltorgani-
sationen.

Entwickelt langfristige Konzepte zur Integration von
Biodiversitat in die Vereinsstrategie.

Damit wird’s leichter:

» Abfallvemeidung und -trennung ist Gewohnheitssache - nehmt von Beginn an alle mit und Gberzeugt mit dem
Argument, dass jede und jeder ein sauberes Umfeld mag, vor allem beim Sporttreiben.

» Kommuniziert offen und klar an Mitglieder oder auch Dienstleister.
» Uberlegt euch, wie ihr im Verein spielerisch Abfallvermeidung fordern kénnt. Beispielsweise konnt ihr als Ansporn zur
Beteiligung mit dem Verkauf von Upcycling-Produkten ein besonderes gemeinsames Ereignis realisieren.



https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Tourismus_Sport/euro2024_empfehlungskatalog_bf.pdf
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Abfallmanagement

Upcycling - Nachhaltige
Sitzbanke

o

FC 47 Leschede e. V.

Die ..Rentner-Truppe” trifft sich wochentlich, um verschiedene Nachhaltigkeits-
mafBnahmen auf dem Sportgelande umzusetzen - dazu gehoren Aufraumarbei-
ten, Verschonerungen und Reparaturen. Im Rahmen eines Upcycling-Projekts
konnte die Truppe kostenfrei alte Gestelle aus Beton von einer ortsansassigen
Firma Ubernehmen und diese mittels Holz-Kunststoff-Verbundwerkstoff-Bret-
tern zu neuen, langlebigen Sitzbanken umbauen. Die Idee entstand beim ge-
meinsamen Frihstick, bei dem Themen wie Langlebigkeit und nachhaltiger
Konsum diskutiert wurden. Die Banke werden von Mitgliedern und Gasten glei-
chermaflen geschatzt - und vielleicht inspirieren sie den einen oder anderen
dazu, alten Gegenstanden ein zweites Leben zu geben.

) )
Budget
500 Euro

Unterziele

- Herstellung von kostengiinsti-
gen Sitzplatzen

< Ressourcenschonung durch ~

Wiederverwendung gebrauchter Beteiligte
Materialien zur Vermeidung von Circa 20 ehrenamtlich engagierte
Abfall Personen

= Forderung des ehrenamtlichen
Engagements und Bewusstseins-
bildung fiir ein nachhaltiges
Konsum- und Abfallverhalten

Zeitaufwand

4 Wochen Anschrift des Vereins

Narzissenstrafle 25, 48488 Emsbliren

Vorgehen

Ideenfindung und Suche nach
alten, wiederverwendbaren Mate-
rialien

Materialplanung, Angebotseinho-
lung und Forderantrag beim
Landessportbund

Forderzusage, detaillierte Bau-
planung und Materialbeschaffung

Abruf der Fordermittel, Bau der
Banke und Platzierung auf dem
Vereinsgelande

Ansprechperson
Mathias Timmer
Geschaftsfihrender
Vorstand
vorstand(@fc-leschede.de

Lessons Learned
= Durch die intensive Auseinander-
setzung mit Materialien haben wir
wertvolle Erkenntnisse gewonnen,
die wir fur zukinftige Nachhaltig-
keitsprojekte unserer ,,Rentner-
Truppe” nutzen konnen.

Positive Nebeneffekte

= Grofer Zustimmung von unseren
Vereinsmitgliedern und Gast-
vereinen.

- Viele positive Rlickmeldungen zur
Wiederverwertung alter Gestelle.
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THEMENFELD 7: TEILHABE

2.1.7 Themenfeld 7: Teilhabe

Teilhabe

Der Breitensport ibernimmt traditionell eine zentrale Rolle, um Menschen unab-
hangig von ihren Fahigkeiten, Lebenslagen oder Hintergrinden die Teilnahme am
Sport und an der Gesellschaft zu ermoglichen. Ob es um Inklusion, Integration oder
die Forderung von Demokratie und Geschlechtergleichstellung geht - Sportvereine
sind wichtige Orte des Zusammenhalts und leisten einen wertvollen Beitrag fiir
die Gemeinschaft. Aus gutem Grund wird der Breitensport oft als . Kitt der Gesell-
schaft” beschrieben.

Gleichzeitig zeigt sich: Nachhaltigkeit ist immer eine Teamleistung und damit im
Sport gut aufgehoben. Viele Vereine berichten, dass ihre starke soziale Ausrichtung
oft auch positive Effekte auf ein Engagement im Klima- und Naturschutz hat.

Unsere Ergebnisse aus den Umfragen und Interviews verdeutlichen die grof3e Rolle,
die der Sport bei der gesellschaftlichen Teilhabe hat: In diesem Themenfeld set-
zen nahezu alle Vereine MaBnahmen um. Dazu zdhlen unter anderem kostenlose
Schnupperstunden und vergiinstigte Mitgliedsbeitrage fiir einkommensschwache
Personengruppen, Sportangebote fiir Menschen mit Beeintrachtigungen oder in-
klusive Einheiten, Kurse fur Flichtlinge, Senior*innen-Sportangebote, oder auch
die Beteiligung an Anti-Rassismus-Kampagnen. Weniger haufig leisten Vereine
bislang Bildungs- und Aufklarungsarbeit zur gesellschaftlichen Vielfalt, fordern die
Geschlechtergleichheit und Anti-Diskriminierung.
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>

Einsteiger

Sichert euch schnelle Erfolge

Empfehlungen an Sportvereine: Vom Einsteiger zum Profi

Geht in den Austausch mit den
Expert*innen beim Deutschen Olympi-
schen Sportbund (DOSB) und dem Deut-
schen Behindertensportverband, die viele
hilfreiche Angebote fir Integration und
Inklusion bereithalten.

Sprecht euch in eurem Verein fiir ver-
glinstigte Mitgliedsbeitrage fiir einkom-
mensschwache Menschen und/oder fiir
kostenlose Schnupperstunden aus.
Sprecht gezielt Menschen mit Migrati-
onshintergrund, Menschen mit Behinde-
rungen oder andere unterreprasentierte
Gruppen an, beispielsweise mithilfe von
zielgruppengerechten Informationsmate-
rialien oder an einem Tag der offenen Tur.
Positioniert euch auf euren Kanalen - vor
Ort mit Plakaten, bei Instagram, auf dem
Trikot — gegen Diskriminierung und
Rassismus.

Schafft gezielte Angebote fiir Madchen
und Frauen, beispielsweise durch ent-
sprechende Probetrainings oder separate
Sportkurse.

Fortgeschritten

Steigert eure Ambitionen

Achtet auf eine barrierefreie Kommunikation, bei-
spielsweise zu Veranstaltungen und Trainingsangebo-
ten, aber auch zu euren sonstigen Nachhaltigkeitsakti-
vitdten (wie Milltrennung, Tauschbdrsen). Dazu zahlen
die Leichte Sprache, starke Kontraste im Design oder
Ubersetzungen in andere Sprachen.

Fiihrt fiir eure Ubungsleiter*innen und Trainer*innen
Workshops zu Teilhabe und Vielfalt durch, um sie dies-
beziiglich zu sensibilisieren.

Organisiert einen Aktionstag, zum Beispiel mit einem
inklusiven Turnier oder Angeboten gezielt fiir Madchen
und Frauen, um alle fiir Themen der Teilhabe, der Viel-
falt und Gleichstellung zu sensibilisieren.

Priift, ob Sportkurse fiir Menschen mit Beeintrachtigun-
gen, bestenfalls inklusiv, angeboten werden konnen.
Entwickelt Konzepte zur gezielten Férderung von
Frauen im Sport, beispielsweise durch Mentoring-Pro-
gramme fir Trainerinnen oder weibliche Fiihrungs-
krafte im Verein.

Uberlegt euch, wie ihr bei den Mitgliederversamm-
lungen fiir die demokratischen Prozesse werben und
mehr Beteiligung generieren konnt.

Geht auf s Ganze

> Stellt sicher, dass eure Sportstatte (vor

allem auch Umkleideraume, Sanitaran-
lagen und Zuschauerbereiche) barrie-
refrei sind. Geht gegebenenfalls in den
Austausch mit eurer Kommune.

Fordert Diversitat in der Vereinsstruktur,
zum Beispiel durch eine*n Inklusions-
und Gleichstellungsbeauftragte*n.
Achtet, wenn moglich, auf eine diverse
Zusammensetzung im Vorstand, um ver-
schiedene Perspektiven zu vertreten.
Etabliert langfristige Mafinahmen zur
Forderung von Madchen und -Frauen-
sport, beispielsweise durch Kooperation
mit Madchen-Sportinitiativen, wie Sco-
ring Girls von Hawar Help.

Nehmt Inklusion, Teilhabe und Gleich-
stellung in die Vereinssatzung auf.

Damit wird’s leichter:

» Sicherlich ist euer Verein schon sehr vielfaltig und divers: Geht auf die Mitglieder zu und bindet sie ein,
sie haben bestimmt die besten Ideen, wie Teilhabe gelingen kann.

» Informiert euch Uber Férdermdglichkeiten, insbesondere mit Blick auf eine barrierearme oder -freie Sport-
statte. Auch gibt es Férderungen fiir Demokratiebildung und Anti-Rassismus-Aktionen. Achtet auf Fristen.
» Weitere Infomaterialien zur Demokratiestarkung findet ihr beispielsweise unter Sport und Demokratie

oder Demokratiestarkung & Antidiskriminierung.



https://www.hawar.help/de/projekt/scoring-girls/
https://www.hawar.help/de/projekt/scoring-girls/
https://www.dosb.de/themen/werte-des-sports/sport-und-demokratie
https://www.dsj.de/themen/demokratiestaerkung-antidiskriminierung
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Rl Der Inklusive Spielplatz -
Nachhaltig und innovativ

O
{/S gelebte Inklusion

SV Vollmaringen e. V.

Seit 1986 pflegt der SV Vollmaringen eine enge Kooperation mit der Lebenshilfe Na- Vorgehen Lessons Learned
gold und hat bereits viele erfolgreiche Projekte gemeinsam umgesetzt. Zu diesen < Die Kooperation mit der Lebenshilfe
gehort auch der inklusive Spielplatz, der auf dem Sportgelande realisiert wurde. ) wurde als erfolgreicher und wertvol-
Dieses Projekt verdeutlicht in besonderem Mafe das Engagement fiir Inklusion und Grundlegende Uberlegungen ler Ansatz besttigt.
Teilhabe im S_por?. Es _zeigt, wie durch bguliche Maﬁnahm_gn und s.trulfturelle Zu- zur Umsetzung eines inklusiven 9 Ebenfalls bestitigt wurde, dass wir .
sammenarbeit mlt 5.02|alen.Akteuren Teilhabe auf Augenhdhe verwirklicht werden Freizeitangebots gemeinsam einfach stérker sind als
kann - sowohl fur Kinder mit als auch ohne Handicap. allein.
\ \ Konlft:(late Plandu&gl].,. Kosten: lich Positive Nebeneffekte
Unterziele Budget ermi “ung un arung mogticher = Das Projekt erregte Medienauf-
= Durch eine barrierefreie Infra- 285.000 Euro AT merksamkeit und erhohte die Sicht-
struktur die Teilhabe von Men- barkeit des Vereins.
schen mit Handicap verbessern ~N Bl s fassen, Unssizng < Das Zusammengehdarigkeitsgefihl
< Bewusstseinsschaffung zur Beteiligte der Bauarbeiten und i'(oordination im Verein wurde gestarkt und wir
Forderung der Inklusion von Circa 20 Vereinsmitglieder, Pla- il et e [P e konnten neue Mitglieder gewinnen.
Menschen mit Behinderung im nungsbiiro, Bauunternehmen
und durch den Sport
- Vorbildfunktion fir Diversitat, Fertigstellung und laufender
Respekt und Zusammenbhalt ge- Betrieb, finale Abrechnung und
genlber unserer Vereinsjugend Evaluierung des Projekts
tibernehmen
Ansprechperson
J. Kistner

Zeitaufwand
2 Jahre Anschrift des Vereins Ehrenvorstand

Feldbergstrafe 14, 72202 Nagold vorstandsprecher(dsv-vollmaringen.de



mailto:vorstandsprecher@sv-vollmaringen.de
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2.1.8 Themenfeld 8: Wohlbefinden

Wohlbefinden

Bewegung durch Sport ist eine wichtige Gesundheitsvorsorge und fordert nicht
nur die korperliche Fitness, sondern wirkt auch praventiv gegen Ubergewicht und
Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Besonders bei Kindern und Jugendlichen unter-
stltzt regelmafige Bewegung die motorische Entwicklung und hat zudem positive
Auswirkungen auf die Personlichkeitsbildung. Sport tragt somit entscheidend zu
einem langen, gesunden Leben bei.

Breitensportvereine spielen dabei eine zentrale Rolle: Sie schaffen Zugange zu viel-
faltigen, attraktiven Angeboten und leisten einen wichtigen Beitrag zur Gesundheit
und zum sozialen Wohlbefinden. Wohlbefinden umfasst also Ma3nahmen, die die
physische, psychische und soziale Gesundheit in einem sicheren Umfeld fordern
und besonders vulnerable Gruppen schitzen.

Da die Gesundheitsforderung in vielerlei Hinsicht bereits in der DNA des Sports
verankert ist, beziehen sich die Handlungsempfehlungen in diesem Themenfeld
besonders auf den Schutz vor jeglicher Form von Gewalt und Machtmissbrauch im
Sport. Dieser Schutz wird haufig unter dem Begriff ,.Safe Sport” zusammengefasst.
Gemeint ist damit die Schaffung eines sportlichen Umfelds, in dem sich alle Men-
schen - insbesondere Kinder, Jugendliche und andere schutzbedirftige Gruppen -
sicher, respektiert und geschiitzt fihlen konnen.

Unsere Ergebnisse bei BUNA belegen, dass viele Vereine bereits Gesundheits- und
Praventionssportangebote auch Uber ihren origindren Sportauftrag hinaus anbie-
ten. Ebenso bedeutsam sind MaBnahmen zum Kindes- und Arbeitsschutz von Eh-
renamtlichen. Auffallig ist, dass insbesondere der Schutz vor interpersoneller und
sexualisierter Gewalt sowie die gezielte Forderung der Geschlechtergerechtig-
keit bisher in der Tendenz seltener berlcksichtigt werden. Hier besteht konkreter
Handlungsbedarf, um den Breitensport fir alle sicher und inklusiv zu gestalten.



THEMENFELD 8: WOHLBEFINDEN H

>

Einsteiger

Sichert euch schnelle Erfolge

Empfehlungen an Sportvereine: Vom Einsteiger zum Profi

Informiert euch im Zukunftsplan ,Safe
Sport” des DOSB und der Deutschen
Sportjugend (2025) zum Thema und zu
den Unterstiitzungsangeboten fir Vereine
und Verbande.

Bildet euch zur rechtlichen Lage zum
Schutz vor Gewalt weiter und klart eure
Mitglieder entsprechend auf. Die Orien-
tierungshilfe fiir rechtliche Fragen der
Deutschen Sportjugend gibt einen Uber-
blick Gber die gesetzlichen Grundlagen
fiir einen sicheren Sport.

Startet mit einer ersten Initiative und Sen-
sibilisierungsmafnahmen, zum Beispiel
durch eine Plakatkampagne, die einen be-
wussten Umgang mit Handys in der Um-
kleide fordern.

Informiert Mitglieder zu Gesundheitsthe-
men Uber digitale Kanale, Plakate oder
organisiert kleinere Veranstaltungen
dazu. Nutzt zum Beispiel auch die Mitglie-
derversammlung.

Prift, ob alle gesetzlichen Vorgaben zum
Arbeitsschutz erfiillt werden, und opti-
miert gegebenenfalls.

Fortgeschritten

Steigert eure Ambitionen

» Erarbeitet ein Konzept und Verhaltens-
regeln zur Pravention von sexualisierter
Gewalt.

» Nehmt den Schutz vor sexualisierter
Gewalt in die Vereinssatzung auf.

» Bestimmt eine Vertrauensperson, die
als erste Ansprechstelle fiir betroffene
Menschen agiert.

» Prift betriebliche Gesundheitsmafinah-
men wie ergonomische Arbeitsplatze.

> Bietet euren Mitgliedern und Ehrenamt-
lichen Aktionstage und/oder Workshops
zur Pravention sexualisierter Gewalt, zum
Kindesschutz oder zur Gesundheitsforde-
rung, die tiber das Sportangebot hinaus-
geht (beispielsweise Ernadhrung), an.

Geht auf s Ganze

» Erarbeitet einen Verhaltenskodex, wel-
cher von allen Trainer*innen, Mitarbeiten-
den und Ubungsleiter*innen unterzeich-
net werden muss.

» Ernennt eine*n Schutzbeauftragte*n fiir
Kinder und Jugendliche sowie fiir Mad-
chen und Frauen. Fordert die Qualifizie-
rung dieser Person durch die Teilnahme
an Fortbildungen.

» Plant und setzt Formate um, in denen
Kinder und Jugendliche aktiv an der Ent-
wicklung und Umsetzung von Kinder- und
Jugendschutzkonzepten im Verein mit-
wirken kénnen.

» Entwickelt langfristige Konzepte
zur Integration von Biodiversitat in die
Vereinsstrategie.

Damit wird’s leichter:

> Bindet Eltern in die Praventionsarbeit mit ein. Kommuniziert dazu transparent, um Angsten

vorzubeugen.

» Nutzt die vielen bestehenden unterstiitzenden Materialien und Anlaufstellen.
» Informiert euch zu lokalen Netzwerken zur Pravention und Gesundheitsférderung.



https://www.dosb.de/themen/werte-des-sports/safe-sport
https://www.dosb.de/themen/werte-des-sports/safe-sport
https://static-dsj-de.s3.amazonaws.com/Publikationen/PDF/SafeSport_Orientierungshilfe_Recht_0624_final_low.pdf
https://static-dsj-de.s3.amazonaws.com/Publikationen/PDF/SafeSport_Orientierungshilfe_Recht_0624_final_low.pdf

H Breitensport, Umwelt und Nachhaltigkeit - Handlungsempfehlungen fir Sportvereine und -verbande

Wohlbefinden

@8 Sportverein aktivim
\J Kinderschutz

JENA
SV GutsMuths Jenae. V. ﬁutsMnms

Im Herbst 2017 bewarb sich der SV GutsMuths um das neu eingefiihrte Kinder-
schutzsiegel des Landessportbundes Thiringen e. V. Infolgedessen griindete der
Verein ein Kinderschutzteam mit zwei Ansprechpersonen. Beide haben mit viel
Zeit und Energie und durch die Teilnahme an Weiterbildungen, der Erstellung
eines Praventionskonzeptes sowie der Umsetzung verschiedener Mafinahmen
die Voraussetzungen fir die erfolgreiche Auszeichnung geschaffen. Der Prozess
starkt praventive Strukturen im Kinder- und Jugendsport und hat den gesamten
Verein fir das Thema sensibilisiert.

Unterziele A Budget A
= Praventive Wirkung zur Ver- 500 Euro
meidung potenzieller Gefahr-
dungen
=< Langfristige SchutzmafB- Beteiligte \
nahmen zum Wohl junger Kinderschutzteam, Vizeprasident,
Sportler*innen schaffen Landessportbund Thiiringen
< Anregung fir andere Vereine

im Bereich Kinderschutz

\

Zeitaufwand

1 bis 2 Stunden pro Woche . .
Anschrift des Vereins

Woéllnitzer Str. 40 07749 Jena

Vorgehen

Bewerbung beim Landessport-
bund Thiringen fir das Kinder-
schutzsiegel

Qualifizierung der Kinderschutz-
beauftragten durch Schulungen

Erstellung und schriftliche Ausar-
beitung des Kinderschutzkonzepts

Implementierung im Verein und
offentlichkeits-
wirksame Berichterstattung

Ansprechperson

Christoph Jury

Vizeprasident
kontakt@sv-gutsmuths-jena.de

FOHTBUND
EN

Lessons Learned

= Der Kinderschutzleitfaden hat uns
klare Orientierung geboten.

= Die Ausarbeitung des Kinderschutz-
konzepts und die Qualifizierung der
Kinderschutzbeauftragten hat den
Grofiteil des Zeitaufwands bean-
sprucht.

Positive Nebeneffekte

= Wir konnten die 6ffentliche Auf-
merksamkeit erhohen und eine
Vorbildfunktion flir andere Vereine
schaffen.

= Starkung der Mitgliedergewinnung
durch vertrauensbildende Maf3nahmen

= Wir erlebten eine spiirbar starkere
Sensibilisierung fiir das Thema im
gesamten Verein.



mailto:kontakt@sv-gutsmuths-jena.de

NICHT ALLES AUF EINMAL: MIT FOKUS ZUM ZIEL

2.2 Nicht alles auf einmal: Mit Fokus zum Ziel

Acht Themenfelder und ihr fragt euch: Alles auf einmal? Keine Sorge, die Antwort
ist: Nein.

Nachhaltigkeit ist komplex und umfasst, wie die verschiedenen Themenfelder zei-
gen, sehr viele Aspekte. Das alles kann schnell iberfordernd wirken. Deswegen
empfehlen wir, Themenfelder zu priorisieren - vor allem wenn ihr euch mit eurem
Verein gerade erst auf den Weg macht.

Ratsam ist es, sich zunachst auf zwei bis drei Themenfelder zu konzentrieren, um
die ohnehin begrenzten Ressourcen nicht zu iiberfordern und eine Verzettelung zu
vermeiden. Wir haben ein paar Fragen formuliert, die euch bei der Fokussierung
helfen konnen. In einem ersten Schritt sind das die folgenden:

» Was machen wir schon und welchem Themenfeld sind die Aktivitaten
zuzuordnen?

» Welche weiteren Mafinahmen in diesen Themenfeldern konnten wir
schnell umsetzen? Was sind Chancen und Risiken dabei?

» Welche Ressourcen haben wir zur Verfligung?

Wenn ihr euren Verein vielleicht schon zu den Fortgeschrittenen zahlt, konnt ihr
folgende Fragen erganzen:

» In welchem Themenfeld ist unser Verein noch nicht aktiv?
» Was sind die Interessen unserer Mitglieder? Was sind die des Vorstandes?

Mithilfe dieser Fragen konnt ihr Themenfelder priorisieren, gezielte Mafinahmen
entwickeln und anschlieBend umsetzen. Wichtig dabei ist aber immer - und das
zeigen auch die Ergebnisse aus den Umfragen und Interviews: Es braucht stets die
Rickendeckung eures Vorstands und die Bereitschaft eurer Mitglieder.

Die Forschungsergebnisse des Projekts zeigen zudem, dass sich eine Mafinahme
in einem Themenfeld so erweitern kann, dass sie sukzessive andere Themenfelder
bedient. Denn die verschiedenen Themen sind oft miteinander verbunden / haben
Schnittmengen. Dieser schrittweise Ausbau kann folglich einen ganzheitlichen An-
satz entwickeln, auch, weil die Themenfelder sich teilweise gegenseitig bedingen.
Der Weg der Nachhaltigkeit ist ein konstanter Lernprozess, der eine Kaskade posi-
tiver Entwicklungen / des Engagements auslésen kann.

Ein Beispiel dazu:

. Umweltschutz

< Nach einem erfolg-
. reichen Catering bei
der Ferienfreizeit

Konsum haben sich Mitglie-
< Nach dem Workshop der zusammenge-
o haben sich ein paar schlossen und einen

Mitglieder vorgenom-
men, das Catering in
der nachsten Ferien-
freizeit nachhatlig zu
organisieren.

Vereinsgarten auf
einer brachliegenden
Flache angelegt.

Wohlbefinden

= Durchfiihrung eines
Workshops zu gesun-
der Erndhrung.

Damit ihr euch mittel- bis langerfristig nicht in einem Flickenteppich aus Mafinah-
men verliert, braucht es Uber kurz oder lang eine strukturelle Verankerung von
Nachhaltigkeit in eurer Sportorganisation.

Auch hierfir haben wir Handlungsempfehlungen formuliert, die sich entlang acht
zentraler Hebel biindeln lassen. Diese Hebel stellen im Wesentlichen Instrumente
dar, die euch dabei helfen sollen, nachhaltiges Handeln in die grundlegenden
Strukturen und Ablaufe eures Vereins- oder Verbandsalltags einzubinden. Damit
konnt ihr dann Mafinahmen in den Themenfeldern maglichst dauerhaft und wir-
kungsvoll umzusetzen. Wie diese Hebel konkret wirken und wie ihr sie anwenden
konnt, wird im dritten Kapitel erklart.
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2.3 Verbande im Fokus: Vorbild und Impuls-
geber fur nachhaltiges Handeln

Wir haben uns bei den Themenfeldern auf Sportvereine konzentriert, da sie vor
Ort mafgeblich fur die Umsetzung von NachhaltigkeitsmaBnahmen verantwortlich
sind. Sportverbande spielen jedoch ebenfalls eine zentrale, wenn auch anders ge-
lagerte Rolle in der nachhaltigen Entwicklung des Breitensports. Um ihre Funktion
genauer zu verstehen, haben wir gezielt den Austausch mit Vertreter*innen dieser
Organisationen gesucht. Die Ergebnisse zeigen, dass sie insbesondere als Vorbilder
und Impulsgeber fur ihre Mitgliedsorganisationen agieren:

k& Wir verstehen uns selbst in zwei Rollen: Zum einen als Vor-
bild. In dieser Rolle schauen wir, was wir selbst tun konnen,
etwa durch eine nachhaltige Stromversorgung oder die Ein-
richtung eines Fahrradkellers. Zum anderen verstehen wir
uns in der Rolle als Unterstiitzer, indem wir unsere Mitglieder
aktiv bei der Planung und Umsetzung von Nachhaltigkeits-
maflnahmen begleiten.

Anonym, Sportverband §y

> AlsVorbild setzen sie selbst Nachhaltigkeitsma3nahmen um - vor allem in ihren

Geschaftsstellen und im Wettkampfbetrieb. Dazu zahlen der Einsatz umwelt-
freundlicher Technologien, der Umstieg auf Okostrom, die papierlose Verwal-
tung, barrierefreie Zugange und Arbeitsplatze sowie eine Spielplanoptimierung
zur Reduzierung der Reisekosten. Viele Sportverbande sind hier bereits ak-
tiv. Entscheidend ist jedoch, dass ein starkes Nachhaltigkeitsengagement von
Sportverbanden die Sportvereine motiviert, selbst ins Handeln zu kommen.

Als Impulsgeber unterstiitzen sie ihre Mitgliedsvereine in der Planung und Um-
setzung von Nachhaltigkeitsmafinahmen. Sie bieten Schulungen an, beraten,
stellen Leitfaden bereit und fordern den Austausch zwischen den Vereinen. Au-
Berdem schaffen Sportverbande konkrete Rahmenbedingungen fir nachhal-
tiges Engagement. Dazu gehéren finanzielle Forderprogramme, die an Nach-
haltigkeitskriterien geknipft sind, sowie die Vertretung der Interessen von
Sportvereinen in der Politik. Wichtige Themen sind hier etwa die Sanierung ma-
roder Sportstatten oder Mafinahmen gegen die zunehmende Belastung von eh-
renamtlich Engagierten durch die steigende Biirokratie.



DEEP DIVE: NACHHALTIGKEIT VERANKERN H

3. Deep Dive: Nach-
haltigkeit verankern

Neben den genannten Themenfeldern haben wir zu Beginn von BUNA acht Hebel
identifiziert. Wahrend die Themenfelder aufzeigen, in welchen inhaltlichen Berei-
chen ihr konkrete Mainahmen umsetzen kannt, helfen euch die nun folgenden He-
bel als Instrumente dabei, Nachhaltigkeit mittel- und langerfristig in der Struktur
eurer Sportorganisation zu verankern. Das hilft, krisenfest zu bleiben und effizi-
enter zur Nachhaltigkeit zu arbeiten. Die Hebel sind flexibel einsetzbar, das heifit,
sie arbeiten themeniibergreifend: Zum Beispiel kann eine Arbeitsgruppe .Nach-
haltigkeit” in einem Sportverein oder -verband sowohl Umweltschutzprojekte or-
ganisieren als auch eine Anti-Rassismuskampagne durchfiihren. Im Folgenden be-
schreiben wir zunachst jeden Hebel und erganzen diesen dann mit praxisnahen
Empfehlungen sowohl an Sportverbdnde (Vorbild und Impulsgeber) als auch an
Sportvereine (Einsteiger bis Profi). Beispiele aus der Praxis veranschaulichen je-
weils gute Ansatze.
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3.1 Hebel 1: Vereins-/Verbandsstruktur

Vereins-/Verbands-
struktur

O 0O

Sportorganisationen konnen langfristig Verantwortung ibernehmen, indem sie
Nachhaltigkeit fest in ihre Strukturen integrieren. Dabei geht es vorrangig darum,
klare personelle Zustandigkeiten, aber losgeldost von einer konkreten Person, zu
schaffen oder Nachhaltigkeit als ein Ziel in die Satzung aufzunehmen. Viele Vereine
und Verbande sind Uberwiegend ehrenamtlich organisiert und verfligen Uber we-
nige personelle Kapazitaten - auch schon in ihrem originaren Handlungsbereich,
der Sportausiibung. Daher handeln sie bisher vor allem situativund ohne klare Ver-
antwortlichkeiten im Bereich der Nachhaltigkeit. Ebenso haben bisher nur wenige
Sportvereine und -verbande Nachhaltigkeit als ein konkretes Ziel in die Satzung
aufgenommen oder ein Leitbild entwickelt.

Die Erfahrungen aus der BUNA-Projektarbeit zeigen aber, dass Organisationen, die
eine klare Struktur fir Nachhaltigkeit etablieren, deutlich mehr Malinahmen er-
folgreich umsetzen. Denn sie arbeiten effizienter und zielgerichteter. Und das gilt
unabhangig von der Grof3e - sowohl fiir kleine, ehrenamtlich organisierte Vereine
als auch fir groBe, hauptamtlich gefiihrte Verbande. Mit Blick auf die Vereine ist
aus unseren Umfragen auflerdem Folgendes interessant: Diejenigen, die Nachhal-
tigkeit in ihren Strukturen starken, schaffen es, Mitglieder noch besser zu binden
und auch neue Mitglieder zu gewinnen. Es bleibt dennoch die grofite Herausforde-
rung fir die meisten Vereine, Ehrenamtliche zu gewinnen und zu halten.

Relativ niederschwellig konnen interessierte Mitglieder, Ehrenamtliche und
Mitarbeitende eine Arbeitsgruppe [(AG) .Nachhaltigkeit” grinden. Eine sol-
che AG organisiert regelmaflige Treffen, plant Projekte, wie zum Beispiel die Or-
ganisation eines Trikot-Flohmarkts, und setzt diese in Abstimmung mit dem
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Verein oder Verband anschlieBend um. Weiterhin kann es hilfreich sein, eine*n
Nachhaltigkeitsbeauftragte*n - haupt- oder ehrenamtlich - einzusetzen. So haben
bereits einzelne Sportverbande eine solche Nachhaltigkeitsstelle geschaffen, die
unter anderem Onlineseminare zu Nachhaltigkeitsthemen, Weiterbildungsange-
bote fiir Mitarbeitende oder die Entwicklung eines Leitfadens fir nachhaltige Ver-
anstaltungen auf den Weg gebracht haben.

Empfehlungen an Sportverbande: Vorbild und Impulsgeber

Vorbild

Was ihr intern bewegen konnt:

» Macht Nachhaltigkeit zu eurem zentralen Handlungsprinzip: Nehmt das
Thema in euer Leitbild und perspektivisch in eure Satzung auf.

» Griindet eine AG Nachhaltigkeit aus interessierten und engagierten
Ehrenamtler*innen und/oder Mitarbeitenden. Der Leitfaden von Sport
handelt fair (2021) kann dabei helfen.

» Ernennt eine*n haupt- oder ehrenamtlichen
Nachhaltigkeitsbeauftragte*n, der oder die die Koordination der Maf3nah-
men Ubernimmt.

Einige wenige Sportvereine und -verbande ldsen die personelle Herausforderung,
indem sie Teilnehmende eines Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ) oder Freiwilligen
Okologischen Jahres (FOJ) einbinden. Letzteres wird bisher noch wenig genutzt.
Wie unsere Ergebnisse zeigen, liegt das zum einen daran, dass die Moglichkeit, FOJ-
Teilnehmende einzubinden, in den Sportorganisationen noch nicht hinreichend be-
kannt ist. Zum anderen sind damit, trotz staatlicher Férderung, Kosten verbunden.

Impulsgeber

Wie ihr eure Mitgliedsvereine unterstiitzen konnt:

» Bietet Textbausteine zur Verankerung von Nachhaltig-
keit in der Satzung oder fir ein Leitbild an.

» Viele Vereine wiinschen sich eine bessere Vernetzung
zur Nachhaltigkeit:

e Tretet mit Nachhaltigkeitsorganisationen in Kon-
takt und verkniipft diese mit euren Mitgliedern.

e Haufig fihlen sich Nachhaltigkeitsmanager*innen
und Ansprechpersonen wie Einzelkdmpfer*innen -
Verkniipft diese miteinander und schafft Angebote
fur Jobsharing von Nachhaltigkeitsbeauftragten.



https://sporthandeltfair.com/wp-content/uploads/2021/03/Leitfaden_Der-nachhaltige-Sportverein-der-Zukunft.pdf
https://sporthandeltfair.com/wp-content/uploads/2021/03/Leitfaden_Der-nachhaltige-Sportverein-der-Zukunft.pdf
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Empfehlungen an Sportvereine: Vom Einsteiger zum Profi

Einsteiger

Fortgeschritten
Sichert euch schnelle Erfolge

> Verschafft euch einen Uberblick tiber
Personen im Verein, die grundsatzlich ein
grofles Interesse und Engagement zu den

Steigert eure Ambitionen

» Organisiert ein erstes Treffen fiir den er- ,
Geht auf’s Ganze

Themen zeigen und/oder aber sich bereits
um konkrete Bereiche mit einem Bezug
zur Nachhaltigkeit im Verein kiimmern,
wie beispielsweise konkrete Mitglieder,
Eltern oder eine Vorstandsperson.
Sprecht diese Person(en) gezielt an und
fragt, ob sie sich starker engagieren
mochte(n) - gegebenenfalls auch erstmal
nur punktuell im Kontext einer Veranstal-
tung, eines Kleiderkreisels oder Ahnlichem.
Prift eure Vereinssatzung auf Nachhaltig-
keits- und Umweltschutzaspekte.

mittelten Personenkreis und diskutiert
eine effiziente Arbeitsweise.

Benennt eine hauptverantwortliche An-
sprechperson in eurem Verein.

Priift, ob es glinstige oder kostenfreie
Schulungen gibt und ob jemand daran
teilnehmen mochte.

Macht Nachhaltigkeit zu eurem zentralen
Handlungsprinzip: Nehmt das Thema in
euer Leitbild und perspektivisch in eure
Satzung auf.

» Baut eine AG Nachhaltigkeit mit regel-

maBigen Treffen zur Planung und Um-
setzung von Nachhaltigkeitsmaf3nahmen
auf. Einen guten Einstieg bietet euch
hierzu der Leitfaden von Sport handelt
fair, Seite 3 bis Seite 4.

Bietet die Mdglichkeiten eines FOJ oder
FSJ an. Hier findest du hilfreiche Infor-
mationen der Deutschen Sportjugend zu
Freiwilligendiensten im Sport.

Schafft eine hauptamtliche Stelle fiir
eine*n Nachhaltigkeitskoordinator*in.

Damit wird’s leichter:

» Viele junge Menschen sind besonders motiviert, gemeinsam Nachhaltigkeitsaktivitaten zu

planen und umzusetzen.

» Mitglieder und Engagierte bringen viel Wissen und Erfahrungen aus unterschiedlichen

Bereichen in die Vereinsarbeit mit ein - nutzt das!

» Klare Verantwortlichkeiten und Aufgaben, sowie ein strukturiertes Einarbeitungs-
programm fir neue Ehrenamtliche steigern den Spaf3faktor und fiihren zu effizienteren

Vereinsstrukturen.



https://sporthandeltfair.com/wp-content/uploads/2021/03/Leitfaden_Der-nachhaltige-Sportverein-der-Zukunft.pdf
https://sporthandeltfair.com/wp-content/uploads/2021/03/Leitfaden_Der-nachhaltige-Sportverein-der-Zukunft.pdf
https://www.dsj.de/themen/freiwilligendienste-im-sport

Vereins-/Ver-

bandsstruktur

000
Y Y

Bayerischer Badminton-Verband e. V. v

Die Klimakrise ist kein temporares und kein politisches Thema. Sie ist ein existen-
zielles Problem, dessen Ldsung in unser aller Verantwortung liegt. Mit der ,,Grii-
nen Feder”, eine flinfképfige Arbeitsgruppe fiir Nachhaltigkeit (AG Nachhaltigkeit],
hat der Bayrische Badminton-Verband (BBV) ein innovatives Projekt gestartet, das
Nachhaltigkeit strukturell im organisierten Badmintonsport verankert. Ziel ist es,

Vereine und Aktive durch Motivation und Uberzeugung - nicht durch Belehrung - fiir

nachhaltiges Handeln zu sensibilisieren. Die ,Griine Feder™ ist Teil der Verbands-
strategie ,BBV 2024" und verfolgt das Leitbild: ,Fir nachhaltig magische Badmin-

tonmomente in Bayern”.

~

Unterziele

< Anpassung der Verbandsstruk-
turen, um den Spielbetrieb in
Bayern unter Nachhaltigkeitsge-
sichtspunkten zu modernisieren
und zu vereinfachen

= Integration von Nachhaltigkeit in
Satzungen und Ordnungen auf
bayerischer und bundesweiter
Ebene

= Kinder und Jugendliche durch Vor-
bilder und Beispiele sensibilisie-
ren, motivieren und informieren

Budget
1.000 Euro pro Jahr fur Weiterbil-
dungen und BahnCards

~

Beteiligte
Sportdirektor und vier ehrenamt-
lich engagierte Jugendliche

~

Zeitaufwand
4 AG-Treffen pro Jahr

Anschrift des Vereins
80971 Miinchen

Vorgehen

Grindung der AG Nachhaltigkeit
im Rahmen der Verbandsmoder-
nisierung .BBY 2024” durch den
Vorstand

Ernennung der AG-Leitung und
Aufbau eines jungen, engagierten
Teams mit eigenem Budget

Umbenennung zur ,.Griinen
Feder” und Satzungsdnderung im
BBV mit Fokus auf nachhaltiges
Handeln

Entwicklung eines bundesweiten
Leitfadens zur nachhaltigen Tur-

nierausrichtung und Mitwirkung
an der DBV-Satzungsanderung

Ansprechperson
Lukas Gunzelmann, Sportdirektor
nachhaltigkeit@badminton-bbv.de

Lessons Learned

< Nachhaltigkeit braucht motivie-
rende, positive Kommunikation -
Vorleben statt Belehren.

= Junge Menschen lassen sich fiir
das Ehrenamt begeistern, wenn
Strukturen modern, offen und ver-
trauensvoll gestaltet sind.

Positive Nebeneffekte

< Nachwuchsgewinnung im Ehrenamt

durch eine sinnstiftende Arbeit
= Satzungsanderung im DBV:
Nachhaltigkeit als bundesweite
Verbandsaufgabe
< Kulturveranderung im Gesamt-
vorstand

HEBEL 1: VEREINS-/VERBANDSSTRUKTUR n
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Vereins-/Ver-
bandsstruktur

Teamwork fur ein
klimaneutrales Sport-
funktionsgebaude

SG Hiinstetten 1947 e. V.

Mit dem Ziel, eine klimaneutrale und zukunftsfahige Sportanlage zu errichten,
hat die SG Hiinstetten den Neubau eines modernen Vereinsgelandes realisiert
- inklusive Sportplatze, Vereinsheim, Parkplatzen und einem Spielplatz. Herz-
stlick des Projekts war das starke Engagement des Vorstands und der vielen
Vereinsmitglieder, die ihre beruflichen Kompetenzen einbrachten - von der Ar-
chitektur Uber Elektrotechnik bis hin zur Landschaftsgestaltung. Durch diese Ei-
genleistungen konnten erhebliche Kosten eingespart und ein innovatives Vorzei-
geprojekt im landlichen Raum geschaffen werden. Die klimaneutrale Sportstatte
. wurde im Juni 2024 feierlich eroffnet.

) )

Budget
Projekt insgesamt:
2.5 Millionen Euro

Unterziele

= Kostenersparnis fur den Ei-
genanteil durch die intensive
Einbindung von Mitgliedern in

Planung und Durchfiihrung
< Selbstwirksamkeit erhghen
und Gemeinschaftsgefiihl
starken
= Ein umfangreiches Sportan-
gebot ermaoglichen

Beteiligte

10 Vorstandsmitglieder mit beruf-
lichem Fachwissen und weitere
engagierte Vereinsmitglieder

Zeitaufwand

4 Jahre Anschrift des Vereins

Dauborner Str. 17, 65510 Hiinstetten

Vorgehen

Frihzeitige Abfrage zu Kompeten-
zen und Bereitschaft der Vereins-
mitglieder, sich durch Eigenleis-
tungen am Umbau zu beteiligen

Detaillierte Planung und Einrei-
chung von Forderantragen

Mitglieder gezielt ansprechen,
Aufgaben verteilen, Leistungen
dokumentieren

Umsetzung in Eigenleistung: Vom
LED-Flutlicht bis zur smarten Ge-
baudetechnik und dkologischen
Bepflanzung

Ansprechperson

Daniel Maiworm

1. Vorsitzender
vorstand@sg-huenstetten.de

Lessons Learned
< Es ist wichtig, friihzeitig auf die Mit-

glieder zuzugehen, um zu erfahren,
welche Ressourcen intern vorhan-
den sind.

Alle Eigenleistungen miissen doku-
mentiert werden (zum Beispiel tiber
Stundenzettel], um sie forderfahig
nachzuweisen.

Positive Nebeneffekte
- In unserer kleinen Gemeinde haben

wir eine moderne und klimaneutrale
Sportanlage fir alle geschaffen und

bieten nun auch neue Sportangebote
an.

- Wir haben neue Mitglieder gewon-

nen und die |dentifikation mit dem
Verein konnte gestarkt werden.
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3.2 Hebel 2: Finanzen

Finanzen

Die finanzielle Lage im Breitensport bleibt herausfordernd, insbesondere wenn es
um die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmafinahmen geht. Viele Vereine und Ver-
bande benotigen starkere finanzielle Unterstitzung und wiinschen sich klarere In-
formationen uber verfligbare Finanzierungsmaglichkeiten mit Blick auf ihr Nach-
haltigkeitsengagement. Im Folgenden stellen wir eine Auswahl an Méglichkeiten
vor:

» Offentliche Forderprogramme: Die EU, der Bund, die Bundeslander und die
Kommunen bieten unterschiedliche o6ffentliche Fordermittel fir Nachhaltig-
keitsprojekte im weitesten Sinn an, welche unter anderem auch iber die Sport-
verbande an Sportvereine verteilt werden. Einige Landessportbiinde vergeben
auflerdem aus eigenen Haushaltsmitteln Zuschisse fir Nachhaltigkeitsmaf-
nahmen. Tipp: Die Fordertopfe haben oft thematische Schwerpunkte wie zum
Beispiel Inklusion, energetische Sanierung, nachhaltiger Sportstattenbau oder
Biodiversitat. Hilfreiche Informationen findet man beispielsweise in der Forder-
datenbank des Bundes oder beim DOSB.

> Stiftungen und Lotterien: Einige Sportstiftungen, Landes- und Bildungslotte-
rien oder auch Birger- und Nachhaltigkeitsstiftungen bieten Forderungen fir
NachhaltigkeitsmaBBnahmen an. Zudem fordern zunehmend auch Stiftungen
von Banken nachhaltige Projekte. Eine Recherche kann sich lohnen - nicht zu-
letzt, da hierlber beispielsweise auch Eigenanteile fiir 6ffentliche Forderungen
finanziert werden kénnen.

» Crowdfunding: Immer haufiger nutzen Sportorganisationen das so genannte
Crowdfunding, um nachhaltige Projekte zu finanzieren. Es handelt sich dabei
um eine unabhangige Mdglichkeit lber Spenden oder ein Belohnungssystem
Gelder von einer breiteren Offentlichkeit zu sammeln. Dies geschieht meist
lber einschlagige Online-Anbieter. Auch hieriiber kdnnen Eigenanteile fir of-
fentliche Fordermittel generiert werden.
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» Partnerschaften und Sponsoring: Partnerschaften zwischen nachhaltigen Un-
ternehmen und Sportvereinen sind im Breitensport bislang kaum zu finden, ins-
besondere In-Kind-Partnerschaften, bei denen statt Geld Waren oder Dienst-
leistungen zur Verfiigung gestellt werden. Dabei konnen sie ein guter Weg sein,
um Nachhaltigkeitsprojekte zu fordern. Verbande kénnen Sponsoren gewinnen,
die Geld fur die Vereinsarbeit oder fir nachhaltige Sportveranstaltungen be-
reitstellen, Vereine konnen aber auch selbst aktiv auf Unternehmen zugehen.
Wichtig ist, dass sowohl der Verein oder Verband als auch das Unternehmen
glaubwiirdig nachhaltig handeln, um Green- oder Socialwashing zu vermeiden.
Oft haben die Mitglieder des Vereins auch Kontakte zu potenziellen Sponsoren.
Eigene Finanzierungsansatze: Einzelne Vereine und Verbande nutzen bereits
eigene kreative Losungen zur Finanzierung von Nachhaltigkeitsbemihungen in

Empfehlungen an Sportverbande: Vorbild und Impulsgeber

Impulsgeber
Was ihr intern bewegen konnt:

» Fordert nachhaltiges Verhalten durch gezielte fi-
nanzielle Anreize: Etabliert attraktive Regelungen,

Wie ihr eure Mitgliedsvereine unterstiitzen konnt:

ihrer Organisation. Zum Beispiel kann die Fahrtkosten-Ordnung so angepasst wer-
den, dass An- und Abreisen zu Veranstaltungen grundsatzlich nur noch fir den
OPNV bezuschusst werden. Auch eine interne CO,-Bepreisung ist wirkungsvoll.
Wichtig ist, dass diese Ansatze rechtzeitig und transparent mit den Mitgliedern ab-
gestimmt werden, da es ansonsten zu Akzeptanzproblemen kommen kann.

Wie sich bei unseren Umfragen und Interviews zeigte, kennt und nutzt eine wach-
sende Zahl an Vereinen und Verbanden Fordermittel und andere Finanzierungs-
wege zur Nachhaltigkeit. Dennoch wiinschen sich nahezu alle Befragten eine
leichtere Auffindbarkeit, einfachere Bedingungen und klarere Informationen zur
Anwendbarkeit.

um umweltfreundliche Mobilitat zu unterstiitzen. > Bietet Unterstiitzung bei der Entwicklung von Finanzierungsstrategien an, beispiels-
Dies kann durch die vollsténdige oder anteilige weise durch einen Leitfaden oder Webinare zur Antragstellung und Finanzplanung.
Erstattung von Fahrtkosten bei der Nutzung des > Organisiert regelmaBige Netzwerkveranstaltungen, bei denen Vereine - gegebenenfalls
offentlichen Nahverkehrs, das Angebot eines Job- auch gemeinsam mit Unternehmen - Ideen austauschen, Kooperationen eingehen und
tickets fir hauptamtliche Mitarbeitende oder die Finanzierungsmodelle entwickeln kénnen.

Bereitstellung von Jobradern geschehen.
Versucht Partner und Sponsoren zu finden, die
euch bei einzelnen Nachhaltigkeitskriterien
unterstitzen kénnen.

Fuhrt verbandsinterne Finanzierungswege ein,
zum Beispiel durch eine interne CO,-Bepreisung
oder einen Klimabeitrag, den eure Mitglieder
zahlen (siehe auch unser gutes Beispiel).

Informiert und beratet in der Sportstattenforderung, beispielsweise zu den verbindlichen
Mindeststandards, und unterstitzt die Einfihrung von Bonusforderungen fiir ambitio-
nierte NachhaltigkeitsmaBnahmen.

e Entwickelt einen Férderkompass, der relevante regionale, nationale und internatio-
nale Forderprogramme zur Unterstiitzung von Nachhaltigkeitsprojekten in Sportver-
einen auflistet. Stellt sicher, dass dieser fir alle leicht zuganglich ist, zum Beispiel
auf der Verbandswebsite oder in einem Mitgliederportal.

e Prift die Mdglichkeit, eigene Mikroférderprogramme auf Verbands- oder Landesebene
einzuflihren, um erste Mafinahmen in Vereinen schnell und unkomepliziert zu unterstiitzen.



Einsteiger

Sichert euch schnelle Erfolge

HEBEL 2: FINANZEN

> Verschafft euch einen Uberblick tiber

Finanzierungsmaglichkeiten: Kontak-
tiert Sportfachverbande und Lan-
dessportbiinde und prift Datenbanken
von Stiftungen, Kommunen oder ande-
ren Fordergebern nach passenden Pro-
grammen. Erganzend zur Forderdaten-
bank (siehe Seite 45) hat zum Beispiel
SUPR-Sports eine hilfreiche Ubersicht
Uber aktuelle Forderangebote von nicht-
staatlichen Forderorganisationen fiir
Nachhaltigkeitsmafnahmen.

Uberpriift Einsparpotenziale: Identi-
fiziert Bereiche, in denen euer Verein
sofort Kosten sparen kann, zum Bei-
spiel beim Wasser- und Energiever-
brauch. Installiert einfache Losungen
wie Bewegungsmelder oder wasser-
sparende Armaturen.

Macht den ersten Schritt in der Mit-
gliederkommunikation: Informiert
eure Mitglieder Gber den Wert nach-
haltiger Investitionen und die langfris-
tigen Vorteile fir den Verein oder star-
tet einen Ideenwettbewerb.

Empfehlungen an Sportvereine: Vom Einsteiger zum Profi

Fortgeschritten

Steigert eure Ambitionen

>

Startet eine Crowdfunding-Kam-
pagne oder eine Spendenak-

tion fur konkrete Projekte. Oder
bewerbt euch gezielt auf kleine
Forderprogramme, die in der
Antragsstellung einfacher sind,
beispielsweise zu neuen energie-
effizienten Geraten.

Fiihrt Gesprache mit Mitgliedern
liber die Bereitschaft zu modera-
ten Beitragserhchungen fir die
Finanzierung von nachhaltigen
Projekten.

Entwickelt ein Sponsoring-Kon-
zept: Sucht gezielt nach Sponso-
ren und Kooperationspartnern,
die bevorzugt nachhaltige Initia-
tiven unterstitzen. Uberlegt euch
passende Gegenleistungen, wie
Sichtbarkeit bei Veranstaltungen
oder der Namensgebung fir das
konkrete Projekt.

Geht auf s Ganze

>

Bindet Nachhaltigkeit als einen festen Bestandteil in die Finanz-
strategie ein: Legt konkrete Budgets fir Nachhaltigkeitsmaf3-
nahmen in der Jahresplanung eures Vereins fest. Die Einrichtung
einer Riicklage (.,Nachhaltigkeitspuffer”) kann dazu beitragen,
Investitionen in nachhaltige Losungen vorausschauend und plan-
bar zu ermaglichen.

Entwickelt Finanzierungsmechanismen zur Unterstiitzung von
klimaschonenden Mafinahmen, wie die Erstattung von Fahrtkos-
ten fir nachhaltige Mobilitdtsoptionen (OPNV, Fahrrad).

Legt Meilensteine fiir die Finanzierung eurer Projekte fest:
Erstellt einen umfassenden Finanzierungsplan mit klar defi-
nierten Zielen, Fristen fur Férderantrage und benatigten Eigen-
anteilen sowie fiir Losungen iiber Crowdfunding-Aktionen oder
Sponsoring.

Bewerbt euch auf Nachhaltigkeitspreise oder themenbezogene
Wettbewerbe im Sport. Einige Auszeichnungen vergeben (zweck-
gebundene] Preisgelder. Dariiber hinaus bieten sie eine gute
Plattform zur Steigerung der Bekanntheit eures Vereins.
Investiert in Warmepumpen, Solaranlagen oder andere Technolo-
gien, um langfristig energieautark zu werden und eure Betriebskos-
ten zu senken. Einsparungen kdnnen gegebenenfalls dann wiede-
rum fur andere Bereiche wie die Jugendforderung genutzt werden.

Damit wird’s leichter:

~

> Seid kreativ in der Antragsstellung und bindet das Wissen eurer Mitglieder ein.

» Priift, wie ihr Kl und digitale Tools als Unterstiitzung in der Antragsstellung nutzen kénnt. Vermeidet dabei aber unbedingt klassisches
Copy/Paste: Achtet immer auf die Richtigkeit der Angaben sowie auf einen Sprachstil, der zu euch und eurem Verein passt.

» Vernetzt euch mit lokalen Entscheidungstrager*innen, vor allem auch aus der Wirtschaft und berichtet von eurem Engagement.

» Vor der Installation von PV-Anlagen empfiehlt sich eine Prifung der rechtlichen Rahmenbedingungen sowie eine fachliche Beratung.
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Finanzen

Finanzierung von

%

= Klimaschutz beim DAV

3% DAV

Deutscher Alpenverein e. V.

Zur Erreichung des ambitionierten Ziels des Deutsche Alpenverein (DAV), bis
2030 klimaneutral zu werden ,by fair means”, hat der Verband einen einma-
ligen Finanzierungs-Ansatz im organisierten Sport auf die Beine gestellt: das
Vorhaben wird (ber einen vereinsinternen CO,-Preis und einen Klimafonds fi-
nanziert. Im Kern ermaglicht der DAV damit seinen Anspruch hinsichtlich seiner
CO,-Emissionen: Vermeiden vor Reduzieren vor Kompensieren. Dies wurde auf
der Hauptversammlung beschlossen und in den Leitsatz aufgenommen. Grund-
lage bildet ein umfassendes Klimaschutzkonzept, das gemeinsam mit den 356
Sektionen auf den Weg gebracht wurde.

) )

Beteiligte
DAV-Bundesgeschaftsstelle (BGS),
alle 356 Sektionen, Projektgruppe
Klimaschutz, Klimaschutzteam in
der BGS (circa 6 Vollzeitstellen);
Klimaschutz-koordinator*innen von
den Sektionen

Unterziele

= Einfihrung Klimaeuro: Seit
2021 zahlen alle Sektionen
1 Euro pro Vollmitglied in den
DAV-weiten Klimafonds ein.

= DAV-interner CO,-Preis:
90 Euro pro Tonne CO,
(2023/24) und ab 2025
140 Euro pro Tonne CO,

= Erreichen der Klimaneutralitat
bis 2030 - Entwicklung eines
Klimaschutzkonzeptes inklu-
sive Emissionsbilanzierung

Ansprechperson
Dominik Birnbacher
Klimaschutzkoordinator
info@alpenverein.de

Zeitaufwand

2019 bis 2030 Anschrift des Vereins

Anni-Albers-Str. 7, 80807 Miinchen

Vorgehen

Offizieller Beschluss zur Klima-
neutralitat auf der Hauptver-
sammlung sowie Entwicklung von
Klimaschutzstrategie, -Konzept
und MaBBnahmen

Aufbau eines Klimafonds zur
Projektforderung inkl. eines
Klima-Euro pro Vollmitglied zur
Forderung der Klimaschutzmafl-
nahmen

Einflhrung eines CO,-Preises ba-
sierend auf den Ergebnissen der
Emissions-bilanzierung

Umsetzung konkreter Maf3nah-
men entlang von fiinf Handlungs-
feldern: Mobilitat, Infrastruktur,
Verpflegung, Kommunikation und
Bildung

WIR FURS
KLIMA

Lessons Learned

< Die Umsetzung eines solchen Pro-
jekts ist in einem foderalen Verband
mit 1,57 Millionen Mitgliedern her-
ausfordernd.

- Erfolg hangt stark von Grofle, Pro-
fessionalitat und Engagement ein-
zelner Sektionen ab.

Positive Nebeneffekte

= Wir konnten innerhalb des Verbands
breit fir das Thema Klimaschutz
sensibilisieren.

= Wir erhohten die positive Wahrneh-
mung in der Fachoffentlichkeit und
Zivilgesellschaft.
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Next Level:
Ein Platz fur ALLE

oﬂ;‘mru
896,

Im Projekt ,,Next Level - Ein Platz fir ALLE" wendete die SG Olympia Leipzig ein
innovatives Finanzierungsmodell an: Uber eine erfolgreiche Crowdfunding-Kam-
pagne auf der Plattform fairplaid konnte der Eigenanteil fiir den Bau einer ganz-
jahrig nutzbaren, nachhaltigen Trainingsflache mit einem 100-prozentig klimaneu-
tralen Kunstrasenbelag bereitgestellt werden. Im Mittelpunkt steht die sportliche
Entwicklung der tiber 350 Kinder und Jugendlichen des Vereins - bei gleichzeitiger
Verantwortung fir die Umwelt. Das tiberzeugte die Community, die sich in Giberwal-
tigendem Ausmaf an der Crowdfunding-Ldsung beteiligte.

%

=

SG Olympia 1896 Leipzig e. V.

) )

Budget
Crowdfundingsumme:
circa 60.000 Euro

Unterziele

= Forderung der Investitionskosten
durch die Stadt Leipzig und den
Freistaat Sachsen (insgesamt
90 Prozent)

< Losung fir Eigenfinanzierung
der Ubrigen Projektkosten

= Einbau eines 100 Prozent kli-
maneutralen Kunstrasens ohne
Mikroplastik und Einsparungen
von Wasser-, Energie- und
Diingeeinsatz

\

Beteiligte

Projektteam des Vereins, Mitglie-
der, Eltern, Forderer, Stadt Leipzig,
Sachsische Aufbaubank, fairplaid

\

Zeitaufwand
24 Monate (Vorbereitung Crowd-
funding circa 20 Stunden)

Anschrift des Vereins
Waldstrafle 177, 04105 Leipzig

Vorgehen

Bedarfsanalyse und Vorplanung
des Projekts: Bedarfsermittlung,
erste Kostenrahmen

Kommunikation und Abstimmunag:
Gesprache mit Stadt Leipzig und
interne Konsensbildung zu Finan-
zierungen

Aufsetzen der Crowdfunding-
Kampagne: Texte schreiben, An-
reize setzen, Summe definieren

Durchfihrung und Bewerbung der
Crowdfunding-Kampagne

Ansprechperson
Timm Utermarck
infodsg-olympia.de

HEBEL 2: FINANZEN n

Lessons Learned

-+

Strukturierte Kommunikation mit
Stadt, Forderern und Offentlichkeit
ist essenziell fur grofe Infrastruk-
turprojekte.

Crowdfunding eignet sich
hervorragend zur Aktivierung der
Community.

Positive Nebeneffekte

-+

Steigerung der Vereinsattraktivitat
und ldentifikation, sowie ein Mit-
gliederzuwachs

Umweltvorteile durch einen
ressourcenschonenden Belag
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3.3 Hebel 3: Bildung

Bildung

Werte wie Respekt, Toleranz und Fairplay, die im Sport gelebt werden, stehen in
enger Verbindung mit Nachhaltigkeit. Vor diesem Hintergrund bieten Sportvereine
als auBlerschulische Bildungsorte ideale Voraussetzungen, um nachhaltiges Den-
ken und Handeln schon bei den Jiingsten zu fordern. Bildung im und durch Sport
endet aber nicht in der Jugend - sie begleitet Menschen ein Leben lang. Vom spie-
lerischen Lernen im Kindesalter iber die Vermittlung sozialer Kompetenzen in der
Jugendarbeit bis hin zur Sensibilisierung von Erwachsenen und alteren Generatio-
nen: Sportvereine sind Bildungsraume fir alle Altersgruppen. Bildung fir nachhal-
tige Entwicklung (BNE] ist das Konzept, das dabei unterstiitzt, soziale Verantwor-
tung, Umweltschutz und zukunftsfahiges wirtschaftliches Handeln zu vermitteln.
Die Deutsche Sportjugend (2025) stellt umfangreiche Informationen und praktische
Ansatze bereit, um BNE gezielt im Sport zu verankern.

In der Praxis gibt es bereits einige Vereine, die BNE in ihre Arbeit integrieren: Sie
bieten beispielsweise Workshops oder Schulungen zu Themen wie Anti-Rassismus,
Kinderschutz, Gesundheit, Demokratie oder Umweltschutz an, organisieren Feri-
enangebote und Sportevents, bei denen entsprechende Inhalte eingebunden wer-
den, oder erstellen Plakate und digitale Infomaterialien zu nachhaltigem Handeln.

Unsere Umfragen haben ergeben, dass sich viele Vereine allerdings noch wei-
tere Unterstltzung wiinschen, um Bildung fiir Nachhaltigkeit tiefer in den eige-
nen Strukturen zu verankern. Die Landessportbliinde und Sportfachverbande
spielen dabei eine zentrale Rolle: Denn sie konnen unterstiitzen, indem sie Nach-
haltigkeit kontinuierlich in ihre Bildungsprogramme aufnehmen. Dies geschieht
bereits teilweise - etwa durch regelmaflige Green Meetings, Online-Seminare oder


https://www.dsj.de/publikation/detailseite/moderationskoffer-bildung-fuer-nachhaltige-entwicklung-bne
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Fortbildungen, die in der Ubungsleiter*innen-/Trainer*innenausbildung anerkannt Uber Bildung fiir nachhaltige Entwicklung kénnen Verbinde und Vereine interes-
werden. Der DOSB wiederum bietet den Sportverbanden und Landessportbiinden sierte Mitglieder zu Multiplikator*innen ausbilden, die das Thema in andere Ver-
bereits verschiedene Qualifizierungsangebote zu Themen der Nachhaltigkeit an, eine und Gemeinschaften tragen. So wird der Sport zu einer wichtigen Plattform
auch tber die DOSB Fiihrungs-Akademie. fur nachhaltiges Handeln.

Empfehlungen an Sportverbande: Vorbild und Impulsgeber

Vorbild

Impulsgeber
Was ihr intern bewegen konnt:

» Bietet euren Mitarbeitenden Fortbildungen

zur Nachhaltigkeit an und legt BNE-Ziele fiir die Wie ihr eure Mitgliedsvereine unterstiitzen konnt:
Personalentwicklung fest (zum Beispiel Anzahl > Bietet libergreifende und spezifische Fortbildungen oder Seminare fiir Ehrenamtliche,
BNE-Zertifizierte Mitarbeitende). o ) Trainer*innen und Vereinsverantwortliche zu Themen wie Klimaschutz, Ressourcen-
> Verankert BNE als festen Bestandteil in das Leit- schonung und soziale Verantwortung an. Um noch mehr Personen zu erreichen, kénnt
bild, die Vereinssatzung oder Strategiepapiere des ihr auch Webinare durchfiihren.
V?rbands. . ] » Bietet Informations- und Bildungsmaterialien fir die Vereine an. Diese konnen entweder
> Fihrt regelmaBige Workshops oder interne Aus- wertvolle Tipps fiir die entsprechenden Verantwortlichen beinhalten oder aber den Verei-
tauschrundgn dgrch, um.Wlssen und Erfahrungen nen fiir ihre Mitglieder zur Verfiigung gestellt werden.
zu Nachhaltigkeit untereinander zu teilen. » Baut ein Netzwerk von Nachhaltigkeitsbotschafter*innen im Sport auf, die Ansprech-

personen fir die Vereine sein oder auch als Testimonials/Botschafter*innen in die breite
Offentlichkeit wirken kénnen (vor allem erfolgreiche Athlet*innen).

» Startet ein Online-Bildungsportal mit gebiindelten Informationen zu Nachhaltigkeit im
Sport. Auch kénnt ihr hier praktische Beispiele und aktuelle Bildungsangebote auffiihren.
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Einsteiger

Sichert euch schnelle Erfolge

» Startet mit schnellen Informationsmaf-
nahmen, wie Plakate oder Aushange in
Vereinsraumlichkeiten, die konkret The-
men der Nachhaltigkeit, beispielsweise
Gesundheit, Kinderschutz oder Anti-Dis-
kriminierung, thematisieren.

» |hr misst das Rad nicht neu erfinden:
Nutzt bereits vorhandenes Material, zum
Beispiel von der Deutschen Sportjugend,
und stellt es euren Mitgliedern und Eh-
renamtlichen zur Verfligung.

» Informiert euch bei Sportverbanden und
Landessportbiinden tber Fortbildungen,
die praxisorientiert Hilfestellung fir mehr
Nachhaltigkeit in eurem Verein geben.

Empfehlungen an Sportvereine: Vom Einsteiger zum Profi

Fortgeschritten

Steigert eure Ambitionen

» Erméglicht Trainer*- und Ubungs-
leiter*innen sowie weiteren Ehrenamtli-
chen die Teilnahme an Online-Workshops
oder lokalen Bildungsangeboten zu Nach-
haltigkeitsthemen - dazu zahlt auch poli-
tische Bildung.

> Veranstaltet jahrlich einen ,BNE-Tag", an
dem ihr verschiedene Nachhaltigkeits-
Themen in Workshops, Aktionen und Vor-
trage beleuchtet. Bindet hier gezielt die
jungen Menschen mit ein.

Geht auf s Ganze

» Findet Vorbilder in eurem Verein oder
auch in eurer Region, die Botschaf-
ter*innen fir bestimmte Nachhaltig-
keits-Themen sein kdnnen.

» Kooperiert mit Schulen und Kindergarten
in eurem Ort und bietet Sportangebote
fur diese Bildungseinrichtungen an.

» Ermoglicht euren Ehrenamtlichen oder
Mitarbeitenden die Teilnahme an regio-
nalen, nationalen oder sogar internatio-
nalen BNE-Veranstaltungen und bringt
das Wissen zuriick in den Verein.

Damit wird’s leichter:

~

» Arbeitet mit Schulen, Bildungsinitiativen oder Umweltorganisationen zusammen, um Fach-
wissen und Ressourcen fir eure Bildungsangebote zu nutzen.

» Denkt dran: Mit euren Sportangeboten und den Werten, die ihr vermittelt, leistet ihr schon
einen Beitrag zur Bildung fiir nachhaltige Entwicklung. Baut darauf auf.

» Inder Aus- und Weiterbildung von Freiwilligen findet das Thema BNE eine immer groBere
Bedeutung. Informiert euch bei eurem Landessportbund oder der Landessportjugend.

» Bindet junge Menschen und ihre Ideen mit ein. Sie bringen nicht selten einen soliden Wis-
sensstand mit, vor allem, was den Klimaschutz und die Geschlechtergerechtigkeit betreffen.
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Landessportbund Sachsen-Anhalt e. V. *

sachsen-Anhalt
LANDESSPORT
BUND

Fortbildung: Resilienz und
Nachhaltigkeit im Sport

Im Rahmen einer zweitagigen Fortbildung brachte der Landessportbund Sachsen-
Anhalt die Themen Resilienz und Nachhaltigkeit im Sportkontext zusammen. Da-
bei wurde diskutiert, wie ein gesunder, verantwortungsvoller Umgang mit Heraus-
forderungen im Vereinsalltag gelingen kann und wie gleichzeitig der Sportverein
nachhaltiger gestaltet werden kann - sozial, 6kologisch und 6konomisch. Die teil-
nehmenden Ubungsleiter*innen, Vereinsmanager*innen und Engagierten lernten
verschiedene praktische Methoden zur Starkung der eigenen Widerstandskraft

kennen und erhielten vielfaltige Impulse zur nachhaltigen Vereinsentwicklung.

\

Unterziele

< Starkung der Resilienz von
Ubungsleiter*innen und Vereins-
verantwortlichen

- Bewusstseinsbildung fiir Nach-
haltigkeit im Vereinsalltag

< Reflexion des eigenen Handelns
und Entwicklung konkreter Ideen
fur den Vereinsalltag

Budget
1.200 Euro (Honorar Referent,
Kosten Landessportschule)

\

Beteiligte
Zwei Mitarbeitende und ein
externer Referent

\

Zeitaufwand
2 Monate (rund 2 Personentage)

Ansprechperson

Judith Filip
Bildungsreferentin
halle@lsb-sachsen-anhalt.de
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Terminfindung in Abstimmung mit
Zielgruppe und Referent

H

Inhaltliche Gestaltung und metho-
disch-didaktische Planung

B

Ausschreibung tber Website und
Netzwerke

E

Durchfiihrung der zweitagigen
Bildungsveranstaltung
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Lessons Learned

= Die Kombination aus Theorie und
Praxis fordert nachhaltiges Lernen.

< Methoden zur Starkung der Resili-
enz lassen sich gut auf den Sport-
kontext Ubertragen.

Positive Nebeneffekte

® Perspektivwechsel und ein Anstof3
zur kritischen Selbstreflektion im
Verbandsalltag.

= Austausch mit anderen Vereinen
motiviert zur Umsetzung eigener
Nachhaltigkeitsmaf3inahmen.

Anschrift des Vereins
Maxim-Gorki-Str. 14, 06114 Halle/Saale

HEBEL 3: BILDUNG H
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Bildung Jugendprojekt:
qOT Demokratie Werkstatt
faaa Lerchenberg
Arc-en-Ciel 5-{";:-“-021

Sport- und Kulturverein Mainz e. V.

Das Projekt des Arc-en-Ciel soll Jugendliche (14 bis 17 Jahre] motivieren, sich
politisch fir ihren Stadtteil zu engagieren. In verschiedenen Modulen setzen die
Jugendlichen gemeinsam mit Kiinstler*innen und Aktivist*innen ihre Forderun-
gen kreativ um mit dem Ziel, eine Agenda mit konkreten Forderungen zu erstel-
len. Hintergrund ist die beobachtete Politikverdrossenheit unter Jugendlichen
und die strukturelle Benachteiligung vieler Jugendlicher, die sich abgehangt
fihlen. Soziale Ungleichheit, geringe gesellschaftliche Teilhabe und wachsende
Frustration sind die Folge. Die ,Demokratie Werkstatt Lerchenberg” will vorhan-
dene Frustration in neue Motivation umwandeln und Jugendliche dazu ermuti-
gen, sich aktiv fur ihren Stadtteil einzusetzen. Im Rahmen des Projekts lernen
sie, demokratische Strukturen zu verstehen und fiir sich zu nutzen. So gewin-
nen ihre Stimmen an Gewicht und sie konnen ihre Wiinsche und Bedarfe ge-
gentuber politischen Entscheidungstrager*innen klarer und wirkungsvoller zum
Ausdruck bringen.

Budget )
Keine Angabe

Unterziele )

< Personliche Kompetenzen
starken, indem Selbstwirk-
samkeit erfahrbar wird und
kritisches, kreatives Denken
gefordert wird

< Forderung der gesellschaftli-
chen Teilhabe und Partizipa-
tion von Jugendlichen (Demo-
kratie als Alltag erleben)

= Aus der Diversitat der Jugend-
lichen (mit/ohne Migrations-
hintergrund, Beeintrachtigung,
etc.) eine Gemeinschaft formen

\

Beteiligte

Bildungsreferentin, Jugend-

liche, ortsansassige Schulen

und Schulsozialarbeiter*innen,
Kinstler*innen und Aktivist*innen,
Netzwerk Lerchenberg, Stadt
Mainz

\

Zeitaufwand
3 Jahre mit circa 30 Stunden
Projektarbeit pro Woche

Anschrift des Vereins
Rheinallee 1, 55116 Mainz

Vorgehen

Vertrauen aufbauen und die
Gruppendynamik durch alters-
gerechte Teamspiele starken

Ideenwerkstatt: Entwicklung von
gemeinsamen Projekten und
Forderungen fiir den Stadtteil

Stadtteilbegehung: Lerchenberg

wird betrachtet: Was fehlt, was
stort, was wird sich gewiinscht?

Kreative Aktionen gemeinsam mit

Kinstler*innen und Aktivist*innen
umsetzen

Ansprechperson
Larisa Skapur
Bildungsreferentint
infoldarcenciel.de

Lessons Learned

= Es braucht viel Zeit und Geduld, um
Beriihrungsangste abzubauen und
eine echte Gemeinschaft aufzu-
bauen.

= Verbindlichkeit ist eine Herausforde-
rung - insbesondere in der langer-
fristigen Zusammenarbeit.

-+ Madchen bendtigen ,safer spaces”,
um sich einbringen zu konnen.

Positive Nebeneffekte

- Kooperationsanfragen von anderen
Vereinen und Institutionen durch.
gestiegenes Interesse am Projekt

= Das gute Gefiihlt, dass wir die
soziale Dimension der Nachhaltig-
keitsziele erfillen.
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3.4 Hebel 4: Partnerschaften

Partnerschaften

Ziel 17 der Sustainable Development Goals bezieht sich auf die Notwendigkeit von

Partnerschaften, um die globalen Nachhaltigkeitsziele erreichen zu kdnnen. Getreu

dem Motto ,,Gemeinsam ist man starker als allein” schaffen Partnerschaften fir

alle Beteiligten viele Mehrwerte. Fir Vereine und Verbande im Breitensport konnen
das sein:

» Ressourcenteilung: Durch Partnerschaften kdnnen Vereine und Verbande auf
zusatzliche finanzielle, materielle und personelle Ressourcen zugreifen, die ih-
nen alleine so nicht zur Verfligung stehen wiirden.

» Wissen und Expertise: Der Austausch von Wissen und Fachkenntnissen zwi-
schen Partnern kann die Qualitat und Effektivitat der Vereins- und Verbandsar-
beit verbessern.

> Netzwerk und Reichweite: Partnerschaften erweitern das Netzwerk und die
Reichweite, was zu einer grofleren Sichtbarkeit und Anerkennung fiihren kann.

» Innovationen und neue Projekte: Unterschiedliche Perspektiven und Starken in
gemeinsamen Projekten fiihren zu innovativeren Ansatzen.

» Einflussnahme: Eine Zusammenarbeit verschiedener Akteure erhdht die gesell-
schaftliche und politische Einflussnahme. So kann ein Sportverein oder -verband
gemeinsam mit anderen Organisationen gestarkt gegenlber Politiker*innen
der Kommune, des Bundeslandes oder auch der Bundesregierung auftreten.

Unsere Untersuchungen im Projekt BUNA zeigen, dass ein GroBteil der Sportver-
eine bereits mit anderen Akteuren vor allem in ihrer Region vernetzt ist. Dabei ste-
chen insbesondere Kooperationen mit den jeweiligen Sportamtern, anderen Sport-
vereinen, Schulen und lokalen Unternehmen hervor. Durch diese Verbindungen
entstehen oft bemerkenswerte Projekte, die Nachhaltigkeit fordern.
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So bieten beispielsweise Schulen und Vereine gemeinsame Bildungsprogramme
an, Sportvereine unterstiitzen die kommunale Flichtlingshilfe, Unternehmen hel-
fen bei der Sportstattensanierung, Verbande fordern verschiedene Austauschfor-
mate. Nachholbedarf gibt es aber bei der Zusammenarbeit von Sportorganisationen

Empfehlungen an Sportverbande: Vorbild und Impulsgeber

Impulsgeber
Was ihr intern bewegen konnt:

» Entwickelt Richtlinien flir Partnerschaften sowie

mit Umwelt- und Naturschutzverbanden oder Akteuren der Entwicklungszusam-
menarbeit. Hier konnten beispielsweise Kooperationen mit lokalen Obst- und Gar-
tenvereinen, dem Weltladen vor Ort oder mit entsprechenden Umweltinitiativen vor
Ort gestarkt werden.

Sponsoren- und Kooperationsvereinbarungen, die Wie ihr eure Mitgliedsvereine unterstiitzen kdnnt:
Nachhaltigkeitskriterien einbeziehen (zum Bei- > Erstellt einfache Checklisten und Leitfaden, die Vereinen helfen, geeignete Partner fiir
Sp'?l CO,-Bilanzierung, faire Arbeitsbedingungen, Nachhaltigkeitsprojekte zu finden und bietet Vorlagen fiir Kooperationsvereinbarungen
soziale V?rantwortung]. . . an, die Nachhaltigkeitskriterien beriicksichtigen.

> Baut gezielt Partnerﬂschaften rmt nghorganlsa- » Organisiert Netzwerkveranstaltungen, bei denen Vereine und potenzielle Partner (wie
tionen, Umweltverbénden, Universitaten und an- zum Beispiel Unternehmen, Kommunen, Umweltorganisationen) zusammengebracht

deren Bildungseinrichtungen auf, um Wissen und
Ressourcen auszutauschen. Uberlegt euch: Wen
brauchen wir, um uns weiterzuentwickeln? Wem
kénnen wir mit unserem Wissen niitzlich sein?

» Setzt auf langfristige und transparente Partner-
schaften, die sowohl euren Verband als auch die
Partner starken.

werden.

» Hebt erfolgreiche Partnerschaften zwischen Vereinen und nachhaltigkeitsorientierten
Unternehmen, NGOs oder Stiftungen hervor.
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Empfehlungen an Sportvereine: Vom Einsteiger zum Profi

>

>

Einsteiger

Sichert euch schnelle Erfolge

Uberlegt euch, mit wem ihr euch fir
was vernetzen solltet.

(Re-)aktiviert bestehende Partner-
schaften beziehungsweise nehmt Kon-
takt zu anderen Vereinen, Organisatio-
nen, Unternehmen oder der Kommune
auf. Setzt euch an einen Tisch und
Uberlegt, wie ihr gemeinsam zur nach-
haltigen Entwicklung vor Ort beitragen
kdnnt. Tipp: Vereinsmitglieder sind oft
gut vernetzt - nutzt dies fiir die Gewin-
nung von Partnerschaften.

Sprecht lokale Unternehmen fiir das
Sponsoring eurer Nachhaltigkeitsakti-
vitdten an. Auch Sachsponsorings und
In-Kind-Partnerschaften, bei denen
anstellen von Geld Waren oder Dienst-
leistungen zur Verfligung gestellt wer-
den, beispielsweise bei Veranstaltun-
gen, konnten spannend sein.

Nutzt die Angebote eurer zustandigen
Sportverbande und Landessportbiinde.
Geht in den Austausch mit ihnen.

Fortgeschritten

Steigert eure Ambitionen

» Teilt teurere Gegenstande wie Sport-
gerate oder auch Raumlichkeiten mit
benachbarten Vereinen, um Kosten zu
sparen.

» Prift, ob Jobsharing auch eine
Option fir euch sein kann: Ein*e
Nachhaltigkeitsbeauftragte*r kann fir
zwei oder drei Vereine arbeiten. Damit
waren nicht nur die Personalkosten,
sondern auch das Wissen geteilt.

» Entwickelt projektbezogene Koopera-
tionen, beispielsweise mit Schulen fir
Umweltbildung oder mit Unternehmen
fur nachhaltige Produkte im Verein.

» Fihrt gemeinsam mit anderen Verei-
nen oder Organisationen Veranstaltun-
gen durch, bei denen ihr nachhaltige
Themen sichtbar macht. Das kann im
Rahmen eines Sportfestes oder Wett-
kampfes sein oder aber auch ein Um-
weltlauf oder konkreter Aktionstag.

Geht auf s Ganze

» Vernetzt euch mit kommunalen Vertreter*in-

nen, um an lokalen Nachhaltigkeitskonzepten
mitzuwirken.

Fordert die Zusammenarbeit mit Forschungs-
instituten und bindet entsprechende innovative
Anséatze (zum Beispiel zur Ressourcenscho-
nung oder fir klimaneutrale Sportstatten] in
eure Vereinsarbeit mit ein. Vielleicht besteht
die Méglichkeit, an einem Pilotprojekt mitzu-
wirken.

Kooperiert mit Stiftungen oder Partnern aus
dem globalen Siden. Dies fordert die eige-
nen Werte und den kulturellen Austausch, es
schafft Sichtbarkeit und leistet einen wichtigen
Beitrag zur global nachhaltigen Entwicklung,
beispielsweise mit einem gemeinsam organi-
sierten Spendenlauf oder die Teilnahme an der
Aufforstungs-Kampagne Sports 4 Trees.

Damit wird’s leichter:
» Achtet auf eine ehrliche und nachvollziehbare Kommunikation mit euren Partnern. Das fordert das Ver-

»

»

trauen und starkt die Zusammenarbeit.

Eine Ubersicht der bundesweiten Natur- und Umweltschutzverbinde bietet der Deutsche Naturschutz-

ring.

Seid kreativ und denkt auch um die Ecke: Kooperiert zum Beispiel mit der lokalen Tafel, um Lebensmit-
telverschwendungen zu reduzieren, oder arbeitet mit einem Handwerksbetrieb fiir ein Repair-Café und

Upcycling-Projekte zusammen.

» Fragt bei euren Mitgliedern nach: Ganz bestimmt kennt jemand jemanden, der jemanden kennt ...
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Die N!-Charta Sport

-
NE

Landessportverband
Baden-Wirttemberg e. V.

CHARTA

Ob bei der Anschaffung neuer Sportgerate, bei Vereinsfesten oder Wettkampfen
- Sportvereine und -verbande haben viele Maglichkeiten, nachhaltiger zu han-
deln. Oft fehlt es jedoch an Ressourcen und Know-how. Deshalb wurde 2019 in
einem Partnerschaftsprojekt aus dem Ministerium fir Umwelt, Klima und Ener-
giewirtschaft Baden-Wirttemberg, dem Landessportverband Baden-Wirttem-
berg, sowie Sportfachverbanden und Sportvereinen die N!-Charta Sport entwi-
ckelt. Ziel des Nachhaltigkeitsmanagementsystems ist es, durch gemeinsame
Leitsdtze und einen einjahrigen Umsetzungsprozess nachhaltige Strukturen
in Sportvereinen und -verbanden zu starken. Insgesamt besteht die N!-Charta
Sport aus 12 Leitsatzen, wovon jeweils vier fir die Bereiche Soziales, Okologie
und Vereinserfolge stehen. Sportvereine und -verbande, die die N!-Charta Sport
unterzeichnen, halten pro Prozessdurchlauf mindestens an einem Leitsatz aus
jedem der Bereiche in ihrem Zielkonzept fest.

“ Breitensport, Umwelt und Nachhaltigkeit - Handlungsempfehlungen fiir Sportvereine und -verbande

Vorgehen

Adaption WIN-Charta aus dem
Unternehmensbereich auf den
Sport

Entwicklung von zwolf Leitsatzen
unter Beriicksichtigung der
Ehrenamtsstrukturen

Lessons Learned

< Eine grofle Herausforderung in der
Entwicklung der N!-Charta Sport
war die Beriicksichtigung der viel-
faltigen Sportvereinslandschaft.
Die Erfahrungen werden weiterhin
kontinuierlich im Prozess beriick-

sichtigt.

Positive Nebeneffekte
=< Invielen Sportvereinen und -ver-

banden konnten wir eine Steigerung
der internen Motivation beobachten.

Unterziele )

< Vernetzung der
Nachhaltigkeitsakteur*innen
aus der Sportlandschaft
Baden-Wirttemberg

= Verstarkung der Verhand-
lungspositionen der Unter-
zeichner*innen gegeniiber
Kooperationspartnern,
Sponsoren und Kommunen

= Wairdigung und Sichtbarma-
chung besonderer Nachhaltig-
keitsleistungen von Sport-
vereinen und -verbanden

Budget )
Prozesskosten wurden vom Land
getragen

Beteiligte )
Ministerium fir Umwelt, Klima und
Energiewirtschaft Baden-Wurttem-
berg, Landessportverband Baden-

Wirttemberg, Sportfachverbanden
und Sportvereine

Anschrift des Vereins
Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stuttgart

\

Zeitaufwand
Entwicklung der N!-Charta Sport:
1,5 Jahre

Gestaltung eines einjahrigen Zy-

klus, der individuell und zugleich
vernetzungsorientiert funktioniert

Entwicklung und Veroffentlichung
einer Ubersichtsseite aller Sport-

vereine- und Verbande die unter-
zeichnet haben

Ansprechperson
Ulrike Hoffmann
Referentin Sport und Umwelt

nachhaltigkeitsstrategie@um.bwl.de

- Wissensaufbau: Durch den Aus-
tausch mit anderen Sportvereinen
und -verbanden entstanden viele
neue ldeen.
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Klimafit - Klima-
management
fur Sportvereine

Partnerschaften

7

SPORTVERINICUNG
FEUERBACH 1883 eV,

Sportvereinigung Feuerbach 1883 e. V.

Um einen wirksamen Beitrag zum Klimaschutz und zur Klimafolgenanpassung zu
leisten, bendtigen Sportvereine ein systematisches und praxisnahes Handlungs-
konzept. Das Projekt ,klimafit” verfolgt das Ziel, genau diesen Bedarf aufzugreifen
und basierend auf den Erfahrungen der Sportvereinigung Feuerbach weitere Ver-
eine auf dem Weg zur Klimaneutralitat zu unterstiitzen. Dazu wurde ein niedrig-
schwelliges Klimamanagementsystem entwickelt, das Uber eine digitale Plattform
zuganglich ist. Kern des Systems sind E-Learning-Module, die Vereinsakteur*innen
befahigen, Grundlagenwissen zu Klimaschutzmafinahmen zu erwerben und direkt
im eigenen Verein anzuwenden. In dem Klimaportal werden Qualifizierungsan-
gebote, Tools fir eine Klimabilanzierung und Umsetzung eines Mafinahmenpro-
grammes bereitgestellt. Dabei wird das Projekt durch den Klimainnovationsfonds
der Landeshauptstadt Stuttgart gefordert und in einem breiten Projektkonsortium
aus vier Organisationen durchgefihrt.

\

Unterziele

- Empowerment von
Vereinsakteur*innen zur eigen-
standigen Umsetzung eines Kli-
mamanagementsystems

= Starkung und Ausbau von Part-
nerschaften zwischen Sport, Bil-
dung und Umweltakteur*innen

Budget

200.000 Euro (Personalkosten

85 Prozent, Plattform 10 Prozent,
Sachmittel 5 Prozent)

Beteiligte
) Spvg. Feuerbach, KATE Umwelt &
* Systematische Umsetzung von Entwicklung e. V., Sektion Schwa-

Klimaschutz- und Anpassungs- ben des DAV, Sportkreis Stuttgart
mafinahmen im Raum Stuttgart e V.

\

Zeitaufwand
2 Jahre (circa 450 Arbeitstage)

Anschrift des Vereins
Am Sportpark 1, 70469 Stuttgart

Vorgehen

Bedarfsanalyse bei Sportvereinen
zur Umsetzung eines Klima-
managementkonzepts

Entwicklung von E-Learning-
Modulen und Aufbau einer digita-
len Klimamanagementplattform

Erprobung mit 25 Modellvereinen
aus der Region

Ausrollen und Skalierung des
Konzepts auf weitere Sportvereine

Lessons Learned

= Der Einstieg ins Klimamanagement
gelingt am besten praxisnah, all-
tagsbezogen und niedrigschwellig.

= Vereine sind motiviert, bendtigen
aber konkrete Handlungshilfen zur
Umsetzung.

Positive Nebeneffekte

= Das Projekt hat neue Kooperati-
onsstrukturen zwischen Sport und
Nachhaltigkeit geschaffen.

= CO,-Einsparung bedeuten bei einem
steigenden CO,-Preis auch, dass
effektiv Geld gespart wird.

Ansprechperson

Dr. Benjamin Haar
Vorstandsvorsitzender
info@sportvg-feuerbach.de

HEBEL 4: PARTNERSCHAFTEN H
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3.5 Hebel 5: Digitalisierung

Digitalisierung

Die Digitalisierung pragt unsere Zeit und beeinflusst zahlreiche Lebensbereiche -
auch den Sport. So eroffnet sie viele verschiedene Moglichkeiten, um den Sport
effizienter, zeitgemaBer, barrierefreier und nachhaltiger zu gestalten:

Papierlose Vereins- und Verbandskommunikation: Digitale ., Aushange”, Apps
oder Newsletter, die klassische Papierdokumente ersetzen

Digitale Fahrgemeinschaften: Tools zur Organisation von gemeinsamen Fahr-
ten zu Wettkampfen oder Trainings

Sharing-Plattformen: Apps oder Websites, die die gemeinsame Nutzung von
Sportgeraten oder den Austausch von Sportbekleidung vereinfachen
Energieeffizientes Gebaudemanagement: Smarte Systeme fiir die Steuerung
von Licht, Heizung und Liftung in Sporthallen oder Vereinsraumen
Online-Ticketing und -Zugangssysteme: Papierlose Losungen fiir Events und
Mitgliedermanagement

Digitalisierte Trainingsplane und Analysen: Apps und Wearables?, die Trainings-
fortschritte digital dokumentieren und beispielsweise Materialeinsatz optimieren
Virtuelle Sportkurse: Ortsunabhangige Maoglichkeiten fir Bewegung

Unsere Umfrage hat ergeben, dass insbesondere aufgrund der Kontaktbeschran-
kungen wahrend der COVID19-Pandemie viele Sportvereine auf digitale Losun-
gen umgestellt haben, um den Alltag im Sportbetrieb aufrechtzuerhalten. Un-
terstlitzung gab es hierfiir unter anderem aus Programmen wie REACT-EU der

2

Wearables sind tragbare elektronische Gerdte wie Fitness-Armbdnder oder Smartwatches, die zum
Beispiel Schritte zdhlen, den Kalorienverbrauch nachverfolgen oder den Blutdruck messen.
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Europaischen Union. Aber auch aus Nachhaltigkeitsgrinden findet ein Umdenken
hin zu mehr Digitalisierung statt. So werden in vielen Vereinen in Chatgruppen oder
spezialisierten Apps Fahrgemeinschaften organisiert und Losungen fir die papier-
lose Arbeit eingesetzt. Unsere Ergebnisse zeigen auBBerdem, dass auch die Ausbil-
dung von Trainer*innen und Schiedsrichter*innen zunehmend digital durchgefihrt
wird. Die vielen Vorteile liegen auf der Hand: Es gibt keine langen Fahrtwege mehr,
was den CO,-Ausstof} reduziert. Aulerdem erreichen die Kurse so mehr Personen,
was den Herausforderungen im Ehrenamt entgegenwirkt.

» bei der Kommunikation,

i

el

im Sportverein

=
:_'

Doch die Digitalisierung bringt nicht nur Vorteile, sondern auch Herausforderun-
gen mit sich. Vor allem ist es wichtig darauf zu achten, dass niemand ausgeschlos-
sen wird. Fir manche Menschen, zum Beispiel weniger technikaffine Menschen
oder Menschen mit Beeintrachtigung, konnen digitale Technologien ein Hindernis
sein. Wie wir im BUNA-Projekt herausfinden konnten, achten bislang nur sehr we-
nige Sportvereine darauf, digitale Angebote inklusiv, sprich barrierefrei zu gestal-
ten. Dabei zeigt sich hier eine grof3ie Chance: Wer Barrieren abbaut, ermaglicht eine
groflere Teilhabe und erhdht gleichzeitig die Reichweite des Vereins.

Exkurs: Kiinstliche Intelligenz im Breitensport
Kinstliche Intelligenz (KI) kann euch auf viele Arten unterstiitzen, zum Beispiel:

» in der Verwaltung durch Automatisierung,
» oder bei Aufgaben im Finanz- und Personalmanagement.

Weitere Informationen zu moglichen KI-Anwendungen im Sport findet ihr beispielsweise hier: Kiinstliche Intelligenz

Aber: Es ist wichtig, Kl nicht blindlings einzusetzen. Mit ihr einher gehen Herausforderungen im Datenschutz, ein
hoher Ressourcenverbrauch und fehlerhafte Ergebnisse. Vor allem mit Blick auf Kl-generierte Bilder und Texte ist

es wichtig, diese stets auf ihre Richtigkeit zu priifen und bestenfalls auch zu individualisieren, damit die Ausfihrun-
gen nicht zu allgemeingiltig sind und zu euch passen. Seit Ende 2024 ist der EU Al Act in Kraft, der den Einsatz von
Kinstlicher Intelligenz in der Europaischen Union regelt. Die Mitgliedsstaaten haben zwar bis Ende 2026 Zeit, diese
Regelungen in nationales Recht zu iberfiihren. Dennoch empfehlen wir euch schon heute bei der Nutzung von Ki
einen Blick in die Vorgaben zu werfen. Der EU Al Act klassifiziert KI-Systeme basierend auf ihrem Risiko und legt
besonderen Wert auf den Schutz der Grundrechte. Eine verstandliche und praxisnahe Zusammenfassung des Ge-
setzes bietet das Future of Life Institute auf seiner Webseite: Ubersicht iiber das KI-Gesetz.



https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2024/1689/oj/eng
https://artificialintelligenceact.eu/de/high-level-summary/
https://www.vibss.de/vereinsmanagement/digitalisierung/kuenstliche-intelligenz-im-sportverein

H Breitensport, Umwelt und Nachhaltigkeit - Handlungsempfehlungen fir Sportvereine und -verbande

Empfehlungen an Sportverbande: Vorbild und Impulsgeber

Vorbild

Impulsgeber
Was ihr intern bewegen konnt:

» Setzt auf umweltfreundliche Technologien und Anbieter

(unter anderem Server mit Okostrom, energieeffiziente Wie ihr eure Mitgliedsvereine unterstiitzen konnt:
Hard- unq $oftware]. ] ) » Beratet eure Mitgliedsvereine zu digitalen Tools, zum Beispiel fiir Mitglie-
» Fordert digitale Losungen, um flexible Arbeitsmodelle zu

derverwaltung, Trainingsplanung oder Veranstaltungsmanagement.

ermtj.g!ichen und die Umweltbelastung durch Dienstreisen » Unterstitzt Vereine bei der Einflihrung digitaler Systeme, zum Beispiel
zu mlnl'mileren. o durch Beratung zu Software und Datenschutz.

> Nutzt .dlgt|.tale Tools fur die Veranstaltungs- und Wettkampf- » Organisiert Webinare oder Online-Kurse fiir eure Mitgliedsvereine zur
organisation.

Nutzung von KI.

Beratet Vereine zu smarten Technologien fir den nachhaltigen Sportstat-
tenbetrieb, zum Beispiel energieeffizientes Gebdudemanagement oder
intelligente Beleuchtung.

> Setzt digitale Losungen fir die interne Kommunikation ein >
(Intranet, ...J, um den Papierverbrauch zu reduzieren.

> Gestaltet alle digitalen Tools und Plattformen barrierefrei
und inklusiv. Hier hilft ein Blick in das Barrierefreiheits-
starkungsgesetz.
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Empfehlungen an Sportvereine: Vom Einsteiger zum Profi

>
>

Einsteiger

Sichert euch schnelle Erfolge

Stellt auf E-Mail-Kommunikation um.

Druckt fur Vorstandssitzungen oder
Mitgliederversammlungen Vorlagen
nicht mehr aus, sondern verschickt sie
im Vorfeld digital oder nutzt entspre-
chende Software.

Startet mit virtuellen Besprechun-

gen fiir verschiedene Gremien oder
Arbeitsgruppen wie Vorstandssitzun-
gen, Sportabteilungs- oder Projekt-
planungstreffen. Das spart Fahrtwege
und Zeit.

Verwendet digitale Tools, um Mee-
tings oder Sportkurse zu planen oder
Fahrgemeinschaften zu organisieren.
Die DOSB-Vereinsapp hilft bei diversen
Digitalisierungsmaf3nahmen im Sport-
verein.

Steigert eure Ambitionen

Fortgeschritten

» Stellt sicher, dass eure Website und

andere digitale Angebote mdglichst
barrierefrei sind, zum Beispiel durch
starke Kontraste, intuitive Navigation,
Vorleseoptionen oder Ubersetzungen
in einfache Sprache und Alternativ-
texte bei Bildern.

Nutzt digitale Plattformen fir Nach-
haltigkeitsmaflnahmen, beispielsweise
Kleidertauschborsen.

» Entwickelt eine ganzheitliche Digitalisierungs-
strategie fiir eine papierlose Verwaltung, die
sich auf ressourcenschonende Technologien

>

Geht auf s Ganze

und Arbeitsweisen fokussiert.

Arbeitet mit externen Partnern zusammen, um
smarte Technologien zur Reduktion von Ener-
gie- und Wasserverbrauch einzusetzen (zum
Beispiel Bewegungsmelder fiir Sportstatten).

Damit wird’s leichter:

» Recherchiert nach Fordermitteln fir Digitalisierungsmafinahmen wie bei der
Initiative Sportverein der Zukunft, um Unterstiitzung fiir eure Mafinahmen zu

erhalten.

gehensweise.

» Wenn ihr euch unsicher seid, was Barrierefreiheit anbelangt, bindet betroffene
Menschen in die Entwicklungen mit ein. Das ist grundsatzlich eine gute Heran-

» Informiert euch lber praxisnahe Tipps und Tools zur Digitalisierung im Sportver-
ein - zum Beispiel auf der Website des Landessportbund NRW, wo ihr konkrete
Anwendungen, Férderhinweise und Leitfaden findet.

~



https://vereinsapp.sportdeutschland.de
https://www.sportverein-der-zukunft.de/projektfoerderung/
https://www.vibss.de/vereinsmanagement/digitalisierung#:~:text=Zum%20Beispiel%20können%20Vereinsmitglieder%20mithilfe%20digitaler%20Lösungen%20und,können%2C%20um%20Werbung%20für%20ihren%20Verein%20zu%20machen.
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Digitalisierung

DHB-Plattform-
strategie

-

Deutscher Handballbund e. V. DHB

Destachar Hascdballbend
LL]

Der Deutsche Handballbund (DHB) setzt auf Nachhaltigkeit und Digitalisierung: Vorgehen Lessons Learned
Mit einer modernen Website und einheitlichen Plattformstrategie starkt der Ver- < Die Integration digitaler Plattformen
band die Vernetzung und Zuganglichkeit seiner Online-Angebote und schafft n ist haufig komplexer als gedacht.
eine zukunftsfahige digitale Infrastruktur. Open-Source-Technologie, optimierte Entwicklung einer Strategie fiir < Die Bedarfe aller Zielgruppen zu
Bedienbarkeit und effizienate Kommunikationslosungen fordern eine nachhal- einheitliche digitale Plattformen decken, erfordert umfangreiche
tige Infrastruktur. Ziel ist es unter anderem, Fans und Mitglieder zu gewinnen und vernetzte Strukturen im DHB Analysen und Flexibilitat.
sowie langfristig enger an den Handballsport zu binden.
Positive Nebeneffekte
Aufbau zielgruppen-spezifischer < Wir erleben eine gesteigerte Attrak-
Unterziele ) Budget Plattformen mit Fokus auf Nut- tivitat fir Sponsoren durch moderne
3 Starkung des Handballsports Keine Angabe z.erfrt.eundllchkelt und Nachhal- dlgltale Marker.1pr_asen_z..
und dessen Werte durch eine tigkeit = Wir konnten mithilfe digitaler Pro-
langfristige Nutzbarkeit der zesse Ressgurcen el.nép_Ja.ren.
digitalen Infrastruktur St N\ Y < Es erfol.gt t?lne Sen.5|b|l|5|erung a.nd'e—
9 Steigerung der Reichweite und etei .|gte _ N g . g rer Institutionen, S.ICh ebenfalls digi-
o . Funktionsbereich Digitales bestehender Plattformen in das taler und nachhaltiger aufzustellen.
Mitgliederzahlen durch hohere i S .
- o . Marketing des DHB, externer neue einheitliche Design
Barrierefreiheit und Zugang- T-Di o
lichkeit fir alle Interessierte ~Dienstieister Anspr_echperson
< Verbesserte Fan-Experience Mo W el e (L2l
durch die starkere Vernetzung ~ ! ontlnllilerd{c . el elg)(frerf]twm i Leiter Digitales Marketing
. ung aller digitaler Plattformen i
von bereits vorhandenen Platt- Zeitaufwand zurgZielgrupienbindung und Mar- el el
formen 6 Jahre .
kenstérkung Anschrift des Vereins

Strobelallee 56, 44139 Dortmund


mailto:info@dhb.de
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Digitalisierung

-

SV 1919 Lemberg e. V.

Grun auf und neben
dem Platz

f@i

Der junge, sechskopfige Vorstand mit einem Durchschnittsalter von 29 Jah-
ren hat sich zum Ziel gesetzt, die Prozesse und Strukturen beim SV 1919 Lem-
berg e. V. (circa 430 Mitglieder] zu verschlanken und an eine moderne Art und
Weise der Kommunikation und Zusammenarbeit anzupassen. Mit dem Wechsel
zu cloudbasierten Losungen und einer neuen Mitgliedersoftware wurde die Ver-
einsarbeit effizienter, transparenter und zeitgemaBer gestaltet - sowohl intern
als auch in der Kommunikation mit Externen. So hat der Verein beispielsweise
eine 100-prozentige papierlose Verwaltung geschaffen.

\

Unterziele

= Zeit- und ortsunabhangiger
Zugriff auf Vereinsdokumente
fur alle Vorstandsmitglieder

- Papierlose Prozesse wie digitale
Mitgliedsantrage und Adress-
anderungen durch Mitglieder-
selbstverwaltung

< Engere Mitgliederbindung durch
automatisierte Geburtstags-
griiBe und ein modernes News-
letter-System

\

Budget
500 Euro

\

Beteiligte
Drei verantwortliche Vorstands-
mitglieder.

\

Zeitaufwand
6 Monate, circa 3 bis 4 Stunden
pro Woche

Anschrift des Vereins
Laubbrunnerstr., 66969 Lemberg

Obersicht

Vorgehen

Vergleich verschiedener Cloud-
Systeme und Mitgliedersoftware-
Anbieter

Testphase der ausgewahlten
Cloudsysteme und Mitgliedersoft-
wares

Festlegen auf Google Drive (Cloud)
und Webling (Mitgliedersoftware)

Implementierung aller Daten
auf die jeweiligen Systeme und
Kommunikation an die Vereins-
mitglieder

Ansprechperson
Alexander Beuerle
Vorstandsmitglied
infoldsv-lemberg.de

Mitglied werden beim SV Lemberg

Wir freen uns, dass du bel uns Mitglied werden willst! Folle die nachfolgenden Daten
bétte bestmdbglich aus und dbermittle deinen Antrag direit online.

Lessons Learned

2 Die groBe Auswahl an Systemen er-
schwert die Entscheidungsfindung
- ein detailliertes Anforderungspro-
fil im Vorfeld ist entscheidend (bei-
spielsweise Buchhaltungsanbindung
an Mitgliedersoftware).

< Die Ubertragung der Daten hat sehr
viel Zeit in Anspruch genommen,
gegebenenfalls Student*in im Verein
einen Obolus zahlen.

Positive Nebeneffekte

< Wir genieflen eine héhere Sichtbar-
keit des Vereins in der Offentlichkeit.

< Die Vorstandsarbeit ist jetzt ortsun-
abhangig fir Personen mdglich, die
gerade nicht vor Ort sind.

< Wir erleben mehr Nahe zu den
Mitgliedern durch die regelmafige,
personalisierte Kommunikation.

Infos zum Abo Schnellzugrifi
5.5 MB v 1000 VB Spsticher : s .
O Corits >

n
Nichste Geburtstage O 1 'ﬂ; 2

&

&

8.

Kontakt zu Webling
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3.6 Hebel 6: Veranstaltungen

Veranstaltungen

Jedes Wochenende finden in Deutschland zahlreiche Sportveranstaltungen statt.
Sie sind oft mit einem hohen Ressourcenverbrauch und gro3en Abfallmengen ver-
bunden. Mit einer nachhaltigen Ausrichtung solcher Events fordert ihr den bewuss-
ten Umgang mit Ressourcen, ihr setzt ein wichtiges Zeichen fir Klimaschutz und
tibernehmt gesellschaftliche Verantwortung. Mafinahmen, wie die Vermeidung von
Einwegmaterialien, die Forderung von klimafreundlicher Anreise sowie regionale
und faire Verpflegung konnen den dkologischen FuBabdruck deutlich reduzieren.
Barrierefreie Zugange, reduzierte Ticketpreise fir einkommensschwache Haus-
halte und inklusive Turnierformate fordern die Teilhabe. Auch kdnnen eure Veran-
staltungen als Bildungsplattform dienen, um Teilnehmende, Fans und die Offent-
lichkeit im Allgemeinen fir Nachhaltigkeit zu sensibilisieren und dazu motivieren,
selbst aktiv zu werden.

Trotz des grof3ien Potenzials von nachhaltigen Sportveranstaltungen zeigen unsere
Ergebnisse bei BUNA jedoch, dass bislang nur wenige Vereine auf eine nachhaltige
Ausrichtung ihrer Veranstaltungen achten. Einzelne Sportverbande haben auf eine
nachhaltige Verpflegung umgestellt und achten auf umweltfreundliche An- und Ab-
reisemaglichkeiten, doch auch bei ihnen gibt es noch grof3es Potenzial.

Unterstiitzung bei der nachhaltigen Veranstaltungsorganisation bietet das Por-
tal www.nachhaltige-sportveranstaltungen.de. Darin findet ihr praxisorientierte
Empfehlungen fiir alle Sportveranstaltungsarten und -gré3en und eine hilfreiche
Toolbox zur konkreten Planung. Damit konnen die Veranstaltungen ¢kologisch ver-
antwortbar, sozial gerecht und wirtschaftlich tragfahig gestaltet werden. So lassen
sich fir kleinere und grofBere Sportveranstaltungen mafigeschneiderte Nachhal-
tigkeitsstrategien entwickeln. Das Portal ist im Rahmen des Projekts ., Nachhaltige
Sport[groBlveranstaltungen in Deutschland” entstanden, das vom Bundesministe-
rium fir Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit und dem Bun-
desministerium des Innern geférdert, und vom DOSB, der Deutschen Sporthoch-
schule Koln und dem Oko-Institut umgesetzt wurde.


http://www.nachhaltige-sportveranstaltungen.de
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Empfehlungen an Sportverbande: Vorbild und Impulsgeber

Vorbild

Impulsgeber

Was ihr intern bewegen konnt:

» Erstellt eigene Leitlinien, die verbindliche Nach-

haltigkeitskriterien fiir eigene Veranstaltungen Wie ihr eure Mitgliedsvereine unterstiitzen konnt:
festlegen, ng B?'SP'ZL zuMThbgpw?n wie Abfallma- > Stellt Vorlagen fiir CO,-Berechnungen bereit oder macht auf CO,-Rechner aufmerksam,
nagement, ate””g oder Mobi itat. mit denen Vereine die Klimawirkung ihrer Veranstaltungen analysieren kénnen.

> Integriert Nachhaltigkeits- und Menschenrechts- > Listet Dienstleister, die nachhaltige Produkte und Services fiir Veranstaltungen anbieten,

kriterien in die Auswahl von Veranstaltungsorten
und Dienstleistern (Orte mit Anbindung an den
OPNV, Catering mit regionalen/veganen Angebo-
ten...).

» Informiert euch Gber weitere Ma3nahmen auf
www.nachhaltige-sportveranstaltungen.de

und stellt diese euren Mitgliedsvereinen zur Verfligung.

» Unterstiitzt Vereine mit Checklisten und Leitfaden fir nachhaltige Veranstaltungen,
die Themen wie Abfallmanagement, Energieeinsparung und umweltfreundliche Anreise
behandeln. Am besten verweist ihr auf das Webportal
www.nachhaltige-sportveranstaltungen.de



http://www.nachhaltige-sportveranstaltungen.de
http://www.nachhaltige-sportveranstaltungen.de
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Empfehlungen an Sportvereine: Vom Einsteiger zum Profi

>

»

Einsteiger

Sichert euch schnelle Erfolge

Verwendet Mehrweg- statt Einwegge-
schirr.

Stellt ausreichend Milleimer bereit
und achtet auf die Milltrennung
(beschildert nachvollziehbar).

Fordert die Anreise mit dem Fahrrad,
dem OPNV oder organisiert Fahrge-
meinschaften.

Fordert die Teilhabe, etwa durch
kostenfreie Teilnahme an euren Sport-
veranstaltungen fur benachteiligte

Personen. Bietet inklusive Formate an.

Informiert euch Uber weitere Maf-
nahmen auf www.nachhaltige-sport-
veranstaltungen.de

Steigert eure Ambitionen
» Achtet bei Dienstleistern auf Krite-

Fortgeschritten

rien wie Regionalitat, Saisonalitat oder
Fair-Trade.

Verwendet digitale Plattformen zur
Registrierung, Kommunikation und
Berichterstattung, um den Papierver-
brauch zu minimieren.

Entwickelt interne Leitlinien fir die
Organisation von Veranstaltungen.
Informiert euch ber weitere Ma3nah-
men auf www.nachhaltige-sportveran-
staltungen.de

Geht auf ‘s Ganze

> Berechnet den CO,-Ausstof} eurer Veranstaltung
und schaut fir folgende Events, wo ihr Emissio-
nen vermeiden konnt. Kompensiert unvermeid-
bare CO,-Emissionen, beispielsweise in regiona-
len oder globalen Klimaschutzprojekten. Hier gibt
es diverse Anbieter. Der Ratgeber Freiwillige CO,-
Kompensationen des Umweltbundesamts kann
bei der Auswahl eines seriosen Anbieters helfen.

> Integriert alle relevanten Aspekte - von Energie
und Mobilitat tber Abfallmanagement bis hin
zu sozialer Verantwortung - in ein umfassendes
Veranstaltungskonzept und wendet dies fir alle
eure Events an.

» Informiert euch tber weitere Maf3nahmen auf
www.nachhaltige-sportveranstaltungen.de

Damit wird’s leichter:

» Fiihrt eine Sportveranstaltung unter dem Motto . Nachhaltigkeit” durch und
schaut, was ihr langerfristig in alle Veranstaltungen einbinden kdnnt.
» Kommuniziert positive Veranstaltungserfahrungen und zeigt den Mehrwert fir ein

nachhaltiges Handeln auf.

» Beginnt mit kleineren Schritten, wie die Umstellung auf Mehrweggeschirr oder
richtige Milltrennung. Steigert euch von Veranstaltung zu Veranstaltung.

» Arbeitet mit Umweltinitiativen oder lokalen Organisationen zusammen, die euch
bei der Planung und Umsetzung behilflich sein kdnnen.

» Nutzt das Webportal www.nachhaltige-sportveranstaltungen.de



http://www.nachhaltige-sportveranstaltungen.de
http://www.nachhaltige-sportveranstaltungen.de
http://www.nachhaltige-sportveranstaltungen.de
http://www.nachhaltige-sportveranstaltungen.de
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/376/publikationen/ratgeber_freiwillige_co2_kompensation_final_internet.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/376/publikationen/ratgeber_freiwillige_co2_kompensation_final_internet.pdf
http://www.nachhaltige-sportveranstaltungen.de
http://www.nachhaltige-sportveranstaltungen.de

Veranstaltungen

—0

Deutsche Triathlon Union e. V.
DTU

Deutsche
Triathlon Unior

Triathlon tragt als naturnahe Sportart eine Verantwortung fiir die Bewahrung
von Sport- und Lebensraumen. Nachhaltigkeit ist daher ein entscheidender As-
pekt im Triathlon. Die Deutsche Triathlon Union (DTU) verfolgt daher das Ziel,
ihre Veranstaltungen nachhaltiger zu gestalten — exemplarisch umgesetzt beim
World Triathlon Hamburg. Ziel ist es, den 6kologischen FuBBabdruck der Grof3ver-
anstaltung deutlich zu reduzieren - idealerweise soll der CO,-Ausstof3 bis 2030
halbiert werden. Um das zu erreichen, wurde eine Strategie aufgesetzt, die in
enger Zusammenarbeit mit verschiedenen Stakeholdern entstanden ist. Sie um-
fasst elf Handlungsfelder, darunter Energieeffizienz, Mobilitat, Kommunikation
und nachhaltige Beschaffung.

) )

Budget
Hauptsachlich Personalkosten

Unterziele

- Die Veranstaltung wird madg-
lichst energieeffizient durchge-
fuhrt, zum Beispiel durch Nut-
zung von Okostrom

= Verwendung nachhaltiger Mate-
rialien und umweltfreundlicher
Losungen, beispielsweise beim
Catering

< Kriterienkatalog fur Standbe- ™
treibende, um nachhaltiges Zeitaufwand
Handeln auf dem gesamten 5 Monate (rund 10 bis 15 Stunden

Eventgeldnde zu fordern pro Woche)

Beteiligte )
Eine hauptverantwortliche
Person, Orga-Team, externe Be-
rater, Sponsoren, Dienstleister

HEBEL 6: VERANSTALTUNGEN

Nachhaltigkeitsstrategie
World Triathlon Hamburg

Vorgehen

Benennung eines hauptverant-
wortlichen Nachhaltigkeitsbeauf-
tragten

Durchfiihrung einer Stakehol-
der- und Wesentlichkeitsanalyse,
daraus abgeleitet folgt ein Akti-
onsplan

Uberzeugungsarbeit bei allen
Beteiligten (beispielsweise Team,
Sponsoren, Prasidium)

Veroffentlichung der Strategie so-
wie Bewerbung um Auszeichnung
beim Weltverband

Lessons Learned
.’

-+

Fir die Umsetzung vor Ort miissen
ausreichend Personalressourcen ein-
geplant werden: ,Nebenher erledi-
gen” ist schwierig.

Keine Angst haben vor den ersten
Schritten. Man muss das Rad nicht
neu erfinden, es hilft, bestehende
Ideen an eigene Gegebenheiten anzu-
passen.

Positive Nebeneffekte

-

Wir haben viel positive Aufmerksam-
keit von Sponsoren und Athlet*innen
erhalten.

Auszeichnung des Weltverbandes
sowie Finalist beim Deutschen Nach-
haltigkeitspreis

Ansprechperson

Heiko Berger

Mitarbeiter Sportentwicklung
mail@triathlondeutschland.de

Anschrift des Vereins
Otto-Fleck-Schneise 8,
60528 Frankfurt



mailto:mail@triathlondeutschland.de
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Veranstaltungen

Polar Pinguin Berlin e. V.

Green Game
Watson Cup

Mit dem Green Game Watson Cup, der 2024 zum ersten Mal stattfand, hat Polar
Pinguin Berlin e. V. gezeigt, wie Sportveranstaltungen nachhaltig und inklusiv
gestaltet werden kénnen. Das FuB3ballturnier kombiniert Sport mit Engagement
fir eine nachhaltige Zukunft. Zu den Highlights zahlten die Standrallye, bei der
Spieler*innen und Zuschauende Informationen Uber nachhaltige Praktiken im
Sport erhielten, sowie das Umverteilungsprojekt, bei dem 650 Euro Startgelder
gespendet wurden. Durch ein selbstorganisiertes Mehrwegbechersystem wurde
die Veranstaltung umweltfreundlicher, ein Awareness-Konzept forderte die In-
klusion. Das Event zeigt, wie sportlicher Wettkampf mit dkologischer Verantwor-
tung und sozialem Engagement Hand in Hand gehen konnen.

Unterziele

= Durchfihrung eines ¢kologisch
nachhaltigen und sozial verant-
wortungsvollen Events

=< Bildungs- und Informationsar-
beit zu Nachhaltigkeitsthemen
im und durch Sport

= Sensibilisierung fir Respekt,
Vielfalt und Anti-Diskriminie-
rung im FuBball

\

Zeitaufwand

3 Monate (10 Stunden pro Woche
hauptamtliche Koordination und
circa 20 Ehrenamtliche mit jeweils
5 Stunden)

\

Budget )
12.000 Euro (fur Biihne/Technik,
Band/Moderation, Sachkosten,
Aufwand und Personalkosten)

\

Beteiligte

Circa 20 Vereinsmitglieder, Vor-
stand, Anti-Diskriminierungs-
beauftrage, Trainer*innen,
Platzwart, Gastronomin, Band
eines Spielers, Dienstleistende

Ansprechperson

Leonie Brocheler

AG Nachhaltigkeit
nachhaltigkeit@polar-pinguin.de

Vorgehen

Ideen fur nachhaltige Mafinahmen
sammeln und Projektférderung
Uber Organisation WEED e. V.
beantragen

Aufgabenbereiche definieren
und Arbeitsstrukturen aufbauen
durch Bestimmung von Verant-
wortlichen

Budgetplanung und Materialbe-
schaffung, Absprachen mit
Dienstleistenden und Koordina-
tion der Ehrenamtlichen

Durchfiihrung des Events und an-
schlieBende Auswertung

Anschrift des Vereins
Hochkirchstrafe 3, 10829 Berlin

Lessons Learned

9 Frihzeitige Planung (mindestens
3 Monate vorher] und ein Budget-
puffer sind entscheidend.

< Kooperationen mit externen Organi-
sationen frihzeitig anfragen

= Es hilft, moglichst viele Ehrenamt-
liche zu mobilisieren.

Positive Nebeneffekte

< Wir haben das Pfandsystem und
Awareness-Konzept dauerhaft in un-
serem Spielbetrieb ibernommen.

=< Der Zusammenhalt und die Werte
wurden im Verein gestarkt.

2 Auszeichnung mit dem Silbernen
Stern des Sportes
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3.7 Hebel 7: Kommunikation

k& In der Kommunikation kénnen wir uns nach dem
Motto ., Tu Gutes und sprich dariiber” noch weiter ver-
bessern. Deswegen haben wir zum Beispiel seit 2023
in unserem Verbandsmagazin eine ,Nachhaltigkeits-
Ecke” eingefiihrt, in der wir monatlich {iber nachhal-
tige Initiativen unserer Mitgliedsvereine berichten.

Anonym, Sportverband §9

Eine transparente und zielgerichtete Kommunikation ist entscheidend fir die er-
folgreiche Umsetzung von NachhaltigkeitsmaBnahmen. Die interne Kommunika-
tion fordert das Bewusstsein, schafft Vertrauen und verbessert die Zusammen-
arbeit aller Beteiligten. Das ist insbesondere mit Blick auf die ehrenamtlichen
Strukturen im Breitensport sehr wichtig. Die externe Kommunikation wiederum
zahlt auf die AuBenwirkung des Vereins oder Verbandes und damit unter anderem
auf die Mitglieder- oder Sponsorengewinnung ein und schafft Sichtbarkeit fur die
Themen in der Breite.

Unsere Umfragen, Interviews und Recherchen zeigen jedoch, dass in Vereinen und
Verbanden noch wenig tber die eigenen Aktivitaten oder generell zu Nachhaltigkeit
kommuniziert wird. Meistgenannte Griinde dafiir sind begrenzte personelle Res-
sourcen und die Sorge, in die Greenwashing-Falle zu tappen. Diejenigen, die aber
aktiv Uber ihr Nachhaltigkeitsengagement sprechen, berichten von positiven Er-
gebnissen: Sie kannen einen Mitgliederzuwachs verzeichnen und sogar tiber Nach-
haltigkeit neue Sponsoren gewinnen. Zudem fordert es die Identifikation der Mit-
glieder mit dem Verein.
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Auf dem Weg zu einer erfolgreichen und glaubwiirdigen internen und externen » Die Berlhrungspunkte ermitteln: Versucht, euch in eure Zielgruppe hineinzu-

Nachhaltigkeitskommunikation gibt es einige Schritte zu gehen. Zusammen mit ei- versetzen und lberlegt, wo ihr sie antreffen konnt.

nigen Expert*innen haben wir in einer Fokusrunde dazu diskutiert und Fragen dazu e Intern und extern: Wiirde die Zielgruppe einen Newsletter lesen? Ist sie oft

beispielhaft zusammengefasst: in der Sportstatte anzutreffen? Ist sie in den Sozialen Medien aktiv oder liest
sie doch eher Zeitung? Kommt sie zu euren Veranstaltungen? Informiert sie

» Den Status Quo kennen: Ermittelt, wo und wie ihr bereits tiber eure Nachhaltig- sich bei maglichen Multiplikatoren, wie der Kommune?

keitsaktivitaten sprecht und schaut, was gut funktioniert und was nicht.

e Intern: Informiert ihr eure Mitglieder lber eure Nachhaltigkeitsaktivitaten
beziehungsweise zu einzelnen Themen wie Umweltschutz, Teilhabe oder
Konsum? Nutzt ihr die Mitgliederversammlung, um Projekte vorzustellen
und ldeen einzuholen? Habt ihr Gleichgesinnte im Verein oder Verband, die
ihr euch zur Seite holen konnt?

e Extern: Habt ihr eine Website und ist diese aktuell? Nutzt ihr Social-Media-
Kanale? Bespielt ihr diese regelmafig? Seid ihr mit den lokalen Medien ver-
netzt? Arbeitet ihr mit (weiteren) Multiplikatoren zusammen?

» Das Ziel festlegen: Legt fest, was konkret ihr mit eurer Kommunikation errei-
chen wollt.
¢ Intern: Wollt ihr eure Mitglieder fiir nachhaltiges Engagement in eurem Ver-
ein gewinnen? Wollt ihr eine Ma3nahme umsetzen, die zu einem erhdhten
Mitgliedsbeitrag fiihren kann? Wen misst ihr im Verein noch liberzeugen,
damit es funktioniert? Und welche Vorteile fir den Verein wollt ihr errei-
chen?
e Extern: Wollt ihr neue Mitglieder gewinnen? Sucht ihr neue Sponsoren und
Partner? Wollt ihr zu Nachhaltigkeit aufklaren?

» Die Zielgruppe kennen: Uberlegt, wen ihr zum Erreichen eurer Ziele braucht.
e Intern und extern: Wen wollt/misst ihr erreichen, um eure Ziele zu errei-
chen? Was ist der Wissensstand und das Verhaltensmuster der Zielgruppe

zu Nachhaltigkeit? Welche Perspektive hat die Zielgruppe auf das Thema?
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» Die Kommunikation planen und starten: Uberlegt euch konkrete Ma3inahmen e Extern: Artikel auf der Website, Social-Media-Postings, Tag der offenen Tir,

fur die ermittelten ,Touch Points”, das heifit Beriihrungspunkte mit der Ziel- Plakate, Podcast, Gewinnspiele, Gesprache mit Unternehmen

gruppe, immer mit dem Ziel und Ressourcen (finanzieller und zeitlicher Auf-

wiande) im Blick. Das kénnen zum Beispiel sein: » Evaluation: Haltet ab und zu inne und prift, wie es um eure Kommunikation zur

¢ Intern: Informelle Gesprache, vereinsinterne Umfragen oder Gewinnspiele, Nachhaltigkeit steht.
Aushange an Sportplatzen, im Vereinsheim beziehungsweise der Geschafts- ¢ Intern und extern: Konntet ihr das Ziel erreichen? Wenn ja, herzlichen Glick-
stelle, Workshops, Mitgliederversammlung, schwarzes Brett oder Zukunfts- wunsch - baut auf diesen Erfahrungen auf. Wenn nein, woran hat es gehakt?
werkstatte Wie kann es besser laufen?

Empfehlungen an Sportverbande: Vorbild und Impulsgeber

Vorbild

Impulsgeber
Was ihr intern bewegen konnt:

» Fihrt eine Bestandsaufnahme der internen Kommunikationsstrukturen durch. Prift,

welche Kanile (Newsletter, Intranet, Meetings) ihr bereits nutzt und ob beziehungs- Wie ihr eure Mitgliedsvereine unterstiitzen
weise, was ihr verbessern konnt. konnt:

» Ermittelt den Wissensstand zum Thema Nachhaltigkeit innerhalb eures Verbands, > Teilt gute und erfolgreiche Beispiele aus eurer
beispielsweise durch Umfragen oder Workshops. Region oder Sportart, um andere Vereine zu

» Formuliert klare Kernbotschaften, welche eure Werte in der Zusammenarbeit und inspirieren und zu motivieren.
strategischen Ausrichtung nach innen und auf3en widerspiegeln. » Verdffentlicht regelmaBig einen Newsletter oder

» Sorgt fir eine authentische und transparente Kommunikation gegeniiber euren Mit-
gliedern, um glaubwiirdig als Vorbild aufzutreten. Nutzt Website, Social Media und
dffentliche Veranstaltungen, um NachhaltigkeitsmaBnahmen einer breiteren Offent-
lichkeit sichtbar zu machen.

baut ein Online-Informationsportal auf, in dem
beispielsweise gute Beispiele und neue ldeen zur
Nachhaltigkeit vorgestellt werden. Auch kénnen
eure Mitgliedsvereine hier mit Gastbeitragen ein-

» Bindet bekanntere Athlet*innen in die Kommunikation mit ein: Sie sind haufig bereit, gebunden werden.
sich zu engagieren und kénnen als Nachhaltigkeitsbotschafter*innen in die Offent- > Setzt eine Ansprechperson oder Beratungsstelle
lIChkelt_erken' o . o ] ein, die die Vereine dabei unterstitzt, ihre Nach-
» Stellt sicher, dass alle eure KommunikationsmafBnahmen barrierefrei sind (bei- haltigkeitskommunikation gezielt aufzubauen.
spielsweise klare Sprache, Alternative Texte fiir Bilder/Grafiken, Farbkontraste). > Bietet Schulungen und/oder Leitfaden fir die Ver-

eine an zur Verbesserung ihrer Kommunikation.
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Empfehlungen an Sportvereine: Vom Einsteiger zum Profi

Einsteiger

Sichert euch schnelle

Erfolge

»

Startet mit einer Bestands-
aufnahme und prift,
welche Kanale ihr fir die
interne und externe Kom-
munikation bereits nutzt.
Was auft gut, wobei konn-
tet ihr schnelle Erfolge er-
zielen?

Aktualisiert eure Website
und prift, ob alle wichtigen
Informationen auch zu eu-
rem Nachhaltigkeitsenga-
gement aufgefiihrt sind.
Wenn ihr einen Newsletter
oder ein Mitgliedermaga-
zin habt: Setzt Nachhaltig-
keit in einer Ausgabe als
Schwerpunktthema.

Hangt Informationen an
den stark frequentierten
Orten in eurer Sportstatte
auf.

Fortgeschritten

Steigert eure Ambitionen

>

Werdet euch Uber eure Ziele und Zielgruppen klar: Hinter-
fragt, warum und an wen ihr iber Nachhaltigkeit kommu-
nizieren wollt. Werdet euch klar, ob ihr tUber eure Aktivita-
ten sprechen oder auch zur Nachhaltigkeit im Allgemeinen
aufklaren wollt.

Fihrt Vereinsumfragen durch, um Wissensstande, Erwar-
tungen und Vorschlage zur Nachhaltigkeit vor allem auch
als Vereinsaktivitat abzufragen.

Nutzt die Mitgliederversammlung als Wissenspool und
gleichzeitig als Kommunikationskanal fiir Nachhaltigkeit in
eurem Verein.

Wenn noch nicht vorhanden: Baut Social-Media-Kanale auf
beziehungsweise bespielt bestehende Kanale regelmafig.
Uberlegt euch mit Blick auf eure Ziele und Zielgruppen
gut, wo ihr prasent sein misst und wollt.

Fihrt einen Tag der offenen Tir durch, an dem ihr auch
eure Nachhaltigkeitsaktivitaten vorstellt.

Uberprift eure Materialien und die digitalen Kanale auf
Barrierefreiheit und stellt bei Bedarf nach und nach bei-
spielsweise auf einfache Sprache, starke Kontraste, Alter-
native Texte fir Bilder/Grafiken, einfache Navigation und
groBere Schrift um.

Vielleicht habt ihr eine gute Idee fiir ein geeignetes Nachhal-
tigkeits-Maskottchen, das auch gut zu eurer Sportart passt.

Geht auf ‘s Ganze

»

Setzt alle oben genannten Schritte fiir
eine erfolgreiche und strategische Kom-
munikation um.

Fihrt umfassende Mitgliederbefragun-
gen zu Themen der Nachhaltigkeit und
deren Stellenwert im Verein durch.
Startet eine Kampagne unter einem
konkreten Nachhaltigkeits-Motto, in

der ihr eure Erfolge offentlichkeitswirk-
sam prasentiert. Nutzt Testimonials/
Botschafter*innen, verbindet euch mit
lokalen Medien, seid in den Sozialen Me-
dien aktiv, fihrt Veranstaltungen durch.
Bewerbt euch um Nachhaltigkeitspreise,
Uber die ihr eine grofle Aufmerksamkeit
fur euren Verein generieren konnt.
Veroffentlicht einen (regelmaBigen)
Nachhaltigkeitsbericht, in dem ihr die
Ziele und Fortschritte sowie Potenziale in
den Bereichen Umwelt, Soziales und
Finanzen transparent dokumentiert.

Damit wird’s leichter:
» Seid euch stets bewusst: Der Weg ist das Ziel! Niemand erwartet, dass ihr perfekt nachhaltig handelt. Also berichtet stolz
tiber das, was ihr schon leistet, aber seid auch transparent mit Blick auf Liicken und die so genannte . Luft nach oben”.

vvyyvyy

MafBnahmen um.

Wenn ihr selbst noch gar nicht so viel zur Nachhaltigkeit beitragt, so kénnt ihr immer iiber nachhaltige Themen aufklaren.
Auch wenn die Schritte grof3 und viel erscheinen, ist gute Vorarbeit wichtig und spart im weiteren Verlauf Ressourcen.

Das bedeutet auch: Uberlegt immer, wo ihr am meisten Menschen erreichen konnt, die fiir euch und eure Arbeit wichtig sind.
Besonders in der externen Kommunikation gilt: Weniger ist mehr - Fokussiert euch auf wenige Kanale und setzt hier gezielt




Website
~Nachhaltigkeit
im Sportverein”

Landessportbund
Nordrhein-Westfalen e. V.

LANDESSPORTBUND
NORDRHEN-WESTFALEN

Die Seite .Nachhaltigkeit im Sportverein” auf der Website VIBSS des Landes-
sportbundes NRW richtet sich gezielt an Sportvereine in NRW und bietet einen
umfassenden Einstieg ins Thema: Von ersten Schritten lber die Entwicklung ei-
gener Nachhaltigkeitsstrategien bis hin zu konkreten Tools, Checklisten und Bil-
dungsangeboten. Auch Good Practice-Beispiele aus Vereinen in NRW zeigen, wie
nachhaltiges Engagement im Sport konkret aussehen kann - praxisnah und in-
spirierend.

) )

Unterziele Budget

< Wissensstand zur Nachhaltig- Kein separates Budget
keit im Sport in NRW vereinheit-
lichen

= Vernetzung nachhaltig enga-
gierter Sportvereine fordern

< Gutes sichtbar machen: Wert-
schatzung durch Veroffentli-
chung vorbildlicher Beispiele

Beteiligte )
Drei festangestellte Mitarbei-
tende aus LSB NRW und Sport-
jugend NRW, weitere Unter-
stiitzende aus Mitgliedsorga-
nisationen, Kooperation mit

\ RENN.west

Zeitaufwand

Circa einjahrige Aufbauphase
plus fortlaufende Pflege und
Aktualisierungen

Anschrift des Vereins
Friedrich-Alfred-Allee 25,
47055 Duisburg

Vorgehen

Recherche und Sammlung rele-
vanter Inhalte und Materialien

Bewertung, Auswahl und Priori-
sierung konkreter Inhalte fur die
Sportvereine

Einholung und redaktionelle
Aufbereitung konkreter Praxis-
beispiele aus Sportvereinen

Website-Gestaltung und Ver-
offentlichung der Inhalte

Ansprechperson
Ralf Steigels
Referent
info@lsb.nrw

HEBEL 7: KOMMUNIKATION

Lessons Learned

< Es gibt mehr Inhalte zu Nachhaltig-
keit im Sport, als wir erwartet hatten.

< Die Darstellung guter Praxisbeispiele
fur Sportvereine erfordert sehr viel
inhaltliche Uberarbeitung.

Positive Nebeneffekte

< Wir kdnnen viele der ermittelten
Inhalte auch an anderer Stelle fir
Workshops und Veranstaltungen
nutzen.

= Durch Kooperationen im Bereich
Nachhaltigkeit entstanden neue
Netzwerke und Kontakte.
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Instagram-Kampagne
. .Der SVN auf dem Weg zur
Klimaneutralitat”

SV Nordenham e. V.

Mit einer mehrwdchigen Instagram-Kampagne hat der SV Nordenham das
Thema Nachhaltigkeit im Sport kreativ und alltagsnah sichtbar gemacht. In
kurzen, ansprechend gestalteten Posts wurden praktische Tipps, erfolgreiche
Vereinsprojekte und Mitmachideen vermittelt - von Millvermeidung bis hin zu
nachhaltigen Kochrezepten. Die Inhalte wurden gemeinsam mit Vereinsmitglie-
dern und den FSJ-lern erarbeitet, um die junge Zielgruppe authentisch anzu-

sprechen.
\
Unterziele Budget )
< Sensibilisierung fiir Themen wie 1.000 Euro
Millvermeidung und nachhalti-
ger Konsum

Beteiligte N
Geschaftsfihrer, FSJ-ler*innen,
Social-Media Beauftragter, drei
engagierte Vereinsmitglieder

= Unterstutzung von Umweltpro-
jekten (zum Beispiel Schmet-
terlingsgarten der Grundschule,
Hochbeete fiir die Kinder)

- Motivation zum Mitmachen und

Nachmachen im Verein und
Umfeld

Zeitaufwand
Circa 20 Stunden

Vorgehen

'

Sammeln von Ideen gemeinsam
mit den Mitgliedern und FSJ-lern

H

Forderantrag beim Landessport-
bund Niedersachsen stellen

g

Entwicklung der Kampagne:
Inhalte, Bildsprache, Formate

!

Durchfiihrung und Veraffentli-
chung der Beitrage uber Insta-
gram inklusive Evaluation

Ansprechperson

Stefan Plewka

Vorstand
verwaltung(@sv-nordenham.de

Lessons Learned

< Unsere jungen Mitglieder haben
durch das Projekt eine intensivere
Auseinandersetzung und anderen
Blick auf das Thema Nachhaltigkeit
und Umwelt bekommen.

2 Nachhaltigkeit lasst sich besonders
gut Uber soziale Medien kommuni-
zieren, wenn junge Menschen aktiv
eingebunden werden.

Positive Nebeneffekte

= Wir haben es geschafft, unsere Mit-
glieder starker fiir Nachhaltigkeits-
themen zu sensibilisieren.

= In der Verwaltung setzen wir auch
immer mehr auf das papierlose Biro.

= Perspektivisch sollen weitere
Arbeitsgruppen beispielsweise im
Rahmen des Umweltlaufs entstehen.

Anschrift des Vereins
Rudgardstr. 7
26954 Nordenham
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3.8 Hebel 8: Nachhaltigkeitsstrategie

Nachhaltigkeits-
strategie

bk Der wichtigste Hebel ist die Strategie. Aktionismus
mochte ich bewusst negativ branden, weil unstrukturier-
tes nachhaltiges Handeln zum einen keine Langfristigkeit
garantiert; zum anderen fehlt das Fundament, mit dem
man bei Gegenwind entgegenhalten kann.
Anonym, Sportverband 1)

Kommen wir zur Konigsdisziplin, der Strategie. Bestenfalls steht sie am Anfang
eures Engagements, da sie euch einen wichtigen Orientierungsrahmen und klare
Ziele fur eure Nachhaltigkeitsaktivitaten gibt. Eine Nachhaltigkeitsstrategie kann
sich aber auch aus euren EinzelmaBnahmen heraus entwickeln.

Grundsatzlich hilft eine Nachhaltigkeitsstrategie Sportvereinen und -verbanden,
langfristige Ziele zur nachhaltigen Entwicklung zu formulieren und fir deren Er-
fullung konkrete Mafinahmen in einem definierten Zeithorizont umzusetzen. Sie
unterstitzt dabei, dass die oft begrenzten, ehrenamtlichen Ressourcen gezielt ein-
gesetzt werden konnen. Eine Strategie sichert die langfristige Entwicklung des
Sports.
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Unsere Umfragen und Interviews zeigen auf, dass ein Grofteil der Sportvereine
und -verbande noch keine Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt hat. Es gibt aber ein-
zelne Vorreiter, die den Mehrwert einer strategischen Herangehensweise bereits
fur sich nutzen. Als Dachorganisation geht der DOSB mit gutem Beispiel voran: Er
hat 2019 eine Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt und diese 2024 fortgeschrieben.
Auch haben sich einzelne Sportverbande und Vereine (siehe gute Beispiele) auf den
strategischen Weg gemacht. Unterstiitzung bei der Erarbeitung von Nachhaltig-
keitsstrategien bietet beispielsweise der Landessportbund Baden-Wirttemberg in
Zusammenarbeit mit dem Ministerium fir Umwelt und Klima mit der N!-Charta
Sport.

Empfehlungen zur Struktur einer Nachhaltigkeitsstrategie

» Einleitung: Kurzvorstellung des Vereins oder Verbands und ggf. GruBwort des
Vorstands

» Zustandigkeiten: Beschreibung der Arbeitsstruktur zur Erarbeitung der Nach-

haltigkeitsstrategie; das sind

o ein oder zwei Ansprechperson(en) im Verein oder Verband fir die Koordina-
tion

o eine Arbeitsgruppe aus Vereinsmitgliedern beziehungsweise Verbandsmit-
arbeitenden zur Ausarbeitung von Inhalten und

o externe Stakeholder (wie Kommune, Unternehmen, Schulen), die inhaltliche
Schwerpunkte fur die lokale Gemeinschaft setzen

» Vision: Gemeinsames Nachhaltigkeitsverstandnis und Vision

> Bestandsaufnahme: Darstellung der bereits vorhandenen Mafinahmen und Pri-
orisierung der fiir den Verein oder Verband relevanten Nachhaltigkeitsthemen
(beispielsweise entlang der acht Themenfelder oder mittels einer Wesentlich-
keitsanalyse)

> Priorisierte Themenfelder:
o Leitlinien: Beschreibung des erstrebenswerten Zustands in der Zukunft
o Strategische Ziele: Konkretisieren der Leitlinien anhand eines langfristigen
Zeithorizonts fir das gewahlte Themenfeld

o Operative Ziele: Konkrete Ziele fur die kurz- und mittelfristige Umsetzung

der strategischen Ziele; diese sollten spezifisch beschrieben, messbar und
erreichbar, das heif3t realistisch, sein, zu den eigenen Werten und Aufgaben
passen sowie einen konkreten Zeithorizont im Blick behalten (sogenannte
SMART-Kriterien)

MafBnahmen: Aktivitaten zur Erreichung der operativen Ziele

Ressourcen: Personelle und finanzielle Planung zur Umsetzung der Maf3-
nahmen



https://cdn.dosb.de/alter_Datenbestand/fm-dosb/arbeitsfelder/Nachhaltigkeit/Nachhaltigkeitsstrategie.pdf
https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/gesellschaft/vereine-und-organisationen/n-charta-sport
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» Beschluss: Ein Beschluss durch den Vorstand, das Prasidium oder die Fih-
rungsebene; weiter konnte die Strategie formell auf der Jahreshauptversamm-
lung beschlossen werden

Empfehlungen an Sportverbande: Vorbild und Impulsgeber

Vorbild

Was ihr intern bewegen konnt:

>

Erarbeitet eine Nachhaltigkeitsstrategie. Es gibt bereits einige Sportorgani-
sationen, an denen ihr euch orientieren konnt, wie zum Beispiel der Fahrplan
zur Erstellung einer Nachhaltigkeitsstrategie des EU-Projekts . As sustaina-
ble as possible”, kurz ASAP.

Fragt Kooperationen mit Umwelt- und Nachhaltigkeitsorganisationen oder
auch Universitaten an. Besonders spannend: In einschldgigen Studiengan-
gen wie an der Hochschule Bochum unterstiitzen Studierende im Rahmen
einer Bachelor- oder Masterarbeit die Erarbeitung von Nachhaltigkeitsstra-
tegien im Sport.

» Evaluation: Uberpriifung, ob beziehungsweise wie weit die Ziele erreicht wur-
den; darauf aufbauend: Nachjustierung und Strategie als kontinuierlichen Ver-
besserungsprozess anlegen

Impulsgeber

Wie ihr eure Mitgliedsvereine unterstiitzen konnt:

» Bindet eure Mitgliedsvereine in den eigenen Strategiepro-
zess, vor allem bei der Schwerpunktsetzung, mit ein. Das
schafft in den Vereinen nicht zuletzt ein Bewusstsein fir
die strategische Herangehensweise.

» I|dentifiziert jene Vereine, die bereits eine Nachhaltigkeits-
strategie entwickelt haben. Gebt ihnen und ihrem Strate-
gieansatz Sichtbarkeit und vernetzt sie mit anderen inter-
essierten Mitgliedern.



https://www.olympic.sk/sites/default/files/2022-11/ASAP%20Roadmap.pdf
https://www.olympic.sk/sites/default/files/2022-11/ASAP%20Roadmap.pdf
https://www.hochschule-bochum.de/nachhaltige-entwicklung/
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Empfehlungen an Sportvereine: Vom Einsteiger zum Profi

»

Einsteiger

Sichert euch schnelle Erfolge

Klart Zustandigkeiten inner-
halb eures Vereins: Wer konnte
einen Strategieprozess orga-
nisieren? Wer hat Interesse,
inhaltlich mitzuwirken?
Erarbeitet gemeinsam eine Vi-
sion fur euren Sportverein. Wie
soll das Sportangebot und die
-gestaltung in 10 Jahren aus-
sehen?

Fihrt eine Bestandsaufnahme
aller Nachhaltigkeitsmafinah-
men durch. Die acht Themen-
felder kénnen hier eine Orien-
tierungshilfe sein.

Fortgeschritten

Steigert eure Ambitionen

>

>

Uberlegt, welche Organisationen und Personen
auBerhalb eures Vereins (externe Stakeholder)
fur eure Nachhaltigkeitsaktivitaten und damit fur
eure Strategie wichtig sind. Sprecht sie an und
bittet um ihre Expertise.

Wahlt zusammen mit den externen Stakeholdern
mindestens drei Themenfelder aus, auf die ihr
euch in der Nachhaltigkeitsstrategie vorerst fo-
kussieren mochtet.

Erarbeitet fir diese Themenfelder vereinsintern
Leitlinien, strategische Ziele und Meilensteine,
sowie Maf3nahmen. Priift verfiigbare personelle
und finanzielle Ressourcen.

>

Geht auf ‘s Ganze

Formuliert die erarbeitete Nachhaltigkeits-
strategie so aus, dass sie veroffentlicht wer-
den kann.

Beschlieft die finale Strategie auf der Mit-
gliederversammlung.

Verdffentlicht die Strategie, geht an die Um-
setzung und kommuniziert regelmafig dazu.
Evaluiert nach der erfolgreichen Umsetzung,
was gut funktioniert hat, und entwickelt die
Strategie gezielt weiter.

Fir die Profis unter den Profis: Uberpriift
nach einer vorab festgelegten Zeit, was ihr
erreicht habt, und schreibt einen Nachhaltig-
keitsbericht dazu. Das hilft euch, am Ball zu
bleiben und kann ein wertvolles Instrument
bei der Kommunikation und vor allem der
Mitglieder- und Sponsoren-Gewinnung sein.

Damit wird’s leichter:

> Bindet mdglichst viele Mitglieder in die Prozesse mit ein, aber verzettelt euch nicht.
» Uberlegt euch, ob euch Kooperationen mit wissenschaftlichen Institutionen oder Nachhaltigkeitsor-

ganisationen nutzen oder starker fordern.

» Sucht euch Unterstiitzung bei euren Sportfachverbanden und Landessportbiinden. Auch wenn sie
noch keine eigene Nachhaltigkeitsstrategie erarbeitet haben, konnen sie trotzdem bei einzelnen

Schritten helfen.




Nachhaltigkeits-
strategie

Nachhaltigkeits-
strategie des BTV

Badischer
Tennisverband

Badischer Tennisverband e. V. @

Mit der Unterzeichnung der Charta N! Sport hat sich der Badische Tennisverband
(BTV) zum Ziel gesetzt, den Tennissport in der Region nachhaltig zu entwickeln und
zu fordern. Im Mittelpunkt steht dabei die Vertretung der Interessen seiner Mitglie-
der. Als regionaler Dachverband tbernimmt der BTV vielfaltige Aufgaben: Er un-
terstiutzt seine Mitgliedsvereine bei der Umsetzung nachhaltiger Malnahmen - mit
besonderem Fokus auf die Mitgliederbeteiligung durch Vereinsdialoge, die Reduk-
tion von Einwegplastik, die Optimierung von Fahrwegen sowie die Wertevermittlung
im Sport. In sogenannten Konvois werden Vereine begleitet und motiviert, eigene
Nachhaltigkeitsprojekte zu realisieren. Ziel ist es, eine nachhaltige Sportentwick-
lung kontinuierlich zu fordern, die Gemeinschaft zu starken und den Tennissport
umweltfreundlicher zu gestalten.

Unterziele \ \

Budget

- Reduktion von Einwegplas- Keine Angabe

tik durch Wasserspender und

Mehrwegflaschen im Landes-

leistungszentrum ™
= Optimierung der Fahrtstrecken Beteiligte

im Wettspielbetrieb durch eine 4 Mitarbeiter*innen des Verbands

effiziente Gruppeneinteilung der

Mannschaften

=< Starkung der Mitgliederbeteili-
gung durch Vereinsdialoge, um
die Kommunikation und Einbin- Zeitaufwand
dung zu verbessern Circa 5 Monate

= belUberlingepd
YD) OPEF

e Uebrlinges

4

Vorgehen

Anmeldung zur N!-Charta Sport.

RegelmaBiger Austausch zwi-
schen Verband, Vereinen und
Verantwortlichen der N!-Charta
Sport

Erarbeitung und Umsetzung der
Nachhaltigkeitsstrategie

Evaluation und kontinuierliche
Weiterentwicklung der Nachhal-
tigkeitsstrategie

Ansprechperson
N!Charta-Mail

n-chartaldbadischertennisverband.de

Anschrift des Vereins
JahnstrafBe 4, 69181 Leimen

HEBEL 8: NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE n

Lessons Learned

< Die N!-Charta Sport hat uns gehol-
fen, eine klare, strukturierte Strate-
gie zu verfolgen, anstatt uns in klei-
nen EinzelmaBnahmen zu verlieren.

< Die Strategie hat die Wirksamkeit
und Langlebigkeit von Nachhaltig-
keitsmafinahmen bei uns gestarkt.

Positive Nebeneffekte

= Durch das Projekt haben wir auch
das Bewusstsein fir Nachhaltigkeit
im Verband und in den Vereinen
gestarkt.

- Wir konnten Vereine selbst dazu
motivieren, den Tennissport nach-
haltiger zu gestalten.
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wetss  Nachhaltigkeits-
strategie
,Greenminton

BC GW Obernzell von 1981 e. V.

Als kleiner Badmintonverein zeigt der BC Griin-Weif3 Obernzell (circa 100 Mit-

: . : . _ Vorgehen Lessons Learned
glieder], dass auch Vereine mit begrenzten Ressourcen einen grofen Beitrag + Die Versnderungen in unserem Ver-
zu einer lebenswerten Zukunft leisten konnen. Im Jahr 2023 wurde unter dem i ) 9
Titel ,GREENMINTON" eine vereinsinterne Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt ein beeinflussen auch den Verband.
und seither schrittweise umgesetzt. Die Strategie basiert auf vier Handlungs- Vorstellung der Idee im Verein 9 Es lohnt sich, eigene Starken gezielt
feldern, welche die 6kologischen, sozialen und 6konomischen Dimensionen der und Zusammenstellung eines zu nutzen und kreative Ideen der Mit-
Nachhaltigkeit beriicksichtigen. Umgesetzt wird sie durch konkrete Mafinahmen Entwicklungsteams glieder einzubinden.
wie der Digitalisierung von Vereinsprozessen, der Herstellung alternativer Po- -
kale aus Fliesen, dem Tracking von Vereinsfahrten, dem Bau eines Bienenhotels 2 Positive Nebeneffekte
durch die Jugendlichen sowie Sensibilisierungsmafinahmen. Alle Informationen Sitzungen zu Gefahrenanalyse, . o o .
zur Nachhaltigkeitsstrategie sind online verfiigbar - als Einladung, gemeinsam Vision. Leitbild und Rahmenbedin- < Die Verélns.,ldentltat wurde QGSt?rkt-
sportarteniibergreifend unsere Welt nachhaltiger zu gestalten. gunge'n neue Mitglieder und Ehrenamtliche

gewonnen.

_ \ \ = Wir sind nun besser lokal und natio-
UnterZ|ele. ) Budget SWOT-Analyse, doppelte Wesent- nal vernetzt und konnten Preisgelder
» Strateglsche.Herangehenswelse Keine Angaben lichkeitsmatrix, Definition von und neue finanzielle Mittel generieren.

zur nachhaltllger.]. Enjcwmklung Handlungsfeldern und MaBnahmen
im Sportverein fur eine struktu- . .
. Anschrift des Vereins
relle Verankerung und zielge- ~N KL 2. 94130 Ob I
richtete Durchfiihrung von Maf3- Beteiligte Verffentlichung der Strategie angweg 2, ernze
nahmen 12 Vereinsmitglieder (Vorstand- Umsetzung der MaBnahmen U'ber
2 Verankerung von Nachhaltig- schaft, zwei Jugendvertre- 3 Jahre, Etablierung eines Kont-
keitskriterien in allen vereinsin- tungen, zwei Spieler*innen- rollkrei'slaufs
ternen Entscheidungsprozessen vertretungen, weitere enga-
=< Verringerung der Emissionen, gierte Mitglieder).
die bei der Ausibung des Sports
und Vereinsveranstaltungen Ansprechperson
entstehen, sowie eine nachhal- ™\ Fabian Lautner  Ob
tige und ganzheitliche Jugend- Zeitaufwand Nachhaltigkeitsmanager \ N BC Griin-Weilt
- und Kulturforderung Strategieentwicklung: 4 Monate kontakt@badminton-obernzell.com ' Obernzell
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4. Die Logik hinter
Themenfeldern und
Hebeln: Wie sie
einander bedingen

Nachhaltigkeit ist ein dynamischer Prozess, der standige Anpassung und Innovati-
onen erfordert: Sie hat kein festes Ziel, vielmehr befindet man sich auf einem kon-
tinuierlichen Weg der Weiterentwicklung. Das trifft besonders auf den Breitensport
zu, der mit seinen Sportarten, Grof3en, regionalen Beziigen, Zielgruppen und Struk-
turen so vielschichtig ist: Statt einer universellen Losung gibt es viele Ansatze, die
je nach Kontext unterschiedlich wirksam und umsetzbar sein konnen.

Was aber alle und alles eint, sind die konkreten Inhalte der Nachhaltigkeit. Mit den
acht vorgestellten Themenfeldern haben wir diese auf den Breitensport herunter-
gebrochen - entsprechend dem Prinzip der planetaren Grenzen mit dem Schwer-
punkt auf Umweltschutz. Sie dienen als inhaltliche Orientierung, damit ihr euch in
den Themen der Nachhaltigkeit besser und strukturierter zurechtfinden konnt. Mit
den acht Hebeln wiederum zeigen wir Instrumente auf, die ihr fiir die Umsetzung,
vor allem aber fiir die langerfristige Verankerung von Nachhaltigkeit in eurer Orga-
nisation braucht.
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Themenfelder und Hebel sind somit sehr eng miteinander verzahnt, sie beeinflus-
sen sich gegenseitig: Die Gestaltung nachhaltiger Sportstatten etwa erfordert ent-
sprechende finanzielle Ressourcen, Inklusionsprojekte brauchen ein starkes Eh-
renamt. Ressourcenschutz wird durch Digitalisierung erleichtert und effektives
Abfallmanagement ist ohne gute Kommunikation und Bildungsarbeit kaum durch-
setzbar. Themen und Hebel sind also nicht losgeldst voneinander zu betrachten. Sie
bilden zusammen einen Rahmen, der euch viele kreative Moglichkeiten bietet, die
nachhaltige Entwicklung aktiv mitzugestalten.

Abbildung 2: Nachhaltigkeit als Weiterentwicklungsprozess und

Verzahnung von Themen und Hebeln

Wie
Acht
Hebel

Warum
Ein zukunftsfahiger
Breitensport innerhalb
planetarer Grenzen

Was

Acht
Themenfelder

Wir hoffen, euch mit den Handlungsempfehlungen und guten Beispielen fiir Nach-
haltigkeit zu begeistern und euch in eurer Arbeit zu unterstitzen. Es ist ein span-
nender und lehrreicher Weg, auf den ihr euch als Team begebt - und es wird sicher-
lich auch den ein oder anderen Riickschlag geben. Aber wie im Sport, so lernt euer
Team auch hier immer weiter dazu und gewinnt dadurch an Starke. Mit diesem Spi-
rit werden wir die Herausforderungen der nachhaltigen Entwicklung gemeinsam
meistern und den Sport auf ein neues Level heben. Ein Level, das nicht nur erfolg-
reich, sondern auch zukunftsfahig ist.
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